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Kirkung der griedenserklärung 
| Von Oswald 5. Sqhuette. 


Beſeitigung der meiſten Reiſe⸗ und Han⸗ 
delſhindernifſſe. — Kommt namentlich 
der deutſchen und öſterreichiſchen 
Ausfuhr zugute. — Tie Wiedrrauf: 
nahme der diplomatiihen Bezichun: 
gen, 


ASonberbepelde der „Adentpoit*.) 

Mafhington, 30. Junt Die An» 
nahme des Friedensbefchlufjes im 
Kongreß und foiwie Unterzeihnung 
turch Bräfident Harding ‚wird bie 
Aufhebung der meiften Einfhräntuns 
gen de3 Reiſe- und Handelsverkehrs 
zur Folge haben. Hauptſächlich wird 
dieſe Wirkung aber von dem Reiſe— 
und Handelsverkehr von Deutſchland 
nach den Ver. Staaten geſpürt wer— 
ben. 

An ben zweieinhalb Jahren feit 
tem MWaoffenftillftand find die meijten 
Reifebefhränfungen der Sriegszeit 
fallen gelaffen worden. Gelbit ohne 
vie Annahme des rriedensbefchluffes 
twar:eö amerifanifchen Bürgern mög- 
lich, ungehindert nach Deutfchland zu 
veifen und Waren dorthin zu fchiden. 
Die haupt ichlichſte Befhräntung 
traf die Neife von Deutfchen nad 
ben Vereinigten Staaten und die 


ten. Dies war hauptfählih Die 
Trolge ver Zatfahe, daß die Ver. 
Staaten feine Konfuln in Deutich: 
land hatten. Das Gefek verbot fer- 
ner jedem. Die Landung in den Der. 
Staaten, Höhne im Befite eines, von 
einem 'ameritanifhen Konful gehörig 
. bifierten Paffes zu fein. Deutiche, 
melde nad) den Ber. Staaten zu fom= 
men mwünfcten, mußten daher diefe 
Räffe in einem anderen Land, bei: 
fpielmeife Holland, bifieren Iafjen. 
tefe Lonfularifhe Genehmigung 
wurde ferner auf Perfonen be: 
Ichräntt, ‚welche wirkliche Gefhäfte in 
den Ber. Staaten hatten. in der= 
jelben Meije bereitete die Abmelen- 
heit amerikaniſcher Konſuln aus 
Deutſchland Schwierigkeiten in der 
Ausarbeitung der Frachtſcheine und 


„Manifefte“, Die zur Verſendung von | 


MWaren,notivendig. find. 
Eoieit daB: Reifen von Amerita- 
nern nah Deutihland in Frage 
fommt, ‘hat das Staat3amt die Be- 
ftimmung getroffen, daß Amerika» 
ner, welche deutichen Boden bette- 
ten, dies auf eiacne,Gefahr bin 
tun. Eine wirflihe Wefahr lag 
nicht vor, und diefer Reifeverfchr 
war unbeichränft, 
Lie Entjendung von Konfuln. 

Die Annahme des Friedensbe- 
ſchluſſes führt nicht automatiſch 
die Ernennung von Konſuln her— 
bei, ſondern ermöglicht es nur dem 
Brafidenten, Konfuln nad Deutich- 
land- zu fenden und unjere Bot: 
iiyaft in Berlin mit einem Stab 
pen Handeld- und -nderen Attaches 
wieder zu eröffnen. Yislang iva- 
ren Mir durd eine „amerikaniſche 
Milfion”, mit Komriffär Drefel 
an der Spike, vertreten. E3 wird 
erwartet, daß Deutichland fofort in 
Unterhandlungen wegen Mieder- 
eröffnung ſeines diplomatiſchen 
und Konſulardienſtes in den Ver. 
Staaten eintreten wird. Darüber 
ſteht aber auch dem Präſidenten 
volle Machtbefugnis zu, und der 
Kongreß hat nichts damit zu tun. 

Die deutſche Einwanderung. 


Die Au?wanderung aus Deutſch- 
ſand nach den Ver. Staaten wird 
durch das jüngſt angenommene Ein— 
wanderungsgeſetz auf 13,608 den 
Monat beſchränkt. 

Die Annahme 


ſchluſſes 


des Friedensbe⸗ 
wird eine Lage ſchaffen, 
für welche die amerikaniſche Ge— 

ſchichte kein Beiſpiel hat. Tatſäch- 
lich kann keiner der Sachverſtändi— 
gen im Staatsamt, ſelbſt nicht der 
icit 1878 dort tätige zweite Hilfs» 
Dtziefrctär Ydce, dem Präfiden- 
ten Nat geben, wie er die diploma- 
tifchen Beziehungen mit Teutich- 
land: wieder anfniüpfen Fann. 


— — — — 


— Der kubaniſche Senat hat das 
Frauenſtimmrecht abgelehnt. 
Frl. Sarah Sheridan, ſeit 
Zahren Verkaufsleiterin der De— 
troit Ediſon Co., iſt Vizepräſident 
der Geſellſchaft geworden. 

— $200,000 Erbichaftzfteuer bat 
die Nachlaßverwaltung des Großflei— 
ſchers Patrich Cudahy in Milwaukee 
an den Staat Wiscenſin bezahlt. 


— Frau Charles de Looſey Oel— 
ichs von Newport, R. J., hat ſich 
ü. Varis von dem bekannten New 
Horter Bänter und Gefellfchafts- 
mann, Sohn eıner alten beutfchen 
Reederfamilie, fcheiden laffen. Beide 
find wer reich. 


— 


Moft: und Dampfer- 
nadjrichten. 
Der Dampfer „Lafayette“, der am 
Samstag von New Dork nach Havre 


fährt, nimmt Briefe nadı ganz Eu- 
ropa, alſo auch nad) Teutichlanb mit. 


— JVoſtſchluß im biefinen Sauptpoftant 


Donnerstaa um Mitternacht. 


fuchern, 


Einfuhr deutſcher Waren hierzulan⸗ 


2 Cents 


Sozialiſten und Beteraͤnen. 


Letztere fordern die erſteren zum Rau— 
fen heraus, beruhigen ſich aber. 
Detroit, Z0. Juni. Etwa hundert 

der hier tagenden verkrüppelten Ve— 

teranen des Krieges marſchierten zum 

Sozialiftentongref, wo Ralph M. 

Seattle Horr, als Wortführer er— 

klärte, daß ſie kein Iniereſſe 

an wirtſchaftlichen oder politiſchen 

Fragen nähmen, aber gehört hät— 

ten, in dem Sozialiſtenkongreß 

ſei die rote Flagge als einziges 

Symbol vorgeſchlagen worden. In 

den Ver. Staaten gebe es nur das 

Sternenbanner, jede gegenteilige 

Meußerung ſei Landesverrat, und 

wer ſolche Anſicht hege, möge es vor 

der Tür mit den Veteranen ausfech— 
ten. Der Vorſitzer, Cameron King, 
ließ einen Parteigenoſſen nicht zu 

Worte kommen und erklärte den Be— 

daß. die Sozialiſten gegen 


Um Ronſtantinopel. 


7 
Türkische Nationaliften und Sow- 


jettruppen ftchen vor den Toren. 
QAufftand in der Stadt, 


Einn Fein » Bräfident de Balera Ichnt 
bie Cinladung von Premier Lloyd 
Beorge in ihrer gegenwärtigen Form 
ab, — Allerlei aus Deutidhland, 


(Develde der „Alfoctated Vreß“.) 


Konftantinspel, 30. Juni. Die 
zürfen und Bolfchewilt planen eine 
Maffenerkebung in SKonftantinopel 
und bie Zerftörung der öffentlichen 
Gebäude. Gie foll gleichzeitig mit 
einem Angriff bes Heeres von bem 

56 Meilen füböftlich gelegenen Jsmid 
jeben Strieg feien, und daß der Welt: aus erfolgen. folge der Ent: 
trieg vermieden worden wäre, wären deckeng der Verſchwörung marſchier— 
fie überall in der Welt erfolgreich ae= |ten geftern morgen Alliiertentruppen 
wejen. Die Veteranen hätten gelit- |durh die Straßen und hielten in 
ten, aber au) die Sozialiften, denn | allen Hotel Hausfuhungen nad 
deren Kameraden feien eingefperrt |Bolfchewitis ab. An einem bon 
roorden, mweil fie ihr Recht der freien jeinem bolfchemiftifchen Verband be: 
Rede ausübten. Die Veteranen |nübten Gebäude wurden von briti- 
ftimmten beifällig zu und entfernten |jchen Truppen große Mengen Waffen 
ſich. beſchlagnahmt und die mutmaßlichen 

Der Sozialiſtenkongreß hat ſich, ehe Führer der Verſchwörung verhaftet. 
er fich vertagte, für die Unerferinung | Ueber ſechzig Perſonen ſind insge— 
der Somjetregierung und ber irifchen | Tamt verhaftet werben, darunter Bro- 
Republif, gegen den Antifemitismus |nislau Koudifh, Hilfsleiter der Sot- 
hierzulande und für die Fortfegung |jet-Handelsgefandticaft, und andere 
der Bewegung zur Freilaffung von Mitglieder der legteren, Die ariechi- 
Debs erklärt und Präfident Harding ſchen Truppen haben Ismid ge— 
und Generalanwalt Daugherth ſchrift- räumt, und die türkiſchen Nationa— 
lich aufgefordert, Debs und andere liſten freien Weg nach Konſtantno— 
politifche Gefangene freizulaffeır oder|pel, ob fie aber vorftoßen merben, 
piefen mitzuteilen, wann die Treila- 
fung eintreten wird. 


Die Hochzolivorlage. 
Fordnen hofft, daß fie dem Rolf an: 
nchmbar fein wird. 


MWafhington, 30. Juni. Die Mit: 
lieder des Kongreffes haben erjt jet 
Gelegenheit, die aeitern vom Vorſitzer 
Forbneyg des Hausausfchuffes für 
Mittel und Wege dem Abgeordneten: 
baufe unterbreitete Hochzollvorlage 
näher zu prüfen. Heute abend be: 
raten die republifaniichen Hausmit- 
glieder darüber, ob die Vorlage in 
der jegigen Form angenommen wer: 
ben fol, fie enthält nämlidy nahezu 
100,000 Worte, und e3 ift unmöglich, 
fie in diefer Seffion no gründlich 
nachzuprüfen. Diele Zollfäge find 
höher, a ae al& in bemt 
legten Hochzollgefete, dem von Panne ag 
= Aldrig. Die Freilifte entpant | Polizei in Itland wird von 12,000 
189 Paragrapken. In normalen dei⸗ auf 50,000 Mann verjtärft werben. 
ten erwartet man unter dem neuen | Mordanidiag auf engliihen Minifter? 
Zollgefeg eine Einnahme von $700,) London, 30. Juni. Drei Meuchel- 
000,000 gegen $300,000,000 unter Imörder, cin franzöfifher Student 
dem‘ PBanne-Aldrihfchen. Wann der/und Mitglied eines Parifer Geheim- 
Entwurf [hließlih im Kongreß anz | bundes, ein Irländer aus dent Me- 
jgenommen werben wird, mag nies | jten der Ver. Staaten und ein Spa- 
mand borauszufagen. > nier iriſcher Abkunft werden von der 

Fordney erklärt, daß durch eine zu Polizei geſucht. Sie ſollen von ge— 
erwirkende Vorſchrift des Ausſchuſ— wiſſen Geſellſchaften im Auslande 
ſes für Geſchäftsregeln im Hauſe gedungen worden ſein, ſämtliche 
felbſt nur Zuſätze zu der Vorlage zu- Mitglieder des britiſchen Kabinets 
gelaſſen werden ſollen, die vom Aus⸗ zu ermorden. So behauptet die Zei— 
ſchuß für Mittel und Wege ausgehen. tung „Sketch.“ 

Er erwartet, daß das Publikum zu— Die britiſche Reichskonferenz. 
frieden ſein werde. London, 30. Juni. Die Zeit für 
— — a —— iſt er 

— Sie Sciiiahrtäbehö im | Lr, Bündniſſe zur Erhaltung des 
endgiltig — Bee S87 Bat Friedens haben ſich nicht bewährt, 
seinen Scifie entfchloffen. und neue Methoden zur Rerhinde- 
s rung von Striegen müflen gefucht 

— In Samoa, im Falifornifchen 


| werden, fagte Premier Meighen von 
County Humboldt, wurde ein ſech⸗ Kanada in der Reichskonferenz in 
sehn Fuß langer Achtfühler, nachdem | der Pefämpfung eines jeden Bünd— 
er den in feihiem Maffer badenden inispertrages mit Yapan; Abrüftung 
Knaben George Peterfon gepadt und | jei allerjeit3 unerläßlih, und die 
ein Ruder umfrallt hatte, mit "dem |Jaffe fit durch Beichränfung der 
bes Knaben Schweitern ihn angrif- | Rüftungen durch Konferenz hinficht- 
ren, Schließlid, durch Schläge betäubt 


fi) des Stillen Ozeans erzielen. 
und auf nahen YFelfen totgefchlagen. i Die alte Freundfhaft mit Japan 
— Raitor Felir Goldman, Yami- 


folle gepflegt werden, dürfe aber 
lienvater, tofomo, Ind., früh mor- [Mit die guten Beziehungen Eng. 
gend von zivei jungen Männern ver; |[andS mit den Ber. Staaten beein- 
hauen; die 18jährige Frl. Lena trädtigen. Premier Hughes von 
Grant, Fabrifmädel, war in der | uftralicı fprady für das Biindnis, 
Nähe, fie habe, fagte fie, den Rajtor | Dad Tih gut bewährt habe und 
ganz zufällig getroffen, fie habe mit | Nultralien Schuß gegen_japanifche 
ihm gebetet und er fie geherzt und Celüfte biete. Premier Smuts. von 
gefüßt und fie aebeten, mit ihm | Südafrifa war aud gegen ein 
nach Zogansport auf Befuc; zu rei- | Pindnis mit Napan, dod) folle Eng- 
fen. Der PBaftor fucht jet eine an- | land diefen alten Freund nicht Teicht- 
dere Stellung. . bin abjeütteln, vielmehr verfuchen, 
ehe ein neues Bimdnis abgeichloffen 
werde, ob fidy nicht zwischen Napan, 
den Ber. Staaten und Großbritan> 
nien ein Nbrüftungsabfommen tref- 
fen Iafie, 

Die „Pal Mall Gazette” fagt, daß 
das britifche Kabinett heute fid, ent: 
Ichloffen hat, dad Bündnis mit Ya- 
pan zu erneuern, aber daß noch ge= 
wiſſe Abihwächungen hinfichtlich der 
Der. Staaten und Yndiens erörtert 
werben. 

Ausweis der Reihebanf, 

Berlin, 30. Juni. Der am 283. 
uni befannt gegebene Ausweis ber 
Reichsbank weiſt folgende Verände— 
rungen auf: Münze, Zunahme 687,: 
000 Mart; Gold, Abnahme 2000 
Mart; Echapamtöwechiel, Abnahme 
830,377,000 Mark; Wechjel anderer 
TEN Te een ung 
; r Mad. .....8 - t morgen®....75 iskontwe el, nahme 3, ‚7 ‚2 
8 Ude abenBb... 81 | 0 Ar morsens. 24000 Mark; Vorfhüffe, Sunahme 11,- 

31529,000 Mark; SKapitalsanlagen, 


Ufhat foll eine ariechife,” Divifion im 


ten haben. 
de Balera Ichnt ab. 


George in +hrer 


die Lebenäfragen Jrland® zurüdge- 
miefen hat. 

Arthur Griffith, Gründer der 
Sinn Feiner, und P:of Macneill, 
Präfident der Gaelic League, find 
heute aus dem Gefängnis Mound 
Joy freigelaſſen worden. 


London, 30. Juni. Die Staats— 


Chicago und Umgegend: Im allge— 
meinen klar und andauernd warm heute 
abend und morgen; leichter Oſtwind, 
der zu einem mäßigen Südwinde um— 
ſchlägt. 

Illinois, Wisonſin und Jowa: Im allgemei⸗ 


nen flar und andauernd warm heute abend 
und morgen, 


Indiane und Niedermihigan: Am allgemeis 
nen Ilar heute abend und morgen; kein nen— 
nenswerter Wedel in der Lufitwärnte, 


Sonnenuntergang, beute: 8:29, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:18, 

Mondaufgang: Morgen früh 2:03, 
Ser Tcmperaturjtand, 


Nachftehend der Tenireraturftand nach 
den amtlicer Angaben des Wetteramie3 
hr= geitern nachmittag 3 le an: 


7 Ubr abenbs...... 7 Ubr morgens... 
> 


3 Ubr abends......8 8 Uhr morgens... s 
‚9 Nor morgens. ...70 Abnahme 607,000 Mark; ambere 
e vorm... 89] Werte, Zunahme 122,725,000 Mart; 
—— mittons.... AN Noten im Umlauf, Zunahme 103,- 


v9 Ubr abend&.....8 
10 -.Ubr abends......71 
11 Ubr, abends......78 | tt Ub 82 
12 Uhr mitternacht. 77 12 

1 Ubr morgens. . 771 
es Uhr, morgens 


5 * 


| 


en 


| 


72! 2 be nagın.......e2 070,000 Mark. Einlagen, Abnahme ſparniſſe J 


— — — 


Achtung, Turner! 


Hente abend um 8 lihr. Kon- 
gert und Theatervoritellung in 
der Rorbdjeite Turnhalle, S2O N. 
Clark Straße. Seid pünklid 
zur Stelle, es wird riefig ge 
mütlich! 


3,578,284,000 Mark; andere Schul⸗ 
ben, Abnahme 317,730,000 Mark; 
Goldbeſtand 1,091,534, 000 Mart. 
Biolitti- will nicht. 

Rom, 30. Juni. Der ehemalige 
remier Giolitti hat die Neubildung 
eined Kabinett3 abgelehnt und ber 
König jeht deilen Yinanzminifter 
Bonomi darum erfudt. 

Ruſſiſches Verkehrselend. 

Reval, 30. Yuni. Die Hälfte des 
Rollmateriald der ruffiihen Eifen- 
bahnen ift in Ausbefjerungsmerfftät- 
ten, laut de Gomjetblattes Zhizen 
in Mostau; ftatt 820,000 Berfonen: 
und Frachtivagen im ahre 1913 find 
jest nur 200,000 im Betrieb. 

Der Arıeg in Südchina. 

London, 30. Juni. Truppen der 
füdchinefifhen Republit haben bie 
Stadt Wu-Chom,. Hundert Meilen 
meitlih von Canton, wieder genom- 
men und die Truppen ber Provinz 
Kıranafi vertrieben, melcdhe fie bei 
dem Ausbruh der Teindfeligfeiten 
jwifchen Kmanafi und Kmwangtung 
unlängft befegt hatten. . Die Truppen 
bon Kwangfi find jet von ber See 
abgefchnitten. 


Nuba ipart.. 


Havana, 30. Juni. Der Regie: 


neiß man nicht. Yıı der Gegend bon rungshaughalt wird von 104 auf 


etwa 65 Millionen Dollars vermin= 


Kampfe mit den Türken jeher gelits | pert, wie der Premierminifter Cor: 


tina mitteilt. Die Prämien an Res 
gierungsbeamte werben gejtrichen, die 


Dublin, 30, Suni.’ Der Präfident| Ausgaben für bad Heer von $1,500,= 
ber irifchen Republit,' de Valera, hat|000 auf $940,000, die bed Schap- 
die Einladung des Mremier Llopd|amts um eine Million vermindert, fo 
gegenwärtigen | daß die Gefamtausgaben nicht höher 
TFafjung abaeiehnt, da der Premier | als 
von Uliter, Craig, fein Erfuchen um/men find. Die Zahlung der von ber 
eine vorherige Befprehung auf iri= | früheren rührend« 
hem Boden behufs Einigung über |fehwebenden Schuld von dreißig Mil- 


die erwarteten Mindefteinnah- 
Regierung berrührenden 


lionen Dollars dürfte verfchaben mer- 
den. Die auswärtige Schuld beläuft 
fih auf nur $85,000,000, und bie 
dadon in diefem Monat fälligen Teile 
find aus den Taufenden Einnahmen 
bezahlt worden. 


Rür Flottenabrüftung. 
Abgeordnetentaus ftimmt mit 330 ge- 
gen vier Stimmen bafür, 

Mafbington, 30. Juni. Mit 330 
gegen bier Stimmen, die die Teıno- 
fraten Campbell, Bennfplvanien, 
Carew, New York, O'Brien, New 
Jerſey, und des Republitaners Moore, 
Ind., bat das Abgeordnetenhaus, 
nachdem der republikaniſche Führer 
Mondell ein Schreiben des Präſi— 
denten Harding zugunſten der Ein— 
ſchränkung der Rüſtungen unter in— 
ternationalem Abkommen verleſen 
und ſein Bedauern ausgeſprochen 
hatte, daß der Vorſchlag ſich nicht 
auf die Streitkräfte zu Lande er— 
ſtrecke, dem vom Senat bereits ange⸗ 
nuommenen Zuſatz des Senators 
Borah zur Flottenverwilligungs- 
vorlage zugeſtimmt, wonach der 
Präſident die Regierungen von 
Großbritannien und Japan zu einer 
Konferenz behufs ſchleuniger Ver— 
einbarung über die Beſchränkung 
der Flottenrüſtungen in den nächſten 
fünf Jahren einladen ſoll. 

Keine billige Kohle, 


Yunbesfenat fhicht bie Kohlenfradjt- 
vorlag“ auf die lange Banf, 


Dafhington, 30. Juni. Indem 
ber Senat mit 38 gegen 26 Stimmen 
die Vorlage des Senators FFreling- 
hunfen von New Yerjey, bie Zi: 
Thenftgatliche Handelstommilfion zu 
ermädtigen, die Kohlenfrachtfäbe 
nad) der Nahr:3zeit neu zu regeln, ge= 
jtern an den zuftändigen Ausfhuß 
zurüdvermwied, hat er jede Ausſicht 
auf billigere Frachtläße in den Som: 
mermonaten zerftört. Der Senator 
hat infolge beifen garnicht auf feine 
crderen Vorfcjläge, die Koften der 
Ktohlenförderuna zu unterftüben, ge= 
drungen, will aber bald neue Vor: 
Ihläge in der gleichen Richtung ma= 
chen. 


— —— t — 

— Der britiſche Maſchiniſten— 
ausſtand iſt durch Vergleich beigelegt 
worden. 

— Ohne Gas und Straßenbahn— 
verkehr war St. John, N. B. geſtern 
infolge Streits über Lohnherab— 
fıgungen der Angeſtellten. 

— Zwiſchen Juni 1920 und Mai 

1921 ſind die Koſten des Lebens— 
unterhalts um 16.7 v. H. herunter⸗ 
gegangen meldet das Handelsamt in 
Waſhington. 

— Der Bundesgeneralanwalt will 
gegen den Schutzberband der Zement— 
fabrilanten in den New Yorker Bun— 
desgerichten Anklagen wegen Ver— 
lehung der Antitruſtgeſetze erheben. 

— Der Staat Wisconſin kauft 
jetzt den ganzen Kohlenbedarf aller 
ſiaatlichen Anſtalten 85,000 Tennen, 
davon 35,000 für die Univerſität, 
—— und erwartet große & 

Say —— 
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Gebunden und gefuebelt. 


D.®. Baird in feiner Wohnung 
am Geld und Ring beraubt. 


Bier unter Möbeln, 


u 


Abenteuer mit Autobanditen. — Ber: 
dädhtig: im Neb. — Blutiger Streit. 
— , Raubüberfall in einer Garage. 
— Ausgeplündert, 


D. W. Baird, der Präfident ber 
D. BD. Baird Lumber Company, jaß 
allein in der Wohnung feines Bru- 
der3, Nr. 5434 Ellis Xbe., ala plöß: 
lich die Hausglode anfchlug. Er öff- 
nete die Tür und fah ficd) zwei mit 
Revolvern bewaffneten ftämmigen 
Burfchen gegenüber. Ehe er Zeit fand, 
die Türe zuzufchlagen, Hatten bie 
Räuber bereits ihre Füße zwiſchen 
Tür und Schwelle geftellt und er- 
zwangen fich unter Drohungen Ein- 
laß. Sobald fie in der Wohnung 
waren, fielen fie übee Baird her, ban= 
den und .fnebelten ihn und nahmen 
ihm $100 und einen Diamantring im 
Werte von $1000 ab. Dann brüd: 
ten jie fich eilends, ihr Opfer feinem 
Scidfal überlaffend. Als es Baird 

äter gelang, fich zu befreien, waren 
die Halunten über alle Berge. 


Der verbädhtige Möbelwagen. 


Zwei Polizeiradler hielten an ber 
ft 34. Str. und Süd Chicago Ave. 
zwei mit Möbeln beladene Kraftlait- 
wagen an, da ihnen diefe verbäd)- 
tiq vorfamen. Eine Unterfuchung 
ergab, daß fih "unter den Möbel: 
ftüden mit 2ier gefüllte Faller und 
hiften mit Flajchenbier befanden. 
Die Beamten verha teten fünf auf 
den Wagen befindliche Männer. Diefe 
gaben ihre Namen als Harry Linde- 
man, Nr. 2237 ®. 21. Str.; Fred 
Modener, Nr. 2237 ®. 21. Straße; 
garry Schuld, Nr. 2229 W. 21. 
Etr.; Bert Pierce, an Weit 43. und 
©. Halfted Str. mohnhaft, und 
James Meftennan, Nr. 4636 Bins 
cenne3? Ave, an. Adhtzig Kiften 
und neun Yäller Bier wurben fon: 
fiöziert und nach bem Regierungs⸗ 
lagerhaus gebradht. Die Gefangenen 
erden ber Bundesbehörbe übermie- 
fen werben. 


Autobandtten. 


Von vier in einem Kraftwagen 
befindlichen Burſchen, mutmaßlich 
denſelben Geſellen, welche kurze Zeit 
vorher Roy Lewis, Nr. 4428 ©. Ul- 
bany Ave., ausplünderten, wurde 
Waltex Rubenhean, Nr. 3715 Süd 
Lincoln Str., an W. 36. und Süd 
Lincoln Str. angehalten. Die Ha- 
Iunfen befahlen Rubenhean einzufteis 
gen, fuhren mit ihm nad ber Süd 
Afhland Ave. und dem Fluß, mo fie 
ihm $18 und feine Diamantnadel 
abnahmen und ihn,dann, zwangen, 


audzufteigen. Hierauf fuhren bie 
Raubgefellen in ihrem Gefährt davon 
unp entlamen. 


Während einer Razzia, die in dem 


Cabaret Nr. 3842 Cottage bone]. 


Avenue vorgenommen wurde, verhaf: 
teten Deteftives vier Kerle, die nach 
ihrer Anficht für eine ganze Reihe in 
Ictter Zeit auf der Sübfeite verübter 
Ueberfälle verantwortlich find. Der 
angebliche Führer der Burfchen gab 
feinen Namen als Frank Handy aus 
Miles, Mont., an. Die Namen ber 
anderen Häftlinge iverden bon ber 
Polizei noch geheimgehalten. m Be- 
fit ber Burfhen fand man einen 
Kraftwagen, der nad Angabe ber 
Polizet in Miles geftohlen und hier: 
her gebracht worden ift. 


Schoß den Gegner an. 


Als er während eines Karten- 
ipiels mit dem Barbier George Ta- 
bian, Nr. 2776 Blue Island Ave., 
in eigen Streit geriet, wurde der 
Straßenbahnſchaffner John Men— 
ſchit, Nr. 2880 Blue Island Ave., 
von erfterem angefhoffer. Menjchit 
wurde nad) dem County Hojpital ge- 
ihafft, wo die Merzte feine Wunde 
für umgefährlid balten. Yabian 
wide verhaftet. 


Raubüberfall. 


Drei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen vertraten vor der Garage 
Chriſtian Philipps, 26044 Lawrence 
Ave., E. Barbarra, 2722 Leland 
Ave. den Weg und nahmen ihm 
feine aus $13 beitebende Barjchaft 
ab, dan begaben fie fih in die Ga- 
rage md drohten dem Wächter 
N. Harris mit Erjchiehen, wenn er 
nicht den Geldihranf öffne. Er mwei- 
nerte fich und wurde von den beiden 
Randiten in einen Nebenraum cin: 
aejichlofjen, worauf fie fih in dem 
E. Nsler, 2541 Wilfon. Ave., gehö- 
renden Muto davenmadhten. 

Als Wilhelm Wagenknecht, 3759 
Maple Equare Xpe., mit - geringer 
Geihwindigkeit in feinem Auto da= 
binfubhr, näherten fih ihm an Nord 
Deitern Ape. und Adbdilon Straße 
drei Wegelagerer mit Revolvern und 
drohten ihn zu erjchießen, wenn er 
nicht fofort mit-feiner Barfchaft Her- 
susrüde ober gar.um Hilfe jchreie. 


— 
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Adıtung, Pioniere! 


Morgen früh punft 10 hr 
Zufammenfunft in der Nord- 
feite Turnhalle. Danadı ae- 
meinfames Mittansmahl und 
Autofahrt. ein Pionier darf 
fehlen! 


Räuber mit ihrer in $40 bejtehenden 
Beute Tchleunigft das Meite fuchten. 

Der 25 Jahre alte George Gold, 
angeblih ein Zeilhaber der Firma 
Hanfon, Grinder Eo., 2847 W. Late 
Straße, und zwei gleichaltrige us 
gendfreunde, Kohn Edftrom und 
„Al Langmepyer, legten angeblich vor 
der Polizei das Geltänbnis ab, daß 
fie e8 waren, die einen Boten ber 
Standard Dil Eo., am Montag um 
5400 beraubt:n. 

Drei Geheimpoliziften, die 
der Aufarbeitung des Falles betraut 
worden waren, fanden die $400 in 


der Garage 4048 Gladys Ape. ver: freie Turnergruß 


ftedt, 


m — — — —— 


Der Preistampf. 


Anfiagen vor den Großgeichworersen 
erhoben. — Schon für $1,200,000 
Eintrittöfarten verkauft. 


Jerſey City, N. J., 
Die Anklage der Verſchwörung zur 
Verletzung des ſtaatlichen Preis— 
fampfgefeged ift heute mittag den 
Großgejhiworenen des 


Hudfon gegen 
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33. Jahrgang. — Nr. 154. 


Erhebende Feier. |Welturnen begonnen. 


TZaujende bei dem Gröffnungsfeit 
auf der ftadtiichen Mole. 


Die Feſtredner. 


Fräfident Harding überfandte den Tur- 
nern eine Tepeiche, in der er die be- 
ften Wünfche für cinen glänzenden 
Erfolg ausdrüdte, 


Ueber die von der Abendfonne be= 
Ipiegelten Wogen des Michiaanjees 
wurde gefiern abend ein aus taufend 
begeifterten Stehlen erichallendes don 


in die Ferne getragen, 

Der althergebrachte, frifhe und 
eröffnete am 
äußersten Eide der ftabtifchen Mole 
bie ?yeter, mit der das 32. Bundes- 
turnfeſt des Amerikaniſchen Turner— 
bundes offiziell ſeinen Anfang nahm. 
Es war ein erhebender Feſtakt, der 
da über dreitauſend Turner und 
Turnerinnen vereinigte und außerdem 


30. Juni. Hunderte von Zuſchauern und Zuhö— 


rern angelcckt hatte. Es war mehr 
als eine bloße Begrüßung der Tur— 
nergäſte und eine bloße Eröffnung 


des County des Feſtes, er bildete gewiſſermaßen 
die Preiskämpfer die Erneuerung des Turnerſchwurs, 


Jack Dempſey und George Carpen- die Arbrit, die dem Bunde von den 


tier und 


ihre „Geſchäftsführer“, Pionieren anvertraut wurde, 


nach 


vom „International Reform Bu— beſtem Wiſſen und Gewiſſen, im ech— 


reau“ unterbreitet worden, unter 
der Begründung, daß die Veran— 
ſtaltung am nächſten Samstag ein 
Preiskampf ſei, während unter 
dem Staatsgeſetz nur Vorſtellun— 
gen im Boxen geſtattet ſind. Der 
Staatsanwalt will die Erhebung 
bon MAnkflagen., beantragen, umd 
pfliten Die 


pentier und Genoffen verhaftet 
werden und das Gericht die An» 
flagen entweder ntederichlagen oder 
die Mitgeflagten progeflieren. Soll: 


| 


| 


ten Turnergeifte und im treuen ame- 
tifanifchen Sinne meiterzuführen, 
Ein herzliches Willtommen wurde 
den YJurnergäften dargeboten, ’ nicht 
nur vom Feltausfhuh und feinen 
Leitern, fondern auh vom Stadt» 
oberhaupt, Bürgermeijter Willtom 
Hale Thompfon, von dem $llinoifer 


) :  Großgeihworenen | Bındesfenator Medill MeCormid, 
ihm bei, fo würden Tempjey, Car-) und — von 


dem Präfidenten der 
Vereinigten Staaten, Warren ©. 


| Harbing, der zwar bedauerte, die Ein- 


(labung zur Teilnahme am Tyeit nicht 


annehmen zu fönnen, aber eine um 


te bor der Entiheidung der Preis-|fo eindrudsnollere Depefche ſandte. 


fampf ftattfinden, jo würden alle 
Angeklagte. fi) der Gerichtämip- 
achtung ſchuldig machen. Bislang 
haben drei Richter aus ebenſo vie— 
len Gründen den Erlaß eines Ein— 
haltsbefehls gegen die Unterneh— 
mer abgelehnt. 


Richter Brentanos Rede. 

Kurz nach 6 Uhr wurde das 32. 
Bundesturnfeſt von Richter Theodor 
Prentano, der der TFeier präfibierte, 
eröffnet. ’ 

„Die Ziele de Amerifanifchen Tut: 


"Die Einnahme an Eintrittäfar.) nerbundes find .die Förderung ber 


ten zu der Weranftaltung find heute  Entwwidlung E 
auf nahezir $1,200,000 geitiegen. | Cefundheit ‚des Voltes“, 


Davon erhält die Regierung ein 
Zehntel,. Dempſey 3340,000, wo— 
von er $165,000 an Steuern an 
die Regierung abgeben muß, Car- 


förperlicher und geiltiger 
erklärte er 
in feiner Rede, „die Schaffung eines 
gefunden Geijtes in einem gelunden 
Körper. An der Brinzipienerflärung 
des Umeritanifhen Qurnerbundes 


pentier $240,000; er muß, da er|Beißt e2: 


Familienvater tft, mur $94,000 ab- 
achben. Der 
Ier Ridard, 
fommt, muß 
Zeil an Steuern 
rücken. Ferner 
New Jerſey ein Zehntel 
ſeneinnahmen als Steuern. 
Unter den 5000 Frauen, welche 
dem Preiskampf beiwohnen wol— 
len, ſind Anne Morgan, die Milli— 
ardärstochter und Leiterin der che— 
maligen deutſchfeindlichen Kam— 
pagne, die Damen der Familie 
Rooſevelt und viele andere aus den 
„höchſten Geſellſchaftskreiſen“. 
Dempſfey war 1895 in Salt Lake 
City geboren, trieb ſich viel herum, 
fuhr auf Frachtzügen durch den 
Weſten und veranſtaltete, zwanzig 
Jahre alt, Preiskämpfe mit irgend 
jemand, um nicht zu verhungern 
oder arbeiten zu müſſen. Völlig 
mittellos, ſelbſt ohne Ueberzieher, 
kam er im kalten Winter nach New 
VYork, beſiegte John Johnſon im 
Preiskampf, führte lange ein Hun— 
gerleben; wurde in neuem Preis— 
kampf geſchlagen und arbeitete, als 


der $180,000 be- 
aud) einen großen 
wieder heraus: 


der Sirieg ausbradj, in den Schiffs | meisten 


erhält der Staat! HYumanität aufgebaut 
der KRaf- erachten die harmonische Ausbildung 


„Wir, die Mitglieder de Bundes, 


Sauptunternehmer, | glauben ay die Vereinigten Staaten 


als eine Demokratie in einer Repus 
bite, die.auf dem Grundfaße ber 
‘greiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und 
ift, und mir 


des Körpers und de3 Geiftes als eine 
der wichtigsten Notivendigfeiten für 
die Erkıltung und Vervolltommnung 
der Demofratie.” 

„Diefer Bund erwartet weiter von 
feinen Zmeigvereinen, daß fie e8 al3 
ihre Hauptpflicht erachten, Erwachle: 
nen und Sünglingen Unterricht in 
törperlicher Ausbildung zu erteilen, 
und zwar.auf rationellen®rundlagen, 
und ihr geiftiges und moralifdes 
Mohlergeben durch paljende Schulen 
und lehrreiche Vorträge und Debatten 
zu fördern. Der -Ameritanifche Zur: 
nerbund hat über 200 Zmeigvereine 
in mehr ala 100 Städten ber 2er. 
Staaten: . 

„Der Zenfus von 1918 zeigt, daß 
über 5000 Mitalieder desgurnerbun- 
de3 in der Bundedarmee und -Marine 
dienten. Nur fünf aus je hundert 


wegen Augenleiden. 


bauböfen, fiegte in mehreren Preis-|ift zu bemerken, daß mährend der leß- 


fämpfen und war der „Seld der 
Nation“, al3 er Seh Willard in 
Toledo vor zwei Nahren die Welt- 
meiſterſchaft abrang. Jetzt iſt er 
reich. — Carpentier hat in Europa 
verſchiedene Preiskämpfe gewonnen, 
im Heere ſeines Vaterlandes den 
Krieg mitgemacht und ſich für den 
Preiskampf in einem ſtillen Winkel 
in Manhaſſet, Long Island, jetzt 
trainiert, dabei, zur großen Wut ber 
Sportsfchreiber, niemand zugelalfen, 
fchließlich aber, um die „Sportswelt“ 
zu berubigen, an zwei Wocentagen 
öffentlich trainiert, wie die Eport3- 
&reiber aber fagen, ihnen nicht feine 
männliche Kraft und feine Sclag- 
fertigfeit bemiefen. 


— — — — — 


— 


Bruder gegen Bruder. 


James S. Harlan, früher Mit— 
alied - der Bundesverkehrskommiſ— 
ſion, hat ſeinen Bruder John May— 
nard Harlan, einen bekanten Po— 
litiker und Anwalt, auf Liquidie— 
rung und Abrechnung verklagt. Der 
Kläger ſagt, dem Beklagten ſeien 
385,000 aus dem Nachlaſſe des Va— 
ters zur Verwaltung anvertraut 
worden, er habe bisher aber Abrech- 


ten allgemeinen Aushebung 331% 
Prozent oller Dienftpflichtigen zu— 
rüdgeiwiefen merben mußten, und 
zwar in den meiften Fällen wegen 
törperlicher Leiden. Fürwahr, eine 
große Auszeichnung für den Turner: 
bund! 

„Mehr ala 150 Ebicagoer Turner, 
bon denen noch einige am LZeben find, 
fhloffen fi) vor dem Bürgerfriege 
dem Zurnerbunde an. 

„Die Iurnhallen des Amerikani— 
fen QJurnerbundes fiehen jedem 
Kinde, ohne Rüdfiht auf Nationali= 
tat oder Glaubensbefenninis, arm 
oder reich, offen; und alle werden in 
Geift und Disziplin zu Amerilanern 
gemacht. 

„Die Regierung der Ver. Staaten 
ſowie alle hervorragenden erzieheri⸗— 
ſchen Autoritäten erkennen die Vor— 
züge der körperlichen Ausbildung, 
wie der Amerikaniſche Turnerbund 
ſie durch ſeine Zweigvereine durch⸗ 
führen läßt, voll und ganz an. Ka— 
perliche Ausbildung geſtaltet ſich von 
ZJahr zu Jahr zu einem größeren 


| 


Punkt 7.30 Uhr Heute morgen cr 
tönt Signal zum Antreten. 


Ein prädtiger Arblid, 


Gruppen der Bereine bes Bundes Ici- 
ten das Wetturnen ein; dann folgen 


Veräte- und Frei = Uebungen der 
Turner und Turnerinnent, 


‚Mit turnerifcher Pünktlichfeit er- 
tönte heute morgen um 7.30 auf beim 
Yeltpla im  Riverviem Park das 
Sianal zum Antreten und damit 


„‚nernded und dreifahes „Gut Heil!” |nahm tas Wetturnen, — der Haupt- 


faftor des Bundesturnfefts —, ſei⸗ 
nen Anfang. 

Es war ein überwältigender An— 
blick, wie da die ſtrammen und ſtar⸗ 
fen Turner, durchweg wohlgebaufe, 
prächtige Geſtalten, in ihren friſchen, 
weißen Turneruniformen unter ben 
Sternenbannern, die den ganzen Feſt⸗ 
platz ülerſpannen, Aufſtellung nah—⸗ 
men. Da gab es kein Hin⸗ und Het— 
rennen, keinerlei Unordnung;  jebes 
Mitglied der vielen Vereine, bie ſich 
als erſte zu meſſen hatten, kannte ſei— 
nen Platz trotz des mächtig großen 
Turngeländes. Kaum eine Minute 
nach dem Ertönen des Signals ſtand 
alles ſtramm in Reih' und Glied. 
Jedem ber. zahlreichen Zufchauer 
Ihlug das Herz im Leibe beim Ans 
blid diefer männlichen Kraft, die den 
beiten Bejtandteil der Nation bildet, 

Ser Feitplak. 

Der Yeitplag felbft ift in ber Ari 
und Weife, wie der technifche. Aua- 
ſchuß ihn hergerichtet hat, für das 
Zurnfeft wie gefchaffen. Da erinnert 
nichts an den Flirt und Tand de⸗ 
Riverview-⸗Vergnügungsparkes, ben 
man binter fich läßt, wenn man bie 
große, jchneeweiße Turnfläche betritk 
An der einen Seite die. große 
Zufhauer-Tribüne, geihmüdt mit 
Sternenbannern. und Lorbeergemins 
den, dabor die Sonder-Tribüne für 
die Ehrenbeamten bes eftes, für die 
Ehrengäfte, Richter, foiwie für beſon⸗ 
an ber anderen Seite beinahe hundert 
Zelte, in denen die befirchenden Zur» 
ner ji) umziehen und ihre:Turks 
Uniformen und »Geräte aufbemwahs 
ren; au für drei Notfallhofpitaßgelte 
wurde geforgt. _Diefelben ftehen uns 
ter der Leitung bon Dr. Henry Hats 


tung, dem al3 Stab. die Aerzte Long . 
Hriedrih, Albert Fuchs, - Carl Kras . 


mer, Edward Lühr, Mar. Schmib« 
Gofer und 9. H. Seyl zur Geite fies 
hen. Gie bilden natürlich nur eine 
Vorlihtsmaßregel, denn man erivats 
tet nicht, daß es bei dem MWetturnen, 
bei dem alles nah dem Schnürden 
geht, zu irgendwelchen ernitlihen und 
jtörenden Unfällen. bezw. Zmifchens 
fällen fommen wird. Mande Ber» 
eine haben ihre eigenen Zelte mit ihrer 


Namensauffhrift mitgebradt, und . 


man fann es diefen anfehen, vak fie 
bereit3 manden Kampf auf dem 
Iurnplage mitgemadht haben. Eine 
befondere Bude, vor der’ Mm. U. 
Stecher Name prangt, ift für bie 
Richter eingerichtet. Und über den 
ganzen Tyefiplat mit feinem eindrucks⸗ 
vollen Leben und Treiben ber ieite, 
blaue Himmel! 


Vereins » Wetturnen, — 


Die Wetturnen wurden heute mor⸗ 
gen durch die einzelnen Vereins— 
Gruppen begonnen, und zwar, Gruppe 

(Name des Vereins und betr. 
Führers): 

Louisville Turnverein, Joſ. Weis⸗ 
müller; Syracuſe Turnverein, Fritz 
Nicke; Lawrence, Maſh., Turnverein, 
Fritz Knorr; Turnveren Milwaukee, 
Herm. Waizenegger; North Cincin⸗ 


nati Gymnaſium, N. C. Seuß; Phi⸗ 
mußten zurückgewieſen werden, — ymnaſ BD 


Dabei | 


ladelphia Turngmeinde, F. P. Ja— 
cobi; Chicago Turngemeinde, A. O. 
Diete; Tower Grove Gym. Soc. Si. 
Louis, G. H. Heineman; Concordia 
Ghm. Society, St. Louis, Dito Edl; 
Detroiter Sozialer Turnverein, Urs 


thur Eikhoff; McHeesport Turn» und 


Gejangverein, Adam Döhla; Buffalo 
Jurnverein, Ri. Heinrih; Germas 
nia Zurnverein, 2o3 Angeles; Anz 
drem Thoma; Portland Socialet 
Turnverein, Rihard Genferomatis; 
Brooklyn E. D. Turnverein, Wm. %. 


%. Fifcher; Paffaic Turnverein, Paul ° 4 


Werner. 

Als Richter rungierten dabei: Dito 
Koenig, H. B. Carmann, Chris. 
Neubauer und Auguft Edel jr. Die 
Vereine der erjten Gruppe hatten 
400 Mitglieder ıınd darüber, v 
2. Gruppe. : 


Die Berein: der —— Gruppe, | 


mit 220 bis 400 Mitgliedern, mas 
ten: N 

Gentral Zurnverein, Brabbod, 
Pa., Fri Simmen; VormärtsTurn- 
berein, Broofiyn, U. Bifchoff; Ger- 
mania VBorwärt3 Turnverein, Elenes 
land, Carl DB. Miller; 


Davenport Qurnvperein, Dave Hen⸗ 


Jaltor im allgemeinen Etziehungs⸗ ſchen; New ort, Zurmiperein, Chris 


weſen. 
„Die Turner befanden fi) unter 


auf Seite 5.) , 


# 
— = 


ftoph Wuelt: Pitlshurg Central Wihe: AÜ 


letic Uffn., Frant X. Edl, fe; Sozias . 
Gortſehung auf ber.7, Geile) 


vers" Hernörragende Perfönlichkeiten: 


Yo 


Northweſt 3 
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Reich muf und doc) bleiben!“ 


Abendpoft, Chicago, Donneedlag, den 30. Yumt 1921." 


50! die Serben heim. Nebelftreifen 


Das Qutherlied im tatholifchen | zogen auf den Miefen. Nur bie 


Pfarrhaus! 


Scneehäupter im Süden 'ftrahlten 


Balil Salmafer ftand unter dem|noc in Blut und Gold, ihre Füße 


hängenden Blumenbogen, 


Er nidte| verfhmammen fchon im Dunft, bie 


mehrmals vor fi hin. Der Mann | Niederungen waren glanzlos, fabl, 
mochte freilich ein jchwered Gtreiten | totenhaft. 


haben! Aber ein hochaemuter, abe- 


Bafil Salmafer beichleunigte feine 


liger Geift mußte doch mohl troß | Schritte. Jr einem Wirbel von Ge: 
aller Bitternis die Herrfchaft in ihm | danken ftieg er dem Berge zu. 


behaupten .. . 

Salmafer fhritt in Gebanfen bie 
verlaffene Dorfftraße hinunter. Beim 
Schmanebäd hielt er und trat in ben 
Laden. Die Türfchele bimmelte 
heifer und rief bie rau herbei. 
Breitfpurig, die Yauft auf die Hüf- 
ten geftemmt, pflanzte fie fi bin. 

„So, j0.... ber Herr Salmafer“ 
.. . berivunberte fie fich mit fpedigem 
Lächeln, „und beim neue Pfarrer 
verkehrt Yhr ... fo fo... der Hot 
gewiß e Freud a’hät.. .“ 

Der Dorftelegraph hatte ſchon 


EIER, —2* 
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Das ideale Heim für ſtädtiſche Arbeiter. 
Große Geſchäfts⸗Lots, Eck-Grundeigentum, prachtvolle Reſidenz-Lots und 


! 


6. Kapitel: 

Am andern Morgen hing ber 
Himmel voller Moltenblei. Der 
Meftwind peitfchte lange, fehtwarze 
ahnen vor fi ber. NRegenböen 
—* auf das ausgebörrte Land. 
Schon gegen Mittag aber fprang ber 
Mind nah Norden um, am Abenb 
ftand er im Dften. Urplöglih war 
e3 raub und falt. An der Nacht fiel 
Schnee. Gr -bradh bie Mefte der 
Bäume, die noch im Herbitihmud 
ber Blätterrund Früchte prangteır. 


grofe, fruchtbare Ader- Karzellen zu Bargainpreifen auf leichte Bedingungen: 

Hier ift eine Gelegenheit, den Grundftein zu Eurer Selbjtändigkeit zu legen 
und mit biefer geichäftsfleikigen neuen Stadt empor zu wadhlen. Borzünliche Ge» 
legenheit für Kaufleute und Händler. Weitmont braudyt einen Tepartmentlaben, 
eine Apotheke. Hier find vergügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery⸗ 
läbden, Fleifcherläben, Bäderrien nnd Barbiergeihäften, Hplz- und Rohlenhand: 
Jungen und Garage; eine feltene Gelegenheit für Handelögärtner und Geflügel» 
züchter. 

Direkt an der Chicago, Burlington & Tuiney Cifenbahn gelegen, nur 1914 
Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12. 
Cents die Fahrt. 


Große Lot3—H60X145 Fuß 


Co 155 s30 Bar, 


billig Reit S5 
wie jeden Monat 
Die Lage diefer neuen Stadt Weftmont wird Eu ficher gefallen, weil fie fo 
beauem in der Nähe ber Stadt liept. Sie ift das Zentrum unferes ricfinen 1,100 
Ader Kaufes prächtigen Terrains direct an der Burlington Bahn, öſtlich von 
Tomwnerd Grove. 


Diefe Gegend ift Hochgelegen und gefund; der Boden tft fhtwarg und fruchtbar, 
und da3 Grundeigentum ift vielfach mit herrlichen, 30 hi 40 Xahre alten Väur 
men geihmüdt. Niele Gebäude find bereits in Weitmont errichtet und viele andere 
werden jede Woche in Angriff genonmten. 

Kommt hinaus umb feht unſere hübſchen Bungalows — behagliche, moderne 
Heime — ſo billig wie 83,000. Bedingungen: $500 bar, Neit $30 per Monat; 
auf groſjen, herrlich gelegenen vorſtädtiſchen Wohnparzellen. 

Weſtmont iſt ein idealer Platz für Euer Heim. Kauft eine unſerer großen Vor— 
ſtadt⸗Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behagliche. moderne Cottage oder 
Bungalow zu einem mäßigen Preiſe zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Bolt Hühner und Nhr könnt dann einen großen Teil der 
Koften für Euren Lebensunterhalt abitreichen. 

Kauft jet, feid einer der Gründer diefes aufblühenden Ortes. Wählt Fuch 
unverzüglich Eure Gefchäftss oder MohnsLot cuß, folange Ahr nod) die Mahl 
habt unter Dußenden von herrlichen Pläken. 

Schidtt vollen Namen und Adrefie, wodurdh Ahr Euch. zu nichts verpflichtet. 
Benutzt dazu untenftehenden Nupon. 


KUPON 
FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Merter Herr: — Bitte, fenden Eie mir die Tatfadhen über Xhre Su— 
burban Home 2ot3 und Emall Farms in Weftmont an der Vurlington 
Bahn. Diejed Verlangen fließt leine Verbindlichleit meinerfeitz ein. 


feine Echulbigteit getan. 

„Sell wär no’3 Recht’, des muß 
m’r ſcho ſage.“ Ein häßliches 
Medern folgte den Worten, 

„Wohl, wohl, e3 wäre fchon bn3 
Rechte... .” 

Mehr fagte Salmafer niht. Ein 
unbehaglihes Gefühl beihlih ihn 
Er trat an den Tifh und mies auf 
bie Brote: „Zwei davon möcht’ ich 
mitnehmen.“ 

„Möchte Sie...fo,fo... Da 
müeffet Sie aber fhon morgen lom⸗ 
men!” | 

„Warum morgen?“ fragte er 
barmlo3. 

„No, mweil’s heute foin Brot meh’ 
hät; f’ifcht fo, wie's iſcht.“ 

„Aber da gibt’3 doch noch genug.“ 

„aus bftelt.e Schaue Sie, dba 
liegt fho en ganze Haufen Marten. 
Bon Leut’, wo no foinz Friegt hänt.” 

„Auch nicht eines haben Sie für 
mich übrig?” 

„Roi... net e 9033198 net.” 

„Dann ein ander Mal alfo.“ 

„De jo... vielleicht, daß mir dann 
meh’ gebadhe Kant. Probieret Sie's 
no twieber, Herr... Herr Salmajer.” 

Noch, ala er längft wieder auf ber 
Straße war, hörte er das Hohnge- 
lächter de3 gemeinen Weibee. Ein 
Licht aing ihm auf, Er fchüttelte 
ben Kopf, aber unmilltürlih ballten 
fih feine YFäufte, während er meiter 
zum Dorf hinausfchritt, Dabei hatte 
er das Gefühl, a!3 hätte er feinen 
feiten Grund unter ben Füßen, ald 
ginge er über fchmantendes Moos, 
mo bo harte Straße mar... Was 
maren bad für Menſchen? ... 
batte er ihnen getan? ... Einzig, 
daß er mehr aelerut hatte ala fie! 
... War's etwa das? ... Mußile 
man ihm deswegen ein Stück Brot 


Im Tal triumphierten die alten 
Leute, die nach dem frühzeitigen Ver⸗ 
ſchwinden der Weſpen einen vorzeiti⸗ 
gen Winter prophezeit hatten. Die 
Menfchheit feufzte unter ber Kohlen» 
not: Schnee fhon im September! 
Mas follte das erft im Winter wer: 
ben!... 

Auch der zweite Tag ging büjier 
zu Ende. Ueber den Bergen brauten 
Ihmwarze Maffen auf. Dann bliet 
der Sturm aus vollen Baden. Bafil 
Salmafer hörte ihn in feiner Llaps 
pernden Hütte mie ben Riefenatem 
ber Erbe, Kaum hatte der Sturm 
fih ausdgetobt, fiel ver Regen in 
Sturzbäden. 3 mar fo finfler, 
daß die fpärliche Helle nicht Tag und 
Nacht voneinander fchied. 

Bafil Salmafer lernte den Fluch 
ber Untätigfeit fennen. Er hatte ge- 
bört, daß ed Menfchen gäbe, die ing» 
aus, tagein ihre Zeit mit Nichistun 
binbrädhten oder doch mit irgenbmel- 
Ken felbfigefälligen Nichtigteiten. 
Sole. Menfchen hatte er nie be- 
dauert, ihnen vielmehr ihr Drohnen- 
tum ala Strafe an fih und in fi 
von Herzen gegönnt. Aber er hatte 
auch gehört von Gefangenen, bie nicht 
arbeiten bürften. Deren Schid- 
fal trat ihm in diefen Tagen als 
eine Ianafame, aber fichere Fahrt in 
den Mahnıfinn por Augen. 

Am dritten Yag hielt es ihn nicht 
mehr in der Hütte. Im den firömens 
ben Reden lief er hinaus, in den 
Wald, m ben Heibegürtel bed Moor2. 
Die hatten Näffe und Wind fein fei- 
nes, ftilles Paradies zerzauft! Die 
feidigen Wollbüſchel hingen durch⸗ 
näßt an,ben Stengel, das lange, 
melte Niedgrad lag wie nalfes 
Frauenhaar am Wege. 
ftarrten die Moorkiefern, dunkles 
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Zrübfinnig | r 


bermweigerit . ... da3 man dem Hund 
nicht ohne irgend eine Zutat borzu- 
werfen wagte? ... 
Allerlei Gedanken gingen durch 
2 feinen Kopf... Da lagen fie, bie 
ses |trogigen Höfe ber Bauern, glei am 


Erlengebüfh auf das regenüber⸗ 
ftüemte Land. 

Do modhte Rolf Eveling, ber 
Maler, mweilen? Sicher faß er in 
feiner Bauernftube und fluchte über 
bie verlorenen, liäätlofen Zage. Aber 
fein Fluden war ficher nit unge- 


Der ar oosnarr. Weg der Gegenbauer, oben an der 


Roman von Emil Uellenberg. 


WM Abbdrudsrecht wurde von ber Abend⸗ 
poſt Co.“ erworben. 


(19. Fortſetzung.) 

Jetzt erſt ſchaute Salmaſer ſich 
um und gewahrte die klaſſiſche Un— 
ordnung, die in dem Raum herrſchte. 
Kein Stuhl, kein Tiſch, kein Fleck⸗ 
chen, das nicht mit irgend einem Ge⸗ 
genſtand bededt war. Kein dienſt⸗ 
barer Geiſt ſchien hier mit ordnender 
Hand zu walten. 

Im Nebenzimmer ſah es nicht an⸗ 
ders aus. Kladier, Harmonium, ein 
Flügel, die regellos in dem über— 


Seele, die vor dem Zuſammenbruch 
ihres Glaubens an die Menſchheit 
ſtand wie an einem qualmenden, 
ſtinkenden Aſchenhügel ... 

„Man will Ihnen nicht wohl hier 
am Ort, ich weiß es,“ hörte Baſil 
Salmaſer jetzt den Pfarrer ſagen, 
„Sie ſind nicht wie die Andern ... 
die lieben nur die Herde und ſchicken 
den Hund, wenn eins ihrer Schafe 
aus der Reihe bricht ... Auch mich 
möchten ſie haben, wie ſie wollen — 
oder garnicht. Aber man hat mich 
einmal hierher geſetzt und hier bleib 
ich ... Die zähe Kraft der Bauern 
fenne ih... Wie ein Berg iverbe ich 
mich dagenen ftemmen.... Ein beut: 
[cher Prellftein tut not, ivo die frem- 


den Schlammmalfer und umbraus 
Ba. 

Die legten Worte verflangen mie 
dad rollen der Duellen in unter- 
irbifchen Felfengängen. 

Der Pfarrer erhob fih. Er trat 
ans YFeniter und öffnete, ala wäre bie 
Bruft ihm eingeengt. Seine Züge 
waren Starr in diefem Augenblid, wie 
aus Bein gemeihelt. Auch der Gaft 
ftand auf und fchob feinen Stuhl zu 
rüd. 

„IH danke Khnen, Herr Pfarrer,” 
ftieß er heraus und wußte nicht ein⸗ 
mal, wofür der Dank eigentlich gelten 
follte. Den Schein hatte er nicht be» 
fommen. Uns Standesamt in der 
Stadt hatte ihn der Pfarrer ver- 
wieſen. 

„Hier, in dieſem Raum bin ich der 
Doktor Weber,“ ſagte der jetzt Jaut, 
„es iſt noch nicht mancher außer mir 
darinnen geweſen.“ 

Damit reichte er dem andern die 
Hand .ı.. 

Bafil Salmafer verabid;icbete 
fih. Die Tür felof fich Yinter ihm. 
Wie träumend durchſchritt er den 
Gang, mit ten rohen, breiten Die: 
Ienbreitern. Wieder warfen die lab: 
len Mände das Echo jcheppernd zu⸗ 
rüd. Ein feuchter Mob:rgerudh flieg 
dad Treppensaus herauf. 

Bor der Haustür unten, zmifchen 
Rofenftirauh und Klematiäbogen, 
fuhr ein Schauber ihm kältend üder 
den Rüden. 
ab, e8 ift fo menig, ein Menfchein- 
Ihidfal, ach, es ift fo viel.“ Das 
Dihterwort fiel ihm ein... , Was 
mußte der Mann da drinnen gelitten 
haben, ehe er zu dem verbiffenen 
Eigenbrödler, zum Verächter wurde, 
ber er war... 

Oben quollen jetzt mächtige 
Klangmwellen aus dem offenen fyen- 
ſter. Es war, ala fchlügen die Hände 
des Spielenben eine ' zornige Ers 
regung in die Zaften. Plöblich, mie 
um den Tönen noch mehr Nahdrud 
zu verleihen, fiel eine Stimme ein, 
eine fhöne männliche Bariton 
ftimme: „Nehmen fie Dir Leib, Gut, 
Ehr’, Kind und Weib: Lab fahren 


großer Raum ftanden, fielen zuerit 
in bie Augen, Am übrigen madie 
ſich zufammen mit einem lebensgro« 
Ben  Holzbilpnis bed Gelreuzigten, 
da die Mitte der Wand einnahm 
und fafl fchredhaft anzufehen mar, 
'derfelbe Wirrwarr breit, Kaffee 
tanne, Taſſe ftanden auf einem 
"Stuhl, auf einem andern Waſchge⸗ 
ſchirt und Seifennapf, ein ſchmußi⸗ 
ges Handtiuch hing über der Lehne. 
Der ſeltſame Mann nahm auf der 
Flügelbank Platz, ſeinem Gaſt zog er 
einen Stuhl heran, von dem er zuvor 
einen Haufen Zeitungen auf den Bo— 
den ſtieß. Indes ſeine Rechte in 
einem raſchen Lauf über die Taſten 
fingerte, begann er zu ſprechen. Sal—⸗ 
maſer glaubte einen ganz anderen 
NMenſchen vor ſich zu haben als vor- 
hin. Eine ſtille Trauer zitterte auf 
dem feinen, bleichen Geſicht. Wie 
hatte er den Mann nur für einen 
Holzknecht halten lönnen ... 

Der Pfarrer fragte; aber in ben 
Hragen laa die Antwort, Ein Leben 
audie auf in feinen brennenden 
Wunden. Ehrfurcht, Treue, Liebe 
mwaten in Beratung geivandelt, 
Waren hineingeftoßen worden in den 
Sumpf gemeiner Pharifüergeredhtigs 

+ Zeiten.‘ Edle Leidenfchaft, Syeuer und 
- Gut glofteten erftidt unter tötenber 
Afche. Aber einmal mikte der ba 
in anberer Umgebung gelebt haben! 
Säalmafar war gefefielt, fhaute und 
bordte dem Rollen der Worte in 
einem. Bilder tauchten por ihm auf. 
E3 mußte eine Zeit gegeben haben, 
“in ber hinter der feinlinigen, weißen 
“in der hinter der feinleinigen, wei. 
° ben Stirn das Feuer disputierenden 
Geiſtes geſprüht hatte, in der die 
« jenige‘ roter, violetter Eminengen 
"Jegte... Warum aber war er aus 
"der Melt des geiftlichen Herrfcher- 
langes geflohen?.., Oder... war 
er eiiwa nicht freiwillig? ...? rar 
„gen drängten fi vor... . ein Ab- 
arund riß feine Tiefe auf... „ ver- 
; Ihlungene Pfade liefen unbelannt in 
‚einen Tangen, gähneden Schacht. 
„ Über auß jedem Wort, auß dem Me- 
ſen des einſam Gewordeuen ſchrie die 
tauſendfach gemarterte, gemordeie 


„Ein Menſchenleben, 


dahin, ſie haben’s tein Gewinn, bad]. 


Halde der Tannenhofer .... und 
wenn er weiterging und um die 
Straßenede boa — — dann — — 
dann fam ber Salmaferbof! .... 

‘ Auf einmal bielt er mitten auf 
ber Straße... . Nein, er wollte nicht 
weitergehen! ... Aber, was war 
das? ... Ein Stein fiel kaum zwei 
Schritt von ihm auf der Erde nieder. 
Ganz dicht war er an ſeinem Kopf 
vorbeigeflogen. Deutfih hatte er 
fein Saufen gebört .. . 

Haftig wandte er fih um... 
mand mar zu fehen... _ 

„Moosnarr!” 

Mer hatte gerufen? 

Ein Efet ftieg ihm in die Kehle. 

Einen Stein hatte man nad) ihm ge: 
worfen, feig auß dem Hinterhalt in 
feinen Rüden! 
Und Moosnarr?!... Gut dein! 
Eo mär er halt eb.:. der Moo3narr! 
Er firich fich über die Stirn, die jid) 
falt anfühlte, und fpähte nad einem 
Meg. Weit droben hinter der Stirn 
bed Berges lag feine Hütte An bie 
fem Augenblid fürdhtete er fich nicht 
vor ber Einfamleit, fie lodte ihn, 
verbiek ihm Zroft — und fie follie 
ihn ftählen im Kampf, ben er mit 
ölen Getwalten, bie wider ihn waren, 
aufnehmen mußte — wenn er nit, 
wie jo mandher in diefer Zeit, an der 
Gemeinheit zerbrechen folte,,.... 

Don den Fyelbern trieben bie Hüte: 
finder mit ihrem eintönigen „So... 
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ſchlacht und grob wie Fuhrmanns⸗ 
maulen, es klang wie ſilberne Glöch⸗ 
chen am Schellenbaum des Humors. 

Drüben ftanden die Birken, bie er 
malen mollte, nun Heine jungen 
Mädchen mehr im FFlügeltleide, nun 
Klatfchweiber, denen der Wind unter 
die naffen Röde fuhr. 5. Wenn cd 
fo meiterreanete, lonnte 8 Bilb 
noch lange eine gute Abficht bleiben! 

Vieleicht war der Maler fhon ab» 
gereilt... Warum batte er ihm aud) 
nicht aefagt, mo er haufte, dann wär 
der Mann am Ende fon einmal 
bet ihm gemwefen!... "dm nädften 
beiihm gaeiwefen! . ... Im nächſten 
Augenblid fchalt er fih dumm und 
anfprudsvol. Nähber hätte ed wohl 
gelegen, den Fremden zu franen, in 
mweldhem Hof er linterfunft gefunden, 
um ihn dort aufzufuhen. Er var 
doch der Jüngeer! ... 

(Gortſehuna folgti.) 
— — — 


Ihre Aus⸗bildung vollendet. 


Die Schlußfeier der Klaſſe 1921 
der Krankenpflegerinnen ·Ausbil. 
dungsſchule des Weſt End Hoſpitals 
findet ſtatt heuie abend 8 Uhr im 
Aſhland Boulevard Audikorium, 328 
S. Aſhland Boulchard. Die 13 
Mitglieder der Klaſſe haben ein 
wirklich intereſſantes Programm 
aufgeſtellt, das mit einem flotten 


det. 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


ICASTORIA 


X XXXX 

Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Na von Chas. H, Fleteher und ist seit über dreissig Jahren 

" uster seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, —E —— — — 
und „Genau so gute‘ sind nur mente efährden die 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
ı geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein barmloser Ersatz für Ricinusil, Paregorie, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch hin 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreiss 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windk 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibun 
der Nahrungssteffe und verleiht gr. und natürlichen Schlaf. 

reun . 


Der Kinder Wohl, der Muetter 


Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK 
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Leiste Gelegenheit, 


Bruch: 
ſachverſtändige 
zu ſprechen. 


Samslag, 2. Juli— 
iſt der letzte Tag in 
Chicago. 


Auskunſt 
und 
Anprobieren 
der berühmten Rice— 
Methode 
an Eurem eigenen Bruch 
koſtenfrei. 


W. S. Rice, der Bruch⸗Sachverſtän⸗ 
dige, welcher während der letzten paar 
Tage mit den Bruchleidenden in ſeinem 

uptquartier im Victoria-Hotel, Ecke 
S. Clark und Van Buren Str., zuſam— 
mengekommen iſt und ihnen die be— 
rühnıte Nice operationsloſe Methode de— 
monſtriert hat, wird im Hotel bis 
Samstag abends, den 2. Juli, verblei— 
ben. Alle die, welche bruchleidend ſind 
und noch nicht den Vorteil dieſer Gele— 

enheit wahrgenommen haben, ſollten 
eine Zeit verlieren, im Hotel bei ihm 
vorzuſprechen. Er berechnet abſolut 
nichts für die Demonſtration, Rat und 
das Anvbrobieren der Rice Method in 
Eurem beſonderen Fall. Eine ſachver— 
ſtändige Dame iſt bereit, allen Frauen, 
welche vorſprechen, perſönlich aufzu⸗ 
warten. 

Kommt und ſprecht mit dieſen Sach— 
ſtändigen. Ueberzeugt Euch ſelber von 
der Wichtigkeit der Sache. Eure künf⸗ 
tiges Behagen und die Befreiun 
von drückenden Bruchbändern iſt das 
Wichtigſte für Euch in der ganzen Welt. 
Folgt der Leitung jenen anderen tau= 
ſenden von bruchbehafteſten Perſonen, 
welchen die Rice Methoð demonſtriert 
worden iſt und welche ſich entſchloſſen 
hatten, ſie zu gebrauchen und ſich ſeit⸗ 
dem als geheilt erklärt' haben. 

Es loſtet Euch nicht einen Cent, alles 
betreffs dieſer Methode kennen zu ler—⸗ 
nen, ſie voll und eingehend mit Berück⸗ 
ſichtigung Eures eigenen Bruches de— 
monſtriert zu erhalten. Deshalb ſind 
dieſe Sachverſtändigen in Chicago. Ihr 
lauft nichts, ohne daß Ihr volllommen 
überzeugt ſeid und begierig darauf, ſie 
anzuſchaffen. 

Eure Zeit iſt jetzt kurz. Laßt dieſe 
Bruchſachverſtändigen nicht abreiſen, 
ohne 4 Ihr ſie beſucht und Euch über 
dieſe wichtige Angelegenheit unterrichtet 
habt. Er wird Eurem Beſuch gern ent—⸗ 
gegenſehen von 9 bi3 12 vorm., 2 bis 5 
nachm. oder 7 bi3 B abends während jeis 
ne3 übrigen Aufenthalts in der Stadt. 
ie Tage find der 27. Nunt bis eins 
fhlieklih den 2. Auli. Verfäumt nicht 
dieſe Gelegenheit. 


Die Sonde angefekt. 


Das hiejige Zollamt fell jchledht gewirt- 
ichaftet haben. 

Beamte des Schapamtes in Wafh- 
ington follen aeftern abend zugege- 
ben haben, daB eine gründliche In- 
terfuchung der angeblichen Zotter- 
wirtihaft im biefigen Zollamt ein- 
geleitet worden fei. Diefe Angaben 
finden eine gewiffe Bejtätigung da- 
duch, daß geftern hier Silfajhay- 
amt3 = GSefretär ‘Edward Elifford 
eintraf ımdb cine längere Unterre- 
dung mit dem en William 
H. Clare, dem Zollabſchätzer Mor⸗ 
ris Sabath und dem Schiffszollbe— 
amten Frank J. Walſh hatte. In 
Waſhington ſtellt man zwar in Ab— 
rede, dab er mit der fraglichen Iln- 
terfuhungl etwas zu tun habe, gibt 
aber zu, daß er möglicherweife den 
Auftrag erhalten habe, den genann- 
ten Beamten beitimmte Weifungen 
zufommten zu laffen, jo dat die Ser- 
ren fid) nicht nad) Wafhington zu be- 
mühen braudten. 

Kaum hatte Serr Clifford aber 
da8 Bundesgebäude verlajfen, als 
befannt wurde, Clare, Sabath und 
Walſh ſeien aufgefordert worden, 
wegen unfähiger Verwaltung ihrer 
Uemter ihre Entlaffungsgefudhe eins 
zureichen. 


— — — — — 


Derworfen, 


Wurden zwei von Polizeichef Yismorris 
ber Xegidlatur zugeftellte Vorlagen. 
Nahrihten aus Epringfield zus 

folge find zmei gegen Berbredher ge: 


Higmorris auf Erfuchhen von Bürger: 
meifter Th:mpfon ber Legislatur un» 
terbreiten ließ, von Generalftagtäans 
walt Brundage für verfaffungsmwib- 
rig erflärt worben und werben bed» 


“halb von Gouverneur Small mit feis 


nem Deto belegt werben. 


Perfonen, die ded Raubes überführt 
werben, einerlei, ob fie jih einer 
Waffe bebienten ober nicht, für bie 
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follen. Die andere Vorlage bejagt, 

weh überführte Räuber nicht probe- 

meife freigelaffen werben follen. 
eine 


American Weltare Association for 
German Children, 

Mährendb des 32. Yurnfeftes des 
Ameritanifhen QJurnerbundes im 
Riverview Part, 9 uni 
bis 3, 
tan 
Berman Children 
ten. Sie ladet alle Freunde ein, 
ihre Audftelluna deut | Her 
Spielwaren, SRunjtgegen- 
Hände und feiner Handarbeiten bort 
zu - befichtigen. Einen Zeil ber 
Spielmaren haben deutfche Kinder in 
ihren Kindergärten hergeftellt, andere, 
wie die Bauernpuppen in ihren ze: 
fhnigten und bemalten Wiegen und 
Betten, find tünftlerifh ausgeführt. 
Eine berrlihe Auswahl! Kommt 
und fra Ameris 
tan 


| 
Tanzfränzdyen feinen Abihluß fin. |ridtete Vorlagen, melde Polizeichef | 


| ftreifen. 
'au 


Die eine Vorlage beftimmt, daß U! 


ım 


Dauer von 10 {“ahren bis auf Lebens, ‚im Sa 
zeit ins Zuchthaus geſandt werden 
'dur 


|perä warf fi) Jim gegen bie Glas— 
tür, | 
uli,\ ift au die Ameri- 
elfare Aff'n for, 
berires | tu } 
| Hatte er ma ımon geichlafen? 


nn ——— — 


Der Tod von Nevada. 
Bon Manfred Georg, 


Sim Lode börte die Tür des Ge: 
richtsſaales hinter ſich zufallen. 
— und wird deshalb wegen Raub— 
morbe3 zum Xode verurteil:.“ Hits 
ter ber Barriere der Antlagebant 
hatte ihn zuerft das Wort nicht ges 
Ihredt. Ins Gefiht hätte er ben 
würdigen Sserren faft aelagjt, beren 
Spruh ihn verbammte. Er, 
ode und der Zod, fie hatten zu oft 
die Wege gelreuzt, um fich fremd zu 
ſein. In den Gebirgsſchluchten Ne— 
vabdas, kurz vor 
Eiſenbahnzug, zwiſchen den Eisſchol— 
len des Harvardſtromes hatten ſie in 


Achtung vor einander die Hüte ge: | IJ 


lüftet, 

Da trat der MWärter zu ihm. „Ra, 
Sim, fo fröhlih? Das ift ja fchön. 
Alfo tomm mal mit.“ Gie gingen. 
Mit einem Mal blieb Jim 
„Wohin denn? — Nach meiner Zelle 


gebt e3 boch anders lang. Und eine jE 
gefegliche Galgenfrift Habe ich Doch | WW 


bier mohl ebenfo wie in jedem ande- 
ren Departement der Bereinigten 
Staaten?!” Der Führer lachte gut» 
mütig. „Eelbftverftändlid. Wir in 


allen. Kannft ruhig fein.“ 


Gang tat fi auf. E3 war eine Sad- 


bom Gang nur durd 
vergitterte Gladtür abgeſchloſſen 
war, „Hier herein , Xim! Da ftaunit 
Du, mie? Sofa, Til, 
Menn Du zu ejfen haben milljt, hier 
ift der Klingeltnopf. Alfo, auf Wie- 


Ausbrüche allerdings mit den jtärk- 


Sim | 


einem rollenden \B 


ftehen. | 


Nevada find fogar die humanften von Pe 
Sie bogen um eine Ede, ein Tanger EM 
gaffe, die in einen Raum führte, der | h 


eine fchwere, | Bi 


alles da. Ü 


— — — — — 


Verkauf von 


Armee⸗-Waren 


begiunt jetzt in 
23 West Monroe Str. 


Größter Laden ſeiner Art im Weſten! 
Wundervolle Bargains in Armee-⸗, Marine⸗ u. a. Waren 
Unſer Aluminiumwaren-Verkauf iſt eine Senſation. 


Hlcker 


Eryftal Domino beiter granulierier Zuder, 
5 Pfund an jeden Känfer, mit 50e Einkauf von 
Geoceries, Zum Berfauf nur am Freitag nnd 
Samstag 


Armeeſchuhe 


Neuer Munſon Leiſten — 
für morgen — 

ſpeziell zu 

nur 


\ 


C 


Ir 
Gabardines 


Die berühmte Glen Roſe Baumwollene, 
Marke, 16.Unzen 
Bühien reiner 
Jam, ſpez. zu... 


Del Monle Pfitſicheß Khaki Hemden 


In Scheiben geſchnittene RNeue, wit zwei Taſchen; 


oder gelbe en 19e boppelt gefteppt, 98c 


Union Suit3 
hohe Bücien, en 
Kudding Pianne 


Athletic — 
79c 30€ wert, zu r 
Reines Aluminium. 


$1.50 wert, zu 
Kunde Roſpfaunen 
1% Duart Größe zu 


Neines Aluminium. Speziell zu, 


derfehen.” im, ber erft verwundert | 
die tomfortable Einrichtung der gegen | 8 


iften Mitteln geficherten Zelle betradj= | &% 


tet hatte, entdedte plöglic an ber 


hinteren Wand zwei Röhren und en 


fprang von 


Wie lange darf 


mit mir. 


alfo will ich fterben. Und bald.“ 


Der andere jhüttelte Jims Hand ıb. |B 
Aber wir rich- 


„Wirſt Du ſchon. 
ten nicht mehr mit Kugel und Strick. 


Du wirſt den ſchönſten Tod ſterben. J 
Den Tod im Schlaf. Da draußen iſt 
einmal, 
pollgefrefien | 


ein Knopf. rgenpd mann 
ggtade wenn Du e 
Ihnarhft und nur von Gänjefeulen 


und fliegenden Schinfen träumit, | MW 
drüd ich, der, Raum mird re 
ine © 


und Du bift ‚im Paradiefe. D 
Angft, ohne Lärm des Marktplages, 
ohne Blut, 
pfleat. 


Alfo feine Angft. Geh zu» 


rüd, Du!“ Ein Stoß. Das Schloß — 


ſchnappie. Jim mar in die Mitte der 
Zelle getaumelt. Er jehte fi auf 
dad Sofa. 


um feine Glieder. Vor der Glastür 
zogen zwei Pojten init geichultertem 
Geroehr auf. im fah die Speifen 
auf dem Tifch vor fih. Hunger über: 
fiel ihn. 
gebedt mar. Das Tyleifd, mußte er 
| mit den Händen greifen, denn Mefler 
und Gabel fehlten. in großen Zü- 


ger. trant er dann ‚inen Becher Wein, | i 
309 behaglich die Beine an und marf | Mi 


fi in die Kifien, 


" Am felben Augenblid jprang er Be 


| 


wieder auf. Nur nicht fhlafen. Im 
Schlaf fonıt: man ihm überfallen. 
Ahn erftiden. Auf den Knopf drüt- 
ten. Diefer Tod derungemwilfen Mi- 
nute fhredte ihn ungeheuerlih und 
in feiner Phantafie breiteten fich bie 
gräßlichiten Bilder. Er kauerte jih| 
in die Ede. Auf dem duntlen Gang | 
fchmelte eine beichäbdigte eleftrifche | 
Birne und tiefe Shatten umwuchſen 
die Poſten von beiden Seiten. Mit⸗ 
unter drehte ſich einer um und ſpähle 
in die Zeile. Dann preßte Jim ſich 
aus der halben Mübigteit Hoch und | 
fhwentte in einem ohnmächtigen | 
Yriumph bie Arme: „Ich ſchlafe 
nicht! a) fehlafe nicht!“ | 

Der Morgen dämmerte. im uns| 
terfuchte die Zelle. Er merkie, vah 
auch die übrigen Wände aus dichtem 
Glas waren, hinter dem ſich unmit 
telbar Stahlplatten befanden. Durch 
eine Luke wurde das benutzte Beſchitt 
ausgewechſelt, neues Eſſen hereinge⸗ 
reicht. Dtaußen löoſten ſich die Do. | 
ften viermal ab. An der Gangwand | 
verfhtwanden allmäglih_die Sonnen: | 
Die zweite Nacht 305 her: | 
f. Zim glaubte des einen Soldaten | 
Mund fpoitifh grinfen zu jehen. | 

iet:e zudt das jchmade Wagıt- | 
lämpden auf. Jim fielen die Yugen 
zu. Er öffnete fie wieder fofort weit | 
ıd trommelte im ermwachender Wut 
it feinen Fäuften dumpf u‘.d ton: | 
[13 gegen den biden Gladbelag. Er: 
wollte nicht erftiden wiereine Kate | 
d, die man unter Waffer dudt. | 
ed zogen Ritte vorüber, | 


! Un. 
&h lila Gewitter und raufchende 
Regenböen, Abende an Lagerfeuern, | 
Rachen breithüftiger frauen fiel rie- 
ſelnd wie Perlen auf ein Silberbrett, 
fonnig brandeten Weizei.meere über 
die Prairie — „Hailoh!" Mit ber 
ganzen Wucht feines ftämmigen Kör- 


| 


Der Urn, des Poftens, zum Drud> | 
fnopf verftohlen erhoben, zudte zus, 
d. Zim fah verftört um fic. 


” 


i 


EC chmerfällig erhob er fih und be= 
gann, um fi wach} zu halten, herum: 
zugehen. Eine Turmuhdr alug drei⸗ 
mal. Die Poſten wechſelten. Deutete 


Bulgariſcher Blut⸗ Tee 


gibt den Kranten Geſundheit und Stärle. Er 
beilt Berſtopſung, Magen · und Nierenſchwäche 
und hilft das Blut reinigen. Verlangt ibn in 
Eurer Lipoihele heute oder unter Pofwerfiche⸗ 
AH eine große 2 $1.25, oder 
3 $3.15, oder „3 Adreffiert: 9. 
\ * ent: gu! t Marvel Products 
Rn .. * ir 


einem- Grauen gepact | 
anf den Wärter zu. „Halt, eins noch! | 
id bier bleiben? | WS 
Gottöbonner, mat doch keine Taren | 
Bin zum Zode verurteilt, | Bik 


Hier Haben fich fchon | ig 
Mande drei Wochen den Bauch ge= | IE 


Es gab weich nach. F 
Schmeichleriſch ſchwoll das Polfter | Wi 


Er ſchlang hinunter, was J 


nem Erſtaunen, daß der Gang heute 


Sein Kopf ruckte vor, er ſtrich ſich 


ı Ka 


Birnen 
Nr. 3 Bühfe — 


210 


Tomaten 
Roſedale Marle — extra 


fanch Sorte — 0e 


Armeeſchuhe 


Von der Regicrung. Große 3 
Neclaimed, neue Sohfen | ir didem Syrup 


und Abjäge — 1.45 — 


Dreßhemden 


Werte bis zu 69e 


$2.00, zu : 
Armee Overalls 


Reclaimed — in allen 
Gröfen — 


BRRBE: 00% 39e 
Ananas 
Armee Brecches | mailen — 
2, ie ze. ZIC 


Bon ber Megierung. Sticed, aroje Nr. 

Baumtollene — Neciain. 17% Pühle .... 
Kaffee 

PBeita Marte. 


ed — morgen 
3 Mund Bühfen — ren. 


40€ wert — five 0 
c 


Regenmäntel 


Gürtel Miodelle, in allen 
Größen, wert 

bi3 $25.00; 
fpezielt, Paar u 
zu nur 


Armee⸗Ponchos 


Feine Regen Capes für 


Männer und für 08€ 
Offiziersſchuhe 


Spezieller 

Wert, zu.... 5.45 
Hemden 

Diaue Arbeitshemden — 


ein wunberboller 59€ 
Schuhe 


Lohfarbig, engliſche Faſ⸗ 
ſon, ein wirkli⸗ 


Haſh 
Regierungs Corned Beef 
Haſh, Hohe 
Pfund Büchfen, 
ſpeziell zu 


Zelte 


Neue Wall Zelte, 8, 10 
und 12 Unzen Dud, Grö- 
ven 8xX10, 10x12, 12x 
14, 14x16, vollftänbig 
audgeitattet mit Stangen, 


ai. 1e 12.70 


ufw., fehr 
unb aufwärts, 


Unterzeug 


Feine Malhen-Waren, 
alle Gröhen Hemben 
9; ü 


Corn 
Eine ſehr hochfeine Sorte 


"10e 


— fr. 
18€ wert — 
zu nur 


und Holen — 
da3 Kleidung 
ftüE au .... 


ſpeziell 


Gebäude früher benutzt von der 
American Express Company 


23W. Monroe Str. ©*= 


w Theater 
Verfäufe 


geleitet von Barney’s Armee : Läden A 


t. Louis 


nicht einer auf ihn? Er bläfte die 

Zunge heraus, „Wartet nur, ihr! 

ich betommt ihr nicht fo bald. Und . 
wenn ihr auch die Beine in den Bauch ” 
jteht.“ Als es fünf Uhr war, be- 
gannen ihm die Handballen wild zu 
ihmerzen, jo f[harf Hatte er die Nägel 
in fie hineingepteßt. Aber er blieb 
wach. 
Er blieb es am dritten, er blieb e3 
am vierten Zag. Um feine Augen 
rundeten fich gelbbraune Ringe und 
die Tränenfäde hingen jhlaff und 
grau herunter. Wenn er fi eine 
Meile hinlegte, tat er dies in der uıts 
bequemften Stellung, damit ihn da3 
Schmerzen der Glieder por dem Ein- 
Ichlafen bewahre. Das fette und 
gute Efjen machte ihn träge, feine 
Gemwürzigfeit zwang ihm mehr als 
gemöhnlih Hom gereichten Wein zu 
trinten. Us er am fünften Tag 
vom Efjen aufftand, verfagten feine 
Glieder in Mattigkeit und er ftürzte 
lang auf den Boden. Mühjam erhob 
er fi und verbrachte in kurzen Ab» 
jtänden mit fahrigen Gejten fi) er- 
munternd den Nachmittag. USB e3 
dunfel geivorben mar, fah er zu jei- 


Größte, fchnellfte Banıpfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
ser Waflagiere. E3 befindet fig ein 
fofaler Agent in Ihrer Etadt oder 
nabebei. 


T — — — — 
Nach Deutſchland, Oeſterreich m. 
Shmweiz über Hamburg: 

Earonia 

2. Ni. $1605 3, Al. $125; Eteuer $5 

Ueber Cherbourg und South- 
hampton: 

Verengarin........ 4. Juli 

Agquitania ....u....d. Juli 

Mauretania 14. Juli 


| 


in30Biboia* 


Geldfendungen 


werden tmeiter dur die Alte Oberwarther 
Sporlaffae U. ©. für Weltslingarn audbesahlt, 


Schiffsfarten 


über alle Linien, * 


Wm. Schoefernecker; 
Schadmeiſter des E. DU. RUM 
Im eigenen Haus 
4232 Wentworth Avenue 
Telepbon: Boulevarb 2863, 

l4mai,jofonde 3mt 


hell erleuchtet war. Die Pojten ftan- 
ven abfeit3 von der Glastür feiner 
Zelle und fchienen fi faum um ihn 
zu fümmern. Der Gebante einer 
Flucht, *lüchtig auftauchend, verſan 


raſch wieder. Er tappte zur Tür. ſie leiſe. Dann hob ſie die Arme und 


beganı fie faht zu wiegen, ganz 
ſacht, von links nach rechts, von rechts 
nach links. 

Jim ſah ſie erſtaunt an. Dann 
verſtand er. Ja, ſie hatte Erbarmen 
mit ihm. Sie wiegte ihn, wiegte ihn 
ein. O, das tat wohl. Der Rhyth⸗ 
mus der weißen Arme vor der Tür 
dämpfte ſein pochendes Blut. Er 
neigte ſich rechts, er neigte ſich links. 

„Seht der Mond hinterm Häus⸗ 
hen auf — tralala, SKinbleim, ih 
wache —“ hatte die Mutter bazır ges 
Jungen. Yim neigte fich Inf, wollte 
‚nad rechts, verlor das‘ Gleichgeisicht, 
rollte vom Sofa auf ben VBoben und 
[hlief. Die Frau draugen winlle. 
Der eine Poften trat herzu, nidte, 
drüdte auf den Knopf an der Wand. 
Unmerflich verfchoben fie die Glad- 
wände ber Zelle und machten fie Jufts 
dicht. Der Raubmörber Yim Lode 
machte nicht mehr auf. — 


t die „Bonntagpeft”, 


mit der Hand über die Augen. 

Zäujchte er ſich, wütete das Fieber 
der Ermattung in ihm? Oder kam 
da wirklich eine Frau den Gang her⸗ 
auf?! Sie ſchritt langſam. Von 
den Ohren unter dem glatt geſcheitel⸗ 
ten Haar tropften zwei grüne Steine 
lang auf ein weißes Schultertuch, 
das ſie eng um die Schultern trug. 
Ihre Tracht war die der Lan— 
destöchter. Indianiſche Grandezza 
miſchte ſich mit der Bewußtheit euro⸗ 
päiſierten Einſchlags. 

Vor der Tür blieb ſie ſtehen. Sie 
atmete ruhig und ſchaute ihn an. Jim 
ſah das Ebenmaß ihrer Züge, die rote 
Tiefe ihrer Lippen und verlor fich 
ganz in denSamt der dunkeln Augen, 
die ihn milde ſtreichelten. Langſam 
wich er zurück und ſetzte ſich. Er 
fühlte, wie ſich der Krampf ſeiner 
Glieder unter ihren ruhigen, ihn 
ganz umfafjenden Bliden löfte. Yim 
ftragite die Hände aus und ließ fie 
tra fallen. Immer noch; lächelte 


u | 


“ 





- MWegelagerer ertietterte 


Ungewöhnliche Vechälluiſe 


fordern 


ungewöhnliches & Handeln! 


Deshalb begannen wir diejen — von 1500 
Männer und junge Männer 


93); $45, | 850 und 855 


Anzügen⸗18 


820, 825, 830 und 835 


Einige mit Extra-Hoſen. 
Palm Beach, Mohair und Tropical Cloths, 2:Stiide An- 


züge, $25 bis $40 Werte. 


Sept zum Verfauf— 


S10 vis 525 


150 Paar Palın Bea und Mohair-Hofen, 


zu mur 


Duting Hofen, einfad) weiß, 


52.75 


ebenfo in geitreiften Serge; 


Werte $10 bis $20. Zum Verfauf— 


$4.50 und $5.00 


Frei herausgeſagt: 
Zukunft zu nehmen. 


wir ſind nicht willens, Chancen auf die 
Es ſind die gegenwärtigen Verhält— 


niſſe, für die wir intereſſiert ſind. Die Kleider häufen ſich 
in unſeren Werkſtätten ſchneller auf, als wir ſie verkaufen 


können. 
ſetzung der Preiſe. Und das 
Nun wendet ſich das Blatt. 


Wir ſetzten unſere einzige Hoffnung in die Herab— 


genau war es, was wir taten. 
Wir erhalten das Geſchäft. 


Wir wandeln unſer Lager von Wollenſtoffen in Bargeld um. 


Kommt nach unſerem 
Wbholeſale Haus 


Zieht den Nutzen aus dieſer Gele- 
genheit, um Geld zu ſparen. 


Unſer Verkaufsraum iſt offen von 8 Uhr vorm. bis 
6 Uhr abends täglich; Samstag 8 vorm. bis 7 abends. 


‚|EdwardE. Strauss& Go. 


‚Die großen Wholefale Merchant Tailors. 
204 Sud Market Strasse 


eine Tür füdlih von Yan Buren tr. 


Ein brutaler Bandit. 


Knallte Opfer, 
hatte, nieder, 

Ein auf eigene Fauft arbeitender 
im Verlaufe 
der legten Naht den Meichenfteller- 
turm der Chicago, Milmautee & St. 


das nichtd zu geben | 


von 14 Sahreıt, 1826 Grand Ave,, 
und ihre um 


Sermitage Ave., hatten ſich Diens⸗ 
‚tag abend nad dem Badeitrand amı 
Buße der. Dat Strabe begeben, um 
zu. baden. Sie fehrten nicht heim, 


-— .— 


Dom Srundeigentumsmarkie | 


Pr. Truſt Goyıpany wird fi ein 
pradtvolles Heim bauen, 

Die Chicago Truſt Company, 
en und Madifon Straße, bat ge- 
|ftern das vierftödige Gebäude WI— 
115 ©. Clart Straße nebft den 48 
bei 90%, Fuk Grund und Boden 
täuflich erftanren. Das Grundftüd 
grenzt an das alte Rectorgebäube an 
Glart und Monroe Straße, das bie 
Bant jhon im vorigen Jahre gelauft 
hat. Jetzt befigt fie alfo dort 133 
bei 90%, Fuß G:und und Boden, 
auf dem fie eines Xages fih ein 
prachtvolles Keim errichten wird. 
Borläufig geht das noch nicht, da zur 
Zeit das Nectorgebäube und bie brei 
oberen Stodwerte des neuerftandenen 


Gebäudes von der Federal Reſerve 
Sobald die 


Bant nk iverben. 
Federal Rejerve Bant im nächſten 
Mai nad) ihrem neuen Heim an der 
La Salle Straße umzieht, wirb bie 
Chicago Iruft Company das Rector» 
gebäude beziehen, nafhdem biefes für 
ihre Zmwede umgemodelt fein wird. 
Und fobald elle übrigen Mietöver- 
träge in den beiden Gebäuden erlo- 
chen fein werden, wird fie Anftalten 
zum Neubau treffen. 

Den Mietövertrag und ba Ges 

bäude 109-111 €. Clark Straße 
haben Harıy M. und ©. 2. Maris 
vom Louis Stumerſchen Nachlaß, 
‚Benjamin Rofenthal, Louis Edftein 
und X. E. Norman erftanden. Der 
Mietsvertrag lautet vom 1. Mai 
1905 für die Dauer von 99 Jahren. 
Die Miete beträgt $6300 das Yahr. 
Die angrenzenden 24 bei 90%, Fuß 
Grund und Boden hatten Stuyeer, 
Rofenthal, Edftein und Norman .im 
Jahre 1905 vom General John R. 
Page und Williom R. Page 
$142,500 ober $5,937.50 ben front» 
fuß gelauft. Was die Chicago Truft 
Company für Lad Grundftüd gezahlt 
bat, tonnte bisher nicht ermittelt 
werben. 

Jacob A. Leſchin hat von der Chi⸗ 
cago Eloat & Teather Company 20 
bei 60 Fuß ihres Ladenflurraumes 
im. Palmer Houfe, 107—109 Süd 
State Straße, für die Dauer von 
zehn Yahren zum Preife von angeb- 
lich $24,000 das Xahr und von Euf 
len’3, Ync., 1200 Quabratfuß Flur» 
raum im 2. Stod des Haufes 113— 
116 ©. State Straße, für die Dauer 
bon 20 Jahren zum Preife von $12,- 
000 ba3 ahr. gemietet. mn beiden 
Häufern wird er Puphandlungen ers 
öffnen. 

Henry W. Auftin hat geftern an 
dred Larfon das 60 Wohnungen 
enthaltende Gebäude 3751—83767 
Grand Boulevard jür $220,000 ver=- 
‚tauft, — 

—XX 


- 2äht bon fi hören, 


W. D. Haywood beabſichtigt nach den 
BVereinigten Staaten zurückzukehren. 
W. D. ‚Big Bill“ Haywood, der 

ehemalige adiee der J. W.B., 

ſandte geſtern dem Bundesanmalt 

Charles 7%. Elyne folgende draßtlofe 

Depeiche: „Mein Jieber Elyne! Trete 

am 12. Yuli die Reife nach den Ber» 

einigten Staaten an. Bill Haymwood,“ 


—— 


Abenbpof, Shicags, Donnerdtag, den 30. Junt 1921. 


——n.. 


— — — — 


Großte Seifenfabrikanten der Welt 
revolutionieren den Waſchtag 


für] 


Die Depefche befaat alfo, dak Hays | 


mood, beifen Flut nah Rußland 
berechtigtes Aufſehen erregte, zurüd- 


ein Jahr ältere" ‘lehren und den Reft der über ihn vers 
Sreundin Evelyn Snell, 457 Nord hängten Zuchthausftrafe 


berbüßen 
* 

rund Konſorten wurden bekannt⸗ 
lich, weil ſie während des Krieges 
Aufruhr gepredigt hatten, prozeſſiert, 


Aufſehenerregendes neues Produkt ſpart 


Euch Stunden rückenbrechenden Weibens 


göit es auf — Für jeden 
guber Wäſche löſt ein halbes 
Paket Rinſo in zwei Quarts 
kochendem Wajfer vollitäne 
dig auf. (Wenn das Wafjer 


. bart iit und die Mäfche be=. 


ſonders ſchmutzig, 
mehr Rinſo.) 


gebrautht 


Gießt ed in den Zuber mit. 


lauwarmem Waßer — miſcht 
es gut und gießt es ſolange 
zu, bis Ihr einen guten, datte 
ernden, ſeifigen Schaum er— 
haltet, auch wenn die Wäſche 
ſchon eingelegt iſt. 


Dann laßt Eure Wäſche wei⸗ 
chen — und ringt fie ohne 
jedwedes hartes Reiben ans 
— Laft fie eine Stunde — zivet 
Stunden — über Nadjt weichen, 


je nach Bequemlichkeit. Dieler 
wundervolle milde Schaum Töft 
jedes Partikelchen Schmutz. Spült, 
um den losgelöſten Schmutz zu 


49 jener grauanen Anſtrengungen mehr, denen ſich die Frauen 
jahrhundertelang unterziehen mußten! 
Dieſes ſtundenlange Reiben, das Ihr habt beſorgen müſſen, machte 
die Wäſche rein, aber es war eine ſchrecklich lange, harte Arbeit. 
Einweichen bedeutete ſtets weniger Reiben. 
Nach Jahren des Experimentierens haben die größten Seifenfabri— 
kanten der Welt durch einen ſpeziellen Prozeß eine Seife hervorge— 
bracht, welche die Kleidungsſtücke rein weicht. Dieſes erſtaunliche Er⸗ 


zeugnis 


„Rinſo, iſt eine tadelloſe Kombination aus reinem, ſäubern— 


den Material, welches den Schmutz ſelbſt von dem ſchwerſten Stück 


der wöchentlichen Wäſche aufweicht und löſt, ohne irgendeinen Stoff 


zu beſchädigen. 


Fall die am meiſten beſchmutzten 


Manſchettenränder, und auch das nur in leichter Weiſe. 


von den Herſtellern bon 
Zur ermöglichte c8 


Zur gemacht wirrden. 


lange rüdenbrechende Reiben zu beforgen. | 
Laßt Rinſo Eure Wäſche ſüß und rein weichen, in wenigen Stun« 
ben. Lefet die einfachen, aber vollen Gebraudhsanmeifungen nebenan. 
Reibt nicht Eure Sugend fort. Beforgt Euch heute ein Paket Rinfo 


bon Eurem Grocer' oder 
bridge, Maff. 


Wa] 


Macht prächtige weie Wäjche mit Hilfe von Rinfo. 


Departmentladeır. 


chmaſchinen beſiher 


Lever Bros. 


Ihr habt nicht nötig, zu reiben, nur im ſchlimmſten 
Stellen, wie die Kragenbänder, die 


Dieſe Behauptungen würden ſſhwer zu glauben ſein, wenn ſie nicht 
Seide, Wolle und alle zarten Stoffe zu wa⸗ 


ſchen, ohne ſie zu beſchädigen. Nun macht es dieſes neue Erzeugnis, 
Rinſo, möglich, die reguläre wöchentliche Wäſche ohne vu ſtunden⸗ 


Co., Cam⸗ 


Folgt den hier 


gedruckten regelrechten Gebrauchsanweiſungen, indem Ihr eine friſche 
Rinſo⸗Löſung anwendet, ehe Ihr die Maſchine in Gang bringt. Der 


Erfolg iſt wunderbar. 


entfernen, ſo lange, bis das Waſ⸗ 


fer Mar abläuft. 
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Thuldig befunden und vom Bundes: 
rihter Landis zu hoher Gelbitrafe 
und 20 Jahren Zuchthaus verurteilt. 
er traten die Strafe an, meldeten 


und große Beforgnis bemädtigte 
ih ihrer Mütter. Pit Silfe äveier | 
ı Seheimpoliziften forſchten die 
Frauen geſtern unabläſſig nach den |‘ 


Paulbahn an Troy Str. und Chicago 
Üdenue und überrumpelte bie beiden. 
Wächter Carl Fri und Frant Cole. | 

„Heraus mit Eurem Gelde!“ jchrie 


Für die en. — faugt 


g [2 


— 


fen zu Boden. 


er Cole ins Geſicht. 


„Ich kann Ihnen nichts geben, 
denn ich habe nichts“, lautete die 
Antwort. 

„Dann ſchieße ich Ihnen eine La— 
dung Schrot in den Bauch“, fuhr der 
Bandit fort. 

„Schieß' zu!“ entgegnete Cole, und 
im nächſten Moment ſtürzte er getrof⸗ 
Er lwurde bald dar— 
auf in bedenklichem Zuſtande ins 


Waſhington Boulevard Hoſpital ge⸗ 


bracht. Fritz entging einem ähnlichen 
Schickſal, indem er dem Banditen 27 
Cents und ſeine Uhr aushändigte. 
Nette Pflänzchen. 
Margaret Hanſon, ein Backfiſch 


Katalog 


Um Eud den beiten Kauf der ge 
wünſchten Art gebraudter Wars 
leiht zu maden,, führt der „Chi- 
cago. Herald and Erautıner“ einene 
enormen Katalog. Er enthält voll. 
ftändige Belchreibung nahezu aller 
gebraudten und eriteuerten Card 
de Chicagoer Marlted. Viehr g& 
1000 KBard, ven Händlern und 
Privaten offeriert, find auf ber 
Lifte berzeich ıet, bi verlauft. 
Der Teil de3 Kataloge, enthaltend 
die Art ber von Euch gewünſchten 
Ear, auf Verlangen Yyortofret auge» 
ſchidt. Bitte, benutzt nachſtehenden 
Koupon, oder telephoniert Main 
5000, Local 12. 


uſed Car Departwment, 


Herald and Examiner 


326 3. Mabifon, 


Bitte fenden Cie fofort befchrei- ' 
benden Zeil Ihres SKtatalogd über 
alle Cars folgender Art: 


Sabrilat -.. Soonn0n 00000n0n000 


Jahr ............ 

ztble oouononenne 

Brelß. „ones * 
a 
w- 


Name .„......... 
Üdrefle un. 


.......... 
.......... 


— 
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Verſchwundenen und fanden ſie ie 
endlich in Geſellſchaft zweier jum- 
ger Burſchen, Evelyn am genann— 
ten Badeſtrande. Alle Bemühun— 
gen der Mütter, ſie zur Heimkehr 
zu veranlaſſen, ſchlugen fehl, und 
als auch an die Badegälte gerichte- 
tes Bitten, ihnen behilflich zu feit, 
ihre Tochter gemwaltfan ‘aus der Io- 
jen Gefellfhaft zu entfernen, miß- 
glüdten, Padten jie Evelynd Kava- 
lier und zerrten ihn nad) der Chi- 
cago Ave. Made. Hier gab er fei- 
nen Namen al3, Eugene Reilley, 
112 ft Cheftnut Str, an, Mit 
feiner ‚Hilfe wurde auch Margaret 
entdeckt. Sie hauſte zuſammen mit 
John Carroll, 21 Jahre alt, in ei— 
nem Zimmer Nr. 831 N. Clark 
Straße. Die beiden Mädchen wur— 
den ins Jugendheim gebracht. 

Im Gericht zur Schlichtung häus⸗ 


licher Angelegenheiten erzählte heute 


die 16jährige Rofe Fratto, Nr. 721 
©. La Salle Straße, wie ihr Vater 
Fred Fratto ſie angeblich verprü— 
gelte und ſie aus dem Hauſe trieb, 
nachdem ſie ſich geweigert hatte, 
außerhalb des Hauſes zu arbeiten. 
Die Verhaftung des Vaters erfolgte 
auf Erſuchen von Frl. Mary E. 
Horn, einer Beamtin des Jugendges 
ſtixts. welche angibt, daß das Mäd— 
chen ſeit dem vor ſechs Monailen er⸗ 
folgten Ableben der Mutter deren 
Stelle bei ihren ſechs jüngeren Ge— 
ſchwiſtern vertrat. 

Ein diebiſches Stubenmädchen. 

Frau John Bruſhingham, die Gat: 
tin eines Geiſtlichen, im Newberry 
Hotel wohnhaft, erlangte geſtern nicht 
allein die ihr unlängſt geraubten Ju— 
welen im Werte von 8600 wieder, 
ſondern entdeckte auch die Diebin. 
Frau Helen Garbowsty, 19 Jahre |; 
alt, feinerzeit al3 Zimmermädchen in’ 
genanntem Hotel beichäftiat, fol ſich 
die Wertfachen angeeignet haben. Sie 
wurde in Polizeigewahrfam genom: 
men. 


Kurz und Nen. 


— Unter dem neuen Prohibitions⸗ 
geſetz in Wisconſin müſſen auch in 
den Erfriſchungslolalen, wo altohal- 
freie Getränte-verfauft werben, bie 


— verſchwinden. 


jedoch Berufung beim höchſten Ge— 
rihHishof des Landes an und wur—⸗ 
den bis zur Entſcheidung gegen Bürg⸗ 
Ihaft auf freien Fuß gefegt. Sos 
bald der höchfte Gerichtähof des Lan- 
des das Urteil der unteren Inſtanz 
beſtätigt hatte, flüchtete Haywood 
nach Rußland. Die Folge war, daß 
ſeine Bürgſchaft im Betrage von 
$30,000 für verfallen erklärt wurde. 
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Wenn — 
verſucht dieſes frei. 


Wendet es bei jedem beliebigen Bruche 
an, alt oder neu, groß oder klein, 
und Ihr ſeid auf dem Wege, der 
Tauſende überzeugt hat. 


Koſtenfrei verſandt, um dies zu be- 


weiſen. 


Jeder bruchleidende Mann, Frau oder Kind 
ſellte ſoſort an W. S. Rice, 632 Main Etr. 
Adams, N. 9., wegen einer freien Brobe dier 
ſes wirnderbollert, —— Mittels ſchrei⸗ 
ben. Tut einfach auf den Bruch und die 
Muöfel beginnen fi zu firaffen, fie fangen 
on, fih aneinander zu fließen, fo dab die 
Deffnung fih auf natürliche Beife fließt und 
bie Notwendigfeit einer Elüße oder zum 
de3 oder Nvparates befeitigt wird. VBerläu 
nicht, Euch, diefe freie Probe IKidın zu iaflen, 
Eogar wenn Euer Bruch Euch nicht beläſt ſugt 
was bat e3 für einen Zwech, Euer ganzes Le⸗ 
ben lang einen Apparat au tragen — 
diefe Weläftigung ertragen? ‚Warum das 
fifo laufen, fi Ntreb& oder derartigen Belab- 
ren auszuſehen wegen eines —— und un⸗ 
bedeutenden kleinen Bruches bon der Art, die 
Zaufende auf den Operationstiſch gebracht u 
Eine Menge Männer und frauen laufen t 
lich ſolhes Rifito, nur weil ihr Bruch —5 
feine Ehmerzen macht ober fie nit am Um—⸗ 
bergeben bindert,_ Ehhreibt folort wegen bieler 
freien Probe, da fie fiherlid eine munderbolle 
Cadye ift und aebolfen bat, Yrüde au beilen, 
bie fo groß waren mie awei Männerfäufte, 
Verfudt ed und fhreibt folort und benugt un. 
icnitebenden Koubon. 


Brei für Brucleldende, 
W. S. Rice, Inc 
532 Dein Etr., Adanıs, N.®. 
@ie fönnen mir aanz foltenirei eine Bros 
be · Behandlung Ihrer Nimullercnben un 
Hlation für Prud fenden, 
Name “ann nn nenne 


Adreife ..._ 


m... 
.otn sont nnen ahnen 
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Leipziger Allerlei. 


Von Adolf Langkopf. 


* 


(Mitropoft:Bericht.) 


Leipzig, 2. Juni 1921. 


Die Augen der ganzen Welt, fo- 
fern fie politifch interejfiert ift, “find 
in * Wochen auf Leipzig gerich⸗ 
tet. Was ſich jetzt hier abſpielt, iſt 
ein Drama, wie es die —— 
noch nicht erlebt hat. Auf Verlangen 
fremder Völler muß Deut ſchland über 
ſeine Söhne Gericht halten, unbe— 
ſchadet früherer Rechtsverfahren ge⸗ 
gen einzelne von ihnen. Als ſoge— 
nannte Kriegsverbrecher ſtehen deut— 
ſche Landeskinder vor den Schran— 
ten, und ba3 hödhite Gericht bed 
Deutſchen Reiche, unjer Reichdae- 
richt, foll über fie aburteilen, Bei 
ber Unzahl ausländiſcher Korre— 
pondenten, die aus biefem Anlaß 
nad unferer alten Stadt geeilt find, | 
muß der Ausgang wie aud) der Ver: 
lauf der einzelnen Prozefje alö be: 
fannt vorausgejegt werden — ba3 
Kabel arbeitet fchneller als ein Brief. 

Über ed gibt-doh das eine ober 
andere Moment, das von den auslän- 
diſchen Journaliſten nicht genügend 
betont oder hervorgehoben ſein 
dürfte, obſchon ſie im allgemeinen 
ſaubere Arbeit geleiſtet haben, wie wir 
aus den vom Audlande zurüdfluten- 
den Preffeftimmen erfehen können. 
Anerfannt muß namentlich werden, 
daß über die eberne und unerfchüt- |v 
terliche Unparteilichleit des Reichs⸗ 
gerichte eigentlich nur eine Meinung 
unter ihnen allen berrfcht, und ba 
fie ein menschliches Verftänbnis zei= 
gen für bie ungeheure Schwierigkeit 
der Aufaabe, die übermütiger Sieger: 
wille den -Leipziger Richtern geftellt 
bat. Was ich zu fagen babe, mag 
manchem lehzeriſch klingen; dennoch 
bleibi es wahr und muß geſagt wer⸗ 


dei. — — 


Auslande lernen können. 


gan gewiß in dieſem Fall. 
ſtanden, angeklagt von fremden Na— 


ten, ſo richtig ſie an ſich ſind, nicht 


Die Hal⸗ 
tung der engliſchen Zeugen wirkte 
vortrefflich und machte den beſten 
Eindruck, wobei ich natürlich nicht a 
auf Einzelheiten in den. Ausfagen 
eingehen mill. Die Widerfprüche, 
bie dabei auftauchten, tun hier nichts 
zur Sache, mo e3 fi um das Ge 
famtbilb handelt. Dieſes Geſamt⸗ 
bild erfuhr eine ſtörende und peinlich 
empfundene Beeinträchtigung nicht 
durch die Ausländer, ſondern durch 
unſere eigenen Landsleute, die ſich 
zum Teil benahmen, als ſeien ſie 
nicht zu einer Völkertragödie, ſondern 
zu einer Schauſtellung gekommen. 
Daß der Andrang ſehr ſtark war, 
fann niemand wundernehmen; daß es 
aber zu Vrängelei kam, daß das Pu— 
blilum beiſpielsweiſe die Stühle 
zwiſchen die Preſſetiſche vorſchob, 
muß als würdelos gebrandmarkt 
werden. Wenn je Zurückhaltung 
und vornehme Beobachtung der äuße⸗ 
ren Formen am Platze war, dann 
Deutſche 


tionen, vor deutſchen Richtern und 
follten ihr Urteil von ihnen empfan= 
gen! Das Publifum aber drängelt 
und verfolgt die Vorgänge zeittbeilig 
mit dem Theaterglas! Das entſchul⸗ 
dige, wer's kann; ich habe dafür keine 
Entſchuldigung. Die Gerechtigkeit, 

die nicht Lobesworte genug finden 
tann für die Haltung des Gerichtes, 

muß auch ehrlich belennen, daß die 
Verteidigung von beutfcher Seite 
durchaus nicht immer glücklich war. 
Die Ausſagen der militäriſchen Sach— 
verſtändigen waren im Gegenieil mit⸗ 
unter dazu angetan, den im feind- 
lihen Ausland und anderswo ge— 
nehrten Gebanten von der Brutalität 
der deutfchen Kriegführung zu ftär: 
fen, und bie Hinmweile ber Herren 
Verteidiger auf:bie Kriegöverbrecher 
bei den gegnerifchen WVöltern gebör- 


Iriumph gefeiert, 
Und im Rahmen eines furz zufam- 
menfafjenden Berichtes darf auch bad 
gefagt werben: mie fie ihn in anderen 
Ländern nicht gefeiert hätten. 
piel Sadlichteit aufzubringen, märe 
feine andere Nation imftande geme: 
fen. 
Richterftand geläftert worden tft, mie 
fehr man 
Tagen der Novemberrevolutien ver= 
bächtigt bat: hier in Leipzig hat er 
fi munberbar bemähtrt. 
find wir Gottfeivand bei allem Elend 


Schaden anrichtete. 
turzen Graupelfchauer, 
ein 
da3 Spottworf von der „großen See: 
ftabt* jchien Wahrheit werben zu 
wollen. Ganze Straßenzüge ftanden 


die Wäfdye rein ohne irgendwel« 


tes hartes Reiben. 


u 


lid. Es ift Pflicht der Reichsregie: | 


rung, auf die Schandtaten der Yyeinde | 
hinzumeifen; das Reichägericht 
andere Pflichten zu erfüllen. 
Der erite Akt diefes ITrauerfpiels 
im Gericht nähert fich feinem Ende; 
wir dürfen gefpannt fein, mie fich 
England zu dem Urteil unferer Rid)- 
ter jtellen wird. Am Londoner Bars | 
lament haben fich einzelne Lärmbolbe ı 
glei) nad) Bekanntwerden des erften 
Urteil abfällig und megmwerfend ge- 
äußert, noch ehe ihnen die Cingelbeiz | 
ten befannt geworden waren. Wir! 
dürfen unferen Richtern ruhig — 


trauen, denn dieſes Eine iſt unbedingt 


ſicher: Juftitia hat mit den Verhand⸗ 
lungen vor dem Reichsgerichte einen 
wie lange nicht. 


So 


Was immer über den deutſchen 


ihn namentlich - feit den 


&p arm 


no) nicht geworben, daß e3 nichts 
mehr gäbe, auf das wir ftolz fein 


bürften! 


Was wir fonft im vergangenen 


Monat erlebt haben, war nicht jon- 
berlih erfreulicher Natur. 
und Tier 
Maientage 
träglichen Hitze, 
nah Abkühlung Erfüllung fand, 


rend 
litt während ber legten 
unter einer jchier uner= | 
und ala der Wunfch 


bradh ein lUnmetter 103, das böfen 
stft gab e3 einen 
dann folgte 
molfenbruchartiger Regen un 


‚ weil bie Politik nicht |unter Waffer, in manden —— 
dieſes Tribunal gehörte. Ver⸗ ſtieg es bis zu vierzig Zentime 


en ‚aber et en — 


* lonnien die nieher 


BR 


hat ı ' 


pireren 


zum Anpaifen von. 


Der Dienft von Fadjleuten 


Zeleyban Donrse 2697 


Apparaten für Hingekaltungen, 
Stüsgbändern und 


I 


Bruch- 


bäandern, 


Gummi-Strümpien und Supporterd, 
Künftlihen Yrmen und Beinen 


hebt unferen Kundey zur Berfügung. 
(Seit 58 Yabren etabliert.) - 


-803 Milwaukee Avenue, 


HOTTINGE 


Fabrik: Preife 


Ecke Chicago Ave., 


Otien MB 6:30 abbd, Gonniagb von M-12 vorm. 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apotbeien verlauft — nuz 
in um Babril- Berlaufsräumen — ganzer 6, Bloor. (Rebmt Kahrftubl,) 


ftürzenden Waffermengen nicht faf= 
fen, fie barften unter ihrem Drud 
und fchleuderten die Verjchlußbedel 
fort. Die Feuerivehr, dies Mädchen 
für alles, : wurde zur Waflermehr 
und mußte im Laufe von drei Stun- 
den auf mehr als fünfhundert Nots 
rufe zur Hilfeleiftung eilen. In den 
Kellern ftiegen die eingebrungenen 
Fluten 5613 zu ziei Metern; außer: 
orbentlicher. Schaben wurde im Bud: 
Ibindereiviertel im Dften unferer 
Stabt angerichtet, und zwei Häufern 
drohte der Einfturz. E3 war eine 
fhmwere Prüfung, bie über und nie= 
dergegangen ift; wenige Stunden ge> 
nügten, um einen Schaben bon meh- 
Hunberttaufend Mart anzu 
richten. Damit aber auch der Humor 
nicht fehle und etwas Licht -in bad 
duntle Bild fomme, muß ich erzäb> 
fen, daß. nicht nur die Jugend, ſon⸗ 
tern. |dern auch viele Ermachlene die Gele⸗ 
Dre des Waſſerſturzes zu einem 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fittind 
Hestind und d Sewerage 


4729.N. St. Louis Ave, 
werden 1 * 


— Babe benutzten. In lurzen —* 
chen fah man fie in Reubnig im Wafs 
fer plätjchern und die Freuden eines 
gratis verabfolgten Braufes und 
Bollbabes genießen. Die e8 getan, 
zeigten fich als Herren ber Situatign 
und beiviefen damit, daß „mir Sad 

fen doch noch, „belle“ find! © 


u — 
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Gut Seil der Deutschen Turnerei! 


Das 32. Bundesturnfeft hat feinen Aırfang 
genommen — unter guten Zeichen. Freundlidy, 
wie die Natur, zeigten fih die Menfchenmächte 
dem bedeutfanten Feite. 

Hell und wolfenrein wie der Junihmmel, 
war und ift die politiihe und gefellichaftliche 
"Ruft und Stimmung gegenüber und für die 
deutſche Turnerei. 

Ruhe und Frieden ringsum. Von Haß, 
Feindſchaft und Mißtrauen keine Spur. — 

Von höchſter nationaler Stelle, von Staat 
und Stadt wurden der hohe kulturelle Wert und 
die großen jowweit erzielten Erfolge und der edlen 
deutichen QTurnerei, ihre hohen Verdienſte um 
Land und Volk und ihr chhter Amerikanismus 
rüchaltlos anerkannt, 

Der von Richard Lieber bon Indianapolis ver. 
leſene Gruß des Präſidenten läßt für fein 
„wenn“ oder „aber“ Raum. Die guten Worte, 
welche Senator Medill MeCormick ſprach, klan— 
gen offen und wahr, Sie verfündeten bedin. 
aung3loje Mnerfennung und hohe Wert. 
ſchätzung der deutichen Turnerei alz einen wichti- 
gen Rulturfattor Amnerifas, Und wenn Mapor 
Thompfon jtolz darauf hinmwies, daß er der Vater 
des jtädttihen Sptelplages mit Ref und Parren 
it und in der Einbürgerung und dem jchönen 
Wachstum und Gedeihen deſſelben den ſchönſten 
und größten Erfolg ſeines Lebens ſieht, um dann 
zu erklären, daß der Turner Streben 
eins iſt mit ſeinem Streben und er ſich 
eins fühlt mit der deutſchen Turnerei—ſo konnte 
er Rühmenderes, Beſſeres, nicht ſagen. 

Bei dem geſtrigen offiziellen Empfang der 
Turner des Landes auf der ſtädtiſchen Mole 
wurde der deutſchen Turnerei die offizielle Aner. 
kennung und Würdigung ſeitens der nationalen 
und der ſtädtiſchen Behörden. Bleibt die Bür— 
gerſchaft. 

Nun, die Turner werden es ſchon geſtern 
gemerkt haben, daß dieſe ihnen aus— 
nahmslos freundlich geſinnt iſt, nur Wohlwollen 
und Achtung für ſie hat — in ihnen nur gute 
Amerikaner vom beſten deutſchen Schrot und 
Korn ſieht. Die mit heute beginnenden eigent— 
lichen Feſttage werden — ſo hoffen und ver— 
trauen wir — den fremden Turnern und zuge— 
reiſten Freunden zeigen, daß die edle deutſche 
Turnerei bei der ganzen Bürgerſchaft Chicagos 
—n hohem Anſehen ſteht und alle ihre Jünger 

und Freunde hier herzlich willkommen ſind. 

* * 


Der deutſchen Turnerei gelten die an— 


erkennenden Worte, die geſtern auf der ſtädtiſchen 


Mole geſprochen wurden, dem Nordamerikani— 
ichen Turnerbund gilt das Willkommen, das 


Senator MeCormick, Mayor Thompſon und | 


mit ihnen ganz Chicago der „North American 
Gymnaſtic Union“ entboten. 

Der engliſche Name? Was tut der Name 
zur Sadıe! „ as ung die Rofe heifjt, wie es 
auch hieße, würde lieblich duften.“ Und wie die 
Jünger der deutſchen Turnerei ihren Bund in 
Amerika auch nennen mögen — deutſche 
Turnerei bleibt ihre Sache doch und als 


deutſchen Weſens wird ſie ftets erachtet wer. 


den von Freund und Feind. Wenn der Name in 
der Landesſprache „Camouflage“ ſein ſoll — 
was nicht der Fall iſt — ſo wäre dieſelbe durch⸗ 
ſichtig wie Spinngewebe. 

Daß die geſtrigen Reden in der Landes— 
ſprache gehalten wurden, war ſelbſtverſtändlich 
und recht. Denn die Bewillkommnung war eine 
offizielle Handlung offizieller Ver— 
treter von Land und Stadt. Daß am Schluß 
ein Turner in deutſcher Sprache einige 
warme und kernige Worte ſagte — das war nicht 
minder recht und gut; war eigentlich ſelbſt⸗ 
verſtändlich und vielleicht notwendig. Denn 
Eimfaltspinfel hätten fonjt möglicherweife dod) 
auf den Gedanken Fommen fönnen, man ber. 
ſuche das deutſche Weſen der Turnerei und des 
beginnenden Feſtes zu verhüllen, ſcheue ſich, ſich 
dazu zu bekennen und ſuche die Vertreter von 
Land und Stadt und das Publikum ſelbſt zu 
täuſchen. Und dieſen Gedanken laut werden 
laſſen können.“ Das aber hätte einen böſen Miß— 
ton gegeben; wäre ſo kränkend für die Turner 
und Feſtveranſtalter, wie für die Freunde und 
Göſte nicht deutſcher Art — es ſetzte für jene 
voraus, daß ſie ſich ihrer ſelbſt ſchämten, und 
für dieſe, daß ſie jeglichen Urteilsvermögens bar 
auf den plumpeſten Schwindel hineinfallen. 

Deu tiſch iſt die Turnerei und deutſch 
wird fie bleiben — mag fie zehnmai einen eng: 
fihen Namen führen und jidy bei offiziellen 
Selegenheiten der Landesipracdhe bedienen. Deut- 
Icher Art ift das Zeit, das in diefen Tagen bier 
in Chicago gefeiert wird. 

Bollte man das verhüllen oder ver- 
Ichweigen, fo würde man dem 32, Bundes. 
furnfeit damit jeinen größten Wert und zum 
ollergrößten Teil jeine nationale Bedeutung 
nehmen. 

Denn der befondere Wert und die 
bejondere Bedeutung de8 32. Bundes. 
turnfejtes liegen darin, daß e3 den Turnern 
und anderen auten Bürgern deutichen Stammes 
die Gelegenheit gibt, ihren Mitbürgern anderer 
Urt zu zeigen, daß die deutichen Amerikaner 
„willen, was fie find, und bleiben, was fie 
waren.” Daß fie, nahdem fie ihren zuverläjfigen 
Amerifanismus in bärtejter Feuerprobe über 
jeden möglichen Zweifel hinaus dartaten, num 
aud) allen erfenntlic ihre Treue zur eigenen 
Art zeigen und betonen wollen. Daß jie aud 
da3 Selbitgefühl befiten, das guter Amerifanis- 
mu3 verlangt. 

Und dann, de3 Weiteren, Tiegen der be- 
fondere Wert und die befondere Bedeutung die- 
jes, de3 32, Yundesturnfeites, darin, dat; es 
die Gelegenheit gibt, der Welt zu zeigen, dab 
Amerika und fein Bolf wohl, ebenfo wie andere 


Länder md Völker, verwirrt und geblendet;reichender 


\eigentümlihen Geifteszuftand erfennen. 


bafien und ungeredht hegen und fhmähen Tann, 
aber, anders als andere, fchnell zurürdffehrt zu 
Nube und Vernunft md Gerechtigkeit und gu- 
ter Befinmung. 

Man Tpöttelt und wißelt in geawiljen euro- 
pätichen Sauptitädten darüber, daß Amerifa noch 
immer im Kriegszujtand lebt mit Deutichland 
und Shöpft daraus zum Teil Hoffnung für jeine 
deutichfeindlichen Zukunftspläne. Aus der Tat- 
jache, daß während jenes noch der Full ift, hier 
in der Metropole des Wejtens, des Herzens de® 
großen Landes, ein deutiches Bundesturnfeit be- 
gangen und zu jchönem Erfolg geführt wird, 
mit der rüdhaltlojen Billigung und llnter- 
ftüßung der regierenden Getvalten und der gan- 
zen Bürgerihaft — daraus follen Freund und 
Feind erfennen müfjen, daß von Spaltung und 
Sruppenfeindichhaft innerhalb des amerikanischen 
Nolfes feine Rede jein fann und Amerifa in 
Wirklichkeit längſt Frieden ſchloß mit Deutſch— 
land und deutſcher Art. — — 


Tardieun und der Berſailler 
Vertrag. 


Jetzt haben wir alſo das Karnickel! Ja ja, 
trau, ſchau, wem! Da hat ſich die Welt ſeit 
Jahr und Tag den Kopf zerbrochen, wer an 
dem Machwerk der Hölle, dem Verſailler Frieden, 
eigentlich ſchuld geweſen ſein mag, und, nun 
kommt es heraus, daß kein anderer als André 
Tardieu, der Verfaſſer des jüngſten aufſehen— 
erregenden Buches über den Friedensvertrag, 
der Anſtifter geweſen iſt. Da hat man zuerſt 
Clemenceau, dann Lloyd George, Woodrow 
Wilſon und noch eine Reihe anderer in ſchwerem 
Verdachte gehabt, und dabei ſind ſie alle ſo 
unſchuldig wie neugeborene Lämmer. Tardieun 
ſoll nach George Henry Payne, dem Heraus— 
geber des „Forum“, der üble Geiſt Clemenceaus 
geweſen ſein und dieſen mit ſeinem Haß gegen 
den zu vernichtenden Feind durchtränkt haben. 
Ob das wirklich notwendig war, oder ob der 
alte „Tiger“ nicht auch ohne ſeinen Trabanten 
Zardien ſcharf genug gegen Deutſchland mar, 
kann unerörtert bleiben. War Tardieu wirklich 
ein Scharfmacher, ſo war ſeine Aufgabe bei 
ſeinem Chef jedenfalls nicht ſonderlich ſchwer. 

Aber in einem anderen Punkte hat der 
Redakteur des „Forum“ durchaus recht. Das 
Buch Tardieus über den Vertrag iſt glänzend 
geſchrieben; aber ſtimmt der Titel „Die Wahr- 
heit über den Vertrag” völlig? Er ſcheint 
einigermaßen anmaßend zu fein, wenn man im 
Einzelnen zablreihe Unridhtigfeiten darin bor- 
findet, Much die unbeicheidene Sicherheit im 
Urteil wird von Ranne gewiß mit Recht gerügt. 
Der unbefangene LZefer des Buches ijt von der 
Richtigfeit der Ausführungen Tardieuß® und 
jeiner Schlüſſe durdaus nicht jo feit überzeugt, 
wie der Verfaffer es felbit ift; er ift im Gegen. 
teil der Meinung, dab jgin Horizont ziemlid) 
begrenzt it. Sein Bud it zu patriotiih vom 
franzöitihen Standpunkte geſchrieben, als daß 
es Anſpruch auf objektive Richtigkeit machen 
könnte. Es wäre darum beſſer geweſen, einen 
etwas beſcheideneren Titel dafür zu wählen. 
Unbeſcheidenheit im Urteil ſcheint überhaupt eine 
Krankheit zu ſein, an der alle Teilnehmer au 
der ſogenannten Friedenstonferenz leiden, wenig- 
itens alle die, weldhe ihre dort gemadten .Be- 
obadjtungen bisher in Buchform niedergelegt 
haben. Bei jedem von ihnen empfängt der Leer 
unmwillfürlic den Eindrud, als betrachte der Ver- 
fafier jeine eigene Meinung als die, allein richtige 
und Iehne jede Abweichung davon als töricht ab. 
Am Wenigitens läßt nody Lanfings Yuc) diefen 
Den 
anderen jcheint ihre eigene Wichtigkeit gar zu 
ichr in den Kopf geftiegen zu fein. 


Die Leipziger Prozefie im Urteil 
der Gegner Teut;ihlands. 
Der Befehlshaber de3 bdeutichen Unterjee- 

boot3, der im Mittelländiihen Meer feiner Keit 

ein britiſches Hoſpitalſchiff torpedierte, iſt vom 

Leipziger Reichsgericht freigeſprochen worden. 


a Gericht fonnte faum anders entscheiden, da 


einwandfrei nadhgeawiejen tworden war, dai; der 
Sffizier Tediglid den ihm zu Teil gewordenen 
Befehlen gemäß gehandelt hatte. Das frei- 
Iprechende Urteil hat natürlich wieder ein mädıti- 
ges Gceheul im Lager der Gegner Deutichlands 
zur Yolge gehabt. Am Ungeberdigiten benehmen 
lid) dabei die Franzojen, obwohl gerade fie faum 
Veranlaffung dazu hätten. Denn die Abrehnurg 
mit ihren „Sriegsverbredern“ ift wohl nur anf. 
gehoben. Es iſt unwahrſcheinlich, daß ſie jemals 
prozeſſiert werden werden. Aber wenn das 
phariſäerhafte Geſchrei der Franzoſen nach außer⸗ 
ordentliher Abitrafung der von ihnen beihuldig- 
ten Deutjchen nody lange anhalten follte, dann 
dürfte die deutiche Regierung vermutlich dafür 
Sorge tragen, da die Welt audf die Namen 
der zahlreichen franzöfischen Verbredher und der 
näheren Umjtände erfährt, unter denen diefe ihre 
Schandtaten begangen haben. Die Franzojen 
fönnen jid) darauf verlaffen, daß die deuticher- 
jeitS vorbereitete Lifte mit der gewohnten deut. 
ihen Grümdlichkeit zufammengeftellt ift und feine 
der Ungenauigfeiten aufweifen wird, von denen 
die der Entente bloß jo wimmelt. Die, weldye 
Einbli£ in jene Lijte genommen haben, erflären, 
da die Verübung jedes Verbrechens, deiien die 
Franzoſen die Deutſchen beſchuldigen, auch den 
franzöſiſchen Soldaten nachgewieſen werden kann. 
Die Veröffentlichung dieſer intereſſanten Liſte 
dürfte den Herrſchaften in Paris höchſt peinlich 
ſein. Berlin hat mit ihrer Bekanntgabe bisher 
vermutlich nur deshalb gewartet, weil es im 
Gegenſatz zu der franzöſiſchen Hetze eine Politik 
der Verſöhnung betreibt. 

Die Engländer verhalten ſich dem Leipziger 
Urteil gegenüber ihrem Weſen gemäß anders. 
Auch bei ihnen verurteilen die Unverjöhnlichen 
die „Milde“ des Gerichts. Aber es gibt in 
London andererfeit3 Leute, die Vernunft genug 
bejigen, um die Unfinnigkeit der ganzen Pro- 
zeiftererei einzufchen. Lloyd George erfodht zwar 
mit der Zofung: „Sängt den Saifer!” feinen 
legten Wahlficg, aber das iit fhon geraume Zeit 
ber, und inzwijchen haben fich die Gemüter weiter 
abgefühlt, und das Verhältniä zu Frankreidy iit 
nicht mehr ganz fo intim, weil Paris in feiner 
Gier zu deutlic, gezeigt hat, dal; es Gelüfte auf 
Dinge hat, die England ihm zu geben nicht ge- 
willt fit. Und die Zeit, da England mit „Mik 
Cavell“ Propaganda treiben Tonnte, iit aud 
Ihon längit verbei, Die Deutichen Fönnten auf 
verjchiedene deutfche Frauen hinmweifen, denen 
im Zaufe des Krieges ein gleidhes Schidjal von 
der Hand ihrer Feinde bereitet wurde, ohne daf 
ite ſich dieſer Tatſache zur politiſchen Propaganda 
bedient hätten. Was den Unterſeebootkrieg oder 
vielmehr das Vorgehen der deutſchen Tauchboote 
gegen die feindlihen Sandelsihiffe anbelangt, 
jo find heute bereit$ englifhe Stimmen in bins 

Zahl aut geivorden, melde Die 


E durch Kriegslärm und -Leidenfhaft grundlos'Beredtigung der Deutfäen zu diefen Verfahren 


— 


nicht beſtreiten können, nachdem ſich heraus- 
geſtellt hat, welche fchhredlihen Folgen die Hum- 
gerblodade fir die deutiche Kinderwelt gehabt 
bat. Diejenigen Engländer, die den Verband: 
lungen in Zeipziq beiaewohnt haben, erfennen 
im Vebrigen die Würde, die Unparteilidhfeit und 
die Unabhängigkeit, mit der die beridhiedenen 
Prozejie dajelbit geleitet werden, Tobend und 
rühmend au. Damit werden ji) wohl auch die 
ſonſtigen Engländer und ſchließlich auch Die 
Franzoſen zufrieden geben müſſen. 


Das neue Einwanderer Geĩetz. 


Das neue Einwanderer-Gefeg bat Refultate 
gezeitigt, die ntan hätte vermeiden Fönnen, wenn 
man nur den erniten Willen dazu gehabt Hätte. 
Eine heillofe Konfufion berrfht in den amerifa- 
nifhen Häfen; taufjende von Einmwanderern find 
in New Nork und Bolton zufammengedrängt. 
Mehrere Schiffe find außerhalb der Häfen mit 
hungrigen Antömmlingen, die Eintritt in das 
„glüdlihe” Amerika verlangen. 

Da die für Juni beitimmte Meiftzahl von 
Einwanderern bereits erreidht ift, jo mußten 
taujende von folden auf den Schiffen bleiben, 

Man beabfichtiate, fie zu deportieren; dann 
beiann man fid und wollte fie bis Juli auf den 
Schiffen belaifen. Da dies jedody die Gefahr 
einer Epidemie in fih jhloß, fo liek man alle 
jene, welche ji) zurzeit der Annahme des Ein- 
wanderergefeges auf hoher See befanden, endlid; 
zur Landung zu. 

Die ganze Schwere de3 neuen Gefekes wird 
von den Eimvanderern gefühlt, felbit von den 
fih nod) in Europas Abfahrtshäfen befindlichen. 
Sie haben alle ihre Sabe veräußert und find 
begierig, ſich einzuſchiffen. Die Boote fahren 
halbleer ab und die Leute bleiben zurück. 

Rußly Golos“ (unabh.). 


Beſſer als ein Sieg. 


Deutſchland, indem es ſich gezwungen ſieht, 
ſeine Armee zu entlaſſen, hat wirklich allen 
Grund, ſich als den wahren Sieger anzuſehen. 

Deutſchland hat von jetzt ab nicht mehr nötig, 
hunderttauſende Mann Militär unter Waffen 
zu halten, welche nichts erzeugen, aber viel ver— 
brauchen; es braucht nicht mehr hunderttauſende 
bei der unnützen Herſtellung von Munition, 
Kanonen und Gewehren zu beſchäftigen. | 

Die Deuticdyen können von nun an alle ihre | 
Energie und Talente dem Friedenswerfe widmen | 
und damit ihre Erzeugungsfähigfeit auf indu- 
jtriellem Gebiete erhöhen; fie fönnen, von den 
beiten ®eiltern der Nation geleitet, die Mijien- 
Ihaften fördern und Erfindungen auf wijjen- 
Ihaftlichem Gebiete ausbeuten. 

Der Bürde Iedig, jtet3 Friegsbereit fein zu 
müjjen, weldje hier bei uns 93 Prozent unjeres 
Staatseinfommens berfhlingt, ift Deutichland 
heute freier, als irgend einer der „Sieger” 
de8 Meltfrieges. Indem e& den Sirieg ver- 
loren bat, hat & den größten Sicg| 


la ewonnen: Freiheit vom Militarismus, der | 


itet3 neue Ausgaben für Rüftungen bedingt. 
„Uuſikotimaa“ (unabh.). 


Verhandlungen zwijden Amerifa nnd Japan. 


TDirefte Verhandlungen zwischen Mafhington 
und Tokio, wenn fie Refyltate bringen follten, | 
würden die Welt von einem großen Sindernis 
zur SHerbeiführung eines dauernden Friedens 
befreien. 

Die ungelöjten Streitfragen bezüglich der 
internationalen PBolitit der beiden Ränder find 
die Urfadhe großer Unruhe unter den Mächten 
und aud in Amerika jelbit. Man ift jehr be- 
gierig, diefe GStreitfragen aus der Welt zu 
ihaffen. 

Diefer Zustand ift Hauptfächlich Schuld daran, 
daß die Abrüftungsfrage bislang nicht zufrieden- 
itellend gelöft werden fonnte. 

Es iſt der Wunſch aller, dab. Verhandlungen 
zwiſchen Amerika und Japan ſtattfinden, um 
Mittel und Wege des Ausgleichs zu finden, 
damit die japaniſche Frage endlich aufhört, der 
Welt Alpdrücken zu verurſachen. 

Nur nachdem dies geſchehen iſt, wird man 
ernſtlich an die Löſung der Abrüſtungsfrage 


herantreten föonn. Der Weltfriede hängt hier- 
bon ab. 


„Jewiſh Dailh News“ (republ.), New Nork. 
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Ein neuer Name für „Konverſations -Lexikon.“ 
Der Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig 
bereitet eine neue Auflage feines Konverſations. 
Zerifons dor und möchte diefe Gelegenheit be- 
nügen, dem Werke, einem oft geäußerten Bunjche 
entiprehend, einen neuen Namen zu geben, da 
die Umjtände, die vor hundert Kahren den alten 
Namen veranlaßt haben, gegenwärtig nicht mehr 
beitehen. . Er erläßt daher in der „Zeitichrift 
de Allgemeinen deutſchen Sprachvereins“ ein 
Preisausichreiben, das unter Mitwirkung vieler 
Bemerber den neuen Namen ans Lidyt bringen 
foll. E3 find Preife im Gefamtwert von 7000 
Mark ausgejegt, nämlich ein erjter Preis von 
3000, ein zweiter Preis von 2000 und ein dritter | 
Preis bon 1000 Marf, fowie 10 Troftpreife zu 
je 100 Mark, eder Vewerber darf nur einen 
einzigen Namen vorjhlagen, der entweder aus 
einem ſchlagwortartigen Titel md” einem er- 
Mlärenden lntertitel oder nur aus einem Titel 
beitehen fann. 


* * * 


Ein weißer Rabe. Das Pariſer „Journal 
des Debats“ wendet ji in einem bemerfens- 
werten Artifel gegen einen gewiflen Teil der 
frangöfiichen Preife, der fhon von bornherein 
berfündet, man werde getauft. Deutichland 
zahle nicht, und feine Verfprehungen jeien 
„chiffons de papier‘ (teken Papier). Das 
Blatt fragt, ob ein derartiges Mittel geeignet 
fei, den franzöfifchen Kredit wieder zu heben 
und Käufer zu finden für die Obligationen, die 
man flüflig zu maden fudhe. Da Deutichland 
lid) feinen Verpflichtungen zu entziehen fuche, 
jei eine Borausfegung, die man Flugerweife ins 
Auge fallen müffe, aber man dürfe fid) deshalb 
nicht zu negativen Handlungen verleiten lafien. 
Spiele man nicht das Spiel Deutihlande, wenn 
man die Bedingungen, die man felbft im Ulti- 
matum diftiert habe, als null und nidhtig be- 
trahte? ES jet ein Irrtum, im- Prinzip die 
Behauptung aufzuftellen, da e3 nicht bezahlen 
werde, Das Vertrauen werde nad) und nad 
wiederfehren, wenn die Franzofen wicht zuerit 
Mißtrauen predigen. Ein Glaͤubiger, der Vor. 
ſchuß nötig habe auf das, was man ihm ſchulde. 
habe nicht die Gewohnheit, mit Beharrlichkeit 
die Zahlungsfähigleit ſeines Schuldners herab 


indern. Sn diefem Falle befinde ſich Frank. 
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Frauengröße. 


„Witt du dad Welb in ganzer Größe ſehn, 
So ſieh es nicht umſtrahlt von Glüdes Glaänzen, 
Benn unumwöltt die Freudenſterne ſtehn, 

©o fich’3, wenn Dornen feinen Biad befränsen. 
So fich dad Weld,wenn aus ded Glüdes Cchof, 
!enn von der Luft e6 heilt das Shidial 

iheiden, 

Denn vie ber Dann in Tat und Handeln aroh, 
Co ift’ö das Weib im Dulden und im Leiden. 


Aus dem Manchefter Guardian. 


„Man triebt heutzutage munderliche 
Dingel“ ſchreibt dieſe Zeitung. In 
Konſtantinopel, wohin ſich die meiſten 
Sffiziere von Baron Wrangels Armee 
ſich geflüchtet haben, lann man die von 
Not gepeinigten früheren Stabsoffiziere, 
Herzöge, Füriten umd Grafen in den 
untergeordnetiten Stellungen antreffen. 

„Generäle und Admiräle vertaufen 
ihre Delorationen in dem Hofe der 
Aghadiami Moſchee in Stambul, wo auch 
die früheren Hojdamen des ruſſiſchen 
Staiferreich® ihre Pelze und Echmudjas 
chen Tosichlagen, nur um leben zu 
fönnen. > 

„Admiral Didert, mit dem Großfreug 
der Ebrenlenion ausgezeichnet, war 
froh, eine beicheidene Stellung als 
Hallen-Rortier im franzöfiihen Hofpi» 
tal zu erhalten. Fürjt Goubitien, eins 
itend der Allgewaltige der DOrelsRegies 
rung, ift ein Wuritverfäufer im einem 
Laden im Bera-Riertel. = 
früheren ruifiihen Minijterprä 
Stürmer iit Stiefelpußer geworden, und 
vier rufliiche Generäle find mun ifch- 
verfäufer. Tubende von Luftichiifern 
und Offizieren der Wrangel-Armee find 
als Kellner beſchäftigt; ein ruſſiſcher 
Offizier iſt Autolenler für den amerila⸗ 
niſchen Militär⸗Attache; andere ſind 
Bafenarbeiter oder Stalltnechie! 

Viele ruſſiſche Damen von Adel bie— 
ten Zeitungen und Blumen auf der 
Straße feil. Die Fürſtinnen Galibtzin, 
Scahofsfi und ein Dubend andere find 
ala Siellnerinnen beichäftiat. Tempora 
mutantur — die Zeiten ändern fich!“ 


— Nadı geitrigen Berichten brachten 
die Griechen die Türfen zum Laufen. 
— Nach den heutigen Depefchen haben 
die Türken den Griechen Beine gemacht 
und diefe rennen rüdtwärts, ala ob fie 
hinter ihrer gejtrigen Linie eiwas vers 
aeiien hätten. — Morgen laufen je- 
denfall3 die Türfen wieder, Außer 
französischen, engliichen umd italienischen 
Diplomaten tft e3 der Welt nun ziems 
lich gleichmültig_aetworden, mas fie dort 
unten in der Eüdoitede Europas treis 
ben. — Die Menjhheit bat in vieler 
Beziehung fchen md denken ge— 
lernt und ijt friegSmüde gewors 
den 


— Diefes Netv Orleans muß fich doch, 
troß des Prohibitionsgejehes ziemlich 
naß gehalten haben. — Am 25. Aunt 
wurden von 30 Binnenjteuerbeamten 
4451 Siiiten, 1040 Fäjjer und 538 Be— 
bälter, jeder mit nein Dußend lachen, 
Alles äußerſt gehaltvolles 
Bier, konfisgiert. Zumeiſt ſind die 
Brauereien die Leidtragenden. — Nach 
dem Quantum gibt es dort aber auch 
ſonſt eine große Menge Mittrauernder. 


— Die Uhr, welche gegenwärtig am 
Turme des Wrigley-Gebäudes ange— 
bracht wird, um vom 4. Juli an die 
Zeit zu künden, wird wohl der größte 
Zeitmeſſer Chicagos ſein. — Das Zif— 
ferblatt hat 20 Au Ducchmeffer, die 
Zeiger jeder eine Länge von 10 Fuß. 

— $egentwärtig berät man in Paris 
Darüber, ob e3 nicht ratfam fei, den 
Brafidenten Millerand zu Befuch nad 
Wafhington zu jenden, — Edhiff in 
Notl — Das Nachlafien der amerifa= 
nifchen Eympathien ($ $ $) macht es 
jedenfall3 notwendig, daß fie ihren 
Hauptmatador geaen uns\ausfpielen. 


Zeitungshumor, 

— (68 dit Died bie unrechte Zeit für die Phi- 
lippiner, jelbftändin au werden. 3 ift gegen- 
wärtig fo ichwer, Geld zu pumpen. 

(Toledo Plade.) 


— Ta? Gafolin bringt mehr Nenſchen ums 


| 


Ein Sohn des | rifanifdhen 
ſidenten | plante Prekburger Konferenz 


| 
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Leben ald der Schnaps, — Alio, Herr Bolt. | 


ftead, ein weitered Amendement. 
2 (Nafhoille Banner.) 


— Yu Bortunal it Mangel an Weinflaichen 
und ber Wein in frälfern kit baher zu rieligen 
Diengen angewadhien.— Auriod! — Die haben 
den Bein und wir hätten die Flaſchen! 

(New Orleans Times.) 


— Die Regierung bemüht ſich, den Geſchäf ⸗ 
ten des Landes aufzuhelfen. — In dieſem Be— 
ſtreben wäre es gut, wenn die Regierung die 
Geihäfte mehr in Muhe laſfſen würde. 

(Couisville Poſt.) 


Unbegreiflich. 

„Warum mögen S' denn koa' Fleiſch?“ 
— ‚Weil man ſo ein höheres Aler er— 
reicht |” 

„Warum trin!'n E' denn nadıa foa’ 
Bier und foan’ Mein net?” 

„Weil das Leben dann länger dauert!” 

„Und warum raud'n S’ denn foa’ 
Kfeif'n?” 

„Weil man fo länger lebt!” 

„Na — aber, wenn ©’ ton’ Frleifch 
efien, toan’ Mein trinfen und koan' Ta⸗ 
bat rauh'n — warum mwoll'n E’ denn 
nadja länger Ieb’'n?1“ 


’ 
> 


Ein jugendlicher Greiß, 

Ein neungigjähriger Bauer aus eis» 
nem Borfe tft zur Zeremonie der Fuß 
wafhung berufen, und entjchlicht ich 
den Weg dahin zu Kuh zu machen; fein 
Sohn, ein angehender Siebziger, bes 
gleitet ihn. Unterwegs mwirb der Eohn 
müde und will ein wenig ausruben. 
„Sa, ja,“ fant der Pater, „jo acht'3, 
wenn man jo an’ Lausbub'n mitnimmt!“ 


Was der Diann am meiften licht, 

Mit einem Jahr — feine Amme, mit 
fünf Nabren — die Mutter, mit zchn 
Jahren — die Schulferien, mit Bee 
zehn Tahren — die Freiheit, mit zivan, 
iq Nahren — die Geliebte, mit dreikig 
Nabren — feine gem. mit bierzig Nabs 
ren — feine Ninder, mit fünfzia Nab:- 
ren — den Nbendichoppen, mit fechzig 
Jahren — feine Bequemlichkeit und zu 
allen Zeiten — ich felbit. 


Modernifiertes Bolfälied, 
in ftiller Straßenrunbe 
Da wohnt ein Abvolat. 
Mein Liebchen iſt verihwunden, 
Das dort getippelt hat. 
Sie hat mir Treu verſprochen 
Im Kientopp abends ſpat. 
Die Treu hat ſie gebrochen, 
Die ſie geſchworen hat. 
Ich möcht' als Flieger ſchnurren 
Wohl über Berg und Höh', 
Bei der Propeller Surren 
Bergeſſen Leid und Weh. 


ziehe ' 


ıfrift getanen Erflärung, 


|diefem förmlich 


nee 


"ee | (Für die Abendpoſt“.) 


: Wer if. der Dampir? 


Bon Adolf Gelber. 


Bien, 6. Juni 1921. 


Man wundert fi) über das An— 
vachſen der Anſchlußbewegung. 
Will man ſich mit der Frage ihrer 
Entſtehung und ihrer weiteren 
Ausſichten ernſtlich beſchäfti— 
gen, ſo muß man ſich vor allem 
darüber klar ſein, daß die Analyſe 
keine leichte Aufgabe iſt. Das Wort 
Anſchluß hört ſich kurz an; aber 
die Umſtände, die immer ſtärker 
auf die Auslöſung der Bewegung 
hinwirken, ſind mannigfaltigen 
Charakters. Und will man ſie nach 
ihrer Herkunft wie ihrer Verſchie— 
denartigkeit auseinanderhalten, ſo 
begegnet man aud hier der Tat- 
fade, daß alles, was wir feit dem 
Friedensſchluſſe an Verletzungen 
und Demütigungen und Enttäu— 
ſchungen erfahren haben, von dem 
öffentlichen Gefühle in erſter Linie 
auf das tſchechiſche Raffinement zu⸗ 
rückgeführt wird. Die Prager Di— 
plomaten haben die Pläne, die die 
Reparationskommiſſion zu unſerer 
Rettung plante, zu Fall gebracht; 
ſie haben dann den Entwurf des 
Herrn Loucheur, der uns wenig 
ſtens 200 Millionen Francs ge— 
liehen wiſſen wollte, zu Falle ge— 
bracht. Sie haben die vom ame- 
Oberſten Smith ge— 
der 
Nachfolgeſtaaten vereitelt und durch 
die römiſche „Vorkonferenz“ er— 
ſetzt, die ſeit dem Monat Februar 
noch immer tagt. Nun kennen Sie 
ſchon das Projekt der vom Völker— 
bund entſendeten dritten Rettungs— 
kommiſſion, die das Kunſtſtück zu— 
ſtande bringen ſoll, uns ſtatt mit 
200, nur mit 100 Millionen Vor— 
ſchuß auf die Beine zu helfen; und 
eine Bank will ſie auch ſchaffen, zu 
deren Begründung wir, denen ge— 
holfen werden ſoll, weil wir nichts 
haben, die Hälfte des Gründungs- 
fapital® per 50 Millionen beizu- 
tragen bemüßigt wären. Ferner 
follen wir unjere Beamten, weil fie 
das Budget belaiten, zu Taufenden 
aus den Nemtern jagen. Wenn jie 
verhungern oder Boljchewifen wer- 
den, was liegt daran? Na, no 
beffer, denn dann werden die Pra- 
ger bei ım3 einmarjchieren und das 
Sefindel zu Paaren treiben... 
Kurz, Prag, und immer wieder 
Prag. So rechtfertigt e3 jich denn 
heute von felbit, wenn ich, bevor 
ih auf alle die verichiedenen 
Gründe der Anfchlußbewegung des 
Näheren eingebe, zumädjit noch ei- 
nen Blit auf eine aus Prag fom- 
mende Gmanation werfe, in mel- 
her Wien al Bampyr und als 
Barajit bezeichnet wird. 

Notabene ijt dies Feine bereitt- 
zelte Stimme, dent vor ganz fur- 
zer Zeit war aud im „Slasgomw 
Herald“ fomwie in anderen engli- 
ichen Blättern, u. ziw. unter aus- 
drüdliher Berufung auf tihechiiche 
Snformationen zu lefen, daß man 
Wien nleihwie VBudapeit als einen 
künſtlich geſchaffenen und blutſau— 
geriſchen Vampyr zu betrachten 
habe, der einzig zur Vermehrung 
ſeines Wohlſtandes die Provinzen 
ausgeſogen habe, ſo daß jede Be— 
mühung der Ententemächte zur 
Rettung Wiens als ein an den Nach— 
folgeſtaaten begangenes Unrecht ſei. 
Hieher gehört auch ein an den 
Herausgeber der „Times“ gerichte⸗ 
ter mit dem Pſeudonym „Jaroslaw 
Sialak“ gezeichneter Brief, der nach 
dem unumwundenen Geſtändnis 
der Prager „Narodni Liſty“ aus 
dem tſchechiſchen Preſſebüro ſtammt. 
Dies wurde abgeleugnet; aber weiß 
man nicht, was ſolche Ableugnun— 
gen wert ſind: Stimmt doch die 
Zuſchrift zu ſehr zu der von Dr. 
Beneſch ſelbſt genau vor Jahres- 
daß die 
Siegerſtaaten für eine Vermin— 
derung der Einwohnerzahl Wiens 
um eine Million Menſchen ſorgen 
müßten, weil darin das richtige 
Mittel zur Löfumg des öfterreidi- 
ihen Problems gelegen jet. 

Diefer Tage fam mir nun eine 
Studie des bekannten und ver- 
dienitvollen öfterreihiihen Mini- 
iterialrats Dr. Friedrih Herg zu 
Gefiht, welche fidyh mit diejer von 
Prag aus fyitematiih geführten 
Rerleumdungs » Kampagne befaßt. 
Dr. Serz beleuchtet zumädjit die 
Frage, ob & denn wahr ilt, daß 
Wien und Deuticd » Defterreich ftet3 
nur als Rarafitenftaat an den Pro- 
vinzen gefreffen habe, und zeigt an 
der Sand fprehender Ziffern, dab 
im Gegenteil Stadt und Zand bei 
un bon jeher einer der größten 
induſtriellen und kommerziellen 
Mittelpunkte Europas waren. Er 
ficht dabei won allem ab, was uns, 
troßdem es deutſch iſt, in Saint 
Germain aus dem Leibe geriſſen 
wurde, und ſpricht nicht von 
Deutſchböhmen, Deutſchmähren, 
Deutichichlefien und Südtirol. Er 
fpridyt nur don den paar Broden, 
die ung unter dem fred) die Wahr- 
heit verhöhnenden Namen al3 an. 
neblih unabhängiges und le 
bensfähiges deutich - öfterreichiiches 
Staatöweien zurüdgelafien wurde: 
Ind fiehe das in diejem Ueberbleib- 
fel eines Deutfhöfterreih, in wel⸗· 
chem Karlebad und Auffig, Zeplik 
und MNeichenberg, Gablong und 
Tetichen- Bodenbah, Eger umd 
Ach, Mähriich - Ditrau, Zeitmeriß, 
Prüm, Olmüs, Jägerndorf, Bic- 
lit - Biola, Marburg, Eilli, Tüfr 
fer und Nömerjtadt, Bozen, Meran 
und vieles andere fehlen — in 
wie in einem 
des Herrn Armour 


‚aus den tihechiihe.. Ländern mur 


/ 


zum großen Teile aufgenommen, 
um Eifenbahnen. zu bauen, wobon 
47 Prozent auf Böhmen, Mähren 
und Schlejien entfielen, während 
der Bevölferungsanteil diejer. Län—⸗ 
der im Verhältnis zu jenem des 
übrigen Dejterreih nur 35.7 Proz. 
ausmachte. Ferner floß ein großer 
Zeil der vom Staate gezahlten 
Zinjen den Befigern von Staat3- 
papieren in jenen Ländern zu; 
denn in ihnen al3 den reichten 
Provinzen, und nicht in dent jteini- 
gen Talmatien, in dem ausgejoge- 
nen Nuthenenland oder im Karjt- 
gebiet und im den Tiroler Schlud)- 
ten wohnten ıumd wohnen ja die 
Der Chef der tihehiihen Pre. | Feute, in deren Kafjen die Staats- 
propaganda iit, —F Be Ser papiere Jagen. Was jhliehlid die 
weiter mitteilt, Dr, Alerander | Peeresauslagen anbelangt, fo iſt 
Broz. Von ihm ftanımt eine am!) $ eine bittere \ronie, daß Tſche⸗ 
27. Ianuar d, X. in der „Pat! Hoflowafien heute auf den Kopf 
Mall Gazette“ veröffentlichte Zu.) der Vevölferung viel mehr für den 
ichrift, die ung neuerlich zuruft, von) Militarigmus ausgibt, al$ das frü- 
der Idee zu laffen, daf die Tfehe, | dere Defterreich, jelbft mern man die 
hoffowafei mur eyiftiere, um für|Entwertung des Geldes gebührend 
unferen Vorteil zu arbeiten; Defter. Perüdfictigt. Berüdfihtigt man 
rei müfje doch endli defumen- alfo bie von Heren Broz bernadhläj= 
tieren, ob es ſich „redlich erhalten, | igten Ausgaben und verteilt fie nad) 
oder jein FFaulenzerdajein fort. | Dem Bevölterungsichlüffel auf bie 
friften will!" Was foll man dazu Länder, fo gelangt man zum Refuls 
fagen? Samlet ruft: * daß a — 
⸗ in Sein Erröten?“ nahmen in Böhmen, Mähren un 
Sago wirft das Hieine Sadtuc, Selen menigftens 73 Yrogent mie 
daß ſo dünn iſt, daß es ſich zu ei. | ner, Im diejen Ländern, ober in ihrem 
nem Nicht3 zufammendrüden läßt, 2" ereiie ausgegeben worden find. 
in die Zuft und meint ein Meifter- | I" Wahrbeit aber mag biefer Pro- 
jtüif zu tun, wenn er daraus das entſat wohl noch höher du berechnen 
Mittel madjen will, um einem an-| Inn" On bie —— in 
deren Glück und Leben zu nehmen. — — . bie ber Si der gro- 
Aber was iit das, verglichen mit, Den Su er-, Bier» umd Spiritus: 
dem dreiiten Sinn diefer gegen | ouf Ban re bejtanden in dem 
Sunderttaufende eines Volkes — —8 Bern — Indu⸗ 
richteten Verleumdungs-RKampagne?! Ce, . — _ — r dieſe 
Notabene waren die ftatiftifchen | DR ii getragen? Nicht vom 
Angaben, die Tr. Broz au | ne ee wi = engliſche Le: 
und die von den engliihen Blättern! * —— es . 2 Ja — 
nachgedruckt wurden, vollſtändig cue * Jonnt nn 2 —* 
unſinnig und falſch. So behauptete — p = em 1“ 
er, da 1914 die böhmischen — * en 3 4 - u * 
der 44 Millionen Kronen direfte| Speyern auf zn Bad — — 
Staatsſteuern gezahlt hätten, wäh · wälst; unb ber erfe — * 
rend das ganze übrige Deiterreid tragende der fie fehluden J— * 
nur 26 Millionen ontrichtet habe. dam natürfich lien eh . > 
Demnad) hätten alfo die Tfchechen Bros die V tadt He 
per Hopf 4.34, das übrige Defter- * ampyrſtadt genannt wird. 
reich aber nur 1.75 K an direffen| He —— ‚aber muß man, wenn 
Steuern bezahlt.  Demgegenber MAN Die Statiftifen bis auf Jahre 
[ehrt ein Blik in das „Deiterrei. JUrüdverfolgt, fehr daran zweifeln, 
hifche Statiftiihe Sandbud;“, Band | 9D aus ben Beträgen, bie bem Gtaate 
34, Seite 3%, dak 1914/1915 AUS den böhmifchen Ländern zuflies 
Böhmen, Mähren und Schlefien an BEN, Iemals fic) ein beträditlicer 
direften Steuern 151 Millionen | Meberihuß ergab, der anderen Pro- 
Kronen, und die übrigen öfterrei« | o,naen von gefommen wäre, Ju 
hiichen Provinzen 275 Millionen 1, > Falle — - einem folgen 
gezahlt haben. Im Jahre 1913 — aber niemals auch nur ein 
waren die Ziffern ſogar 142, bezw. ! 9 er für Wien in Verwendung. 
290 Millionen Kronen, fo daß auf Die Ausiweife zeigen, daß bon ben 
die drei Länder nur 35, bezw. — — der Staat aus Wien 
Prozent aller direkten Steuern An Niederöſtereich erhob, niemals 
entfielen. Da ihre Bevölkerung in Form * ſie gemachter Ausgaben 
35.7% der öjterreichiichen Gefamt- It, Mebt a . 50 Prog zu ihnen zu= 
bevölferung ausmadte, jo tar |; floß. on ib ‚ fie erhielten von 
ihre Steuerlaft noch bedeutend leich- e J Hun — (3 3 fie 2. = 
ter, als diejenige des übrigen | abi * —* meht als 50 wieder. 
Oeſterreichs, namentlich er zurüd; und wie wäre da alſo Wien 
Wiens. Tenn auf die drei böh- ); — — — er 
mifchen Länder entfielen an dieſen —— vn uf —* * u a i 
Steuern pro Kopf 1913 nur Einen nr er gen. Das Wegen 
Kronen, auf bie Vevölferung der “. Mar Der dell. Won ben Kontin- 
Sandes Nieberöflerreid; pro Kopf  genten, bie der Wiener Sädel y ben 
49.2 Kronen und auf die Stadt Wien | Staatseinnahmen ftellte, wurden zu 
pro Kopf fogar 72 Kronen. Somit ‚Per. Zeit bie wirtſchaftlich weniger 
sählte Wien relativ fünfma jjentmidelten ſlawiſchen Provinzen 
mehr Stenern als Böhmen unterftüßt; ſiehe insbeſondere Gali⸗ 
u ae zien, Bukowina und Dalmatien, de⸗ 
Mähren und Schleſien! ren enorme Defizite ſtets nur durch 
Die ſtatiſtiſchen Fälſcherkünſte die Steuerleiſtung Wiens ausgeglichen 
des Herrn Broz, bezw. ſeiner Hin- worden ſind. 
termänner, haben aber noch ſchö- Schließlich iſt nicht zu vergeſſen, 
nere Blüten gezeitigt. Er erflärt| ya der weitaus größte Teil der in 
zum Erweife, dak Wien auf Koften| Yöapmen, Mähren und Schlefien 
und bon der Arbeit des tihehiihen | erhobenen Steuern von den drei. 
Volkes gelebt habe, u. a., dab es einhalb Millionen Deutihen aufge- 
bradyt wurde, die ja die ganze In— 
duftrie Ddiejer Länder entwidelten. 
Umfo läderlider it die Behaup- 
tung, dai Wien durch die Aüsbeu- 
tung der Tichechen emporgefommen 
ſei. Herr Broz preiſt die Zähig- 
feit, den Fleiß und die Sparfam- 
feit der Tihehen als die Eigen- 
haften, denen fie ihre günftige 
Lage verdanfen; während die 
Deiterreicher, wie er jagt, Ti zu 
jeher auf fremde Hilfe verlafjen und 
faullenzen. Zu dieſer letzteren 
Behauptung hat Dr. Hertz in ſeiner 
Studie noch nicht Stellung ge— 
nommen. Ich aus meiner eigenen 
beſcheidenen Kenntnis illuſtriere 
dieſen letzten Vorwurf mit Folgen⸗ 
dem: In unſerer Textilinduſtrie 
wird, wofür man ſich ja die Be— 
weiſe aus England, Italien und 
wohl auch Amerika holen kann, 
über und über in fremdem Lohne 
und für fremde Nehnung gearbei 
tet. Die Vöslauer Kammgar 
fpinnerei hat von der engliſchen 
Regierung aus den Demobiliſie· 
rungsgütern Wolle zur Verarbei⸗ 
tung erhalten und ſchiebt fortwäh · 
rend fertiges Fabrifat in das Aus- 
land ab. Aehnliche Lieferungen be- 
ihäftigen unfere inländiihe Baum- 
wollfpinnerei. Die Kattundrude- 
reien waren fo fehr von den Berar- 
beitungsaufträgen für die. imeit« 
lichen Länder in Anjprud genom« 
men, dab fie "bisher imländifche 
Aufträge zurüdtweilen mußten und 
ih erft jebt um foldhe bemühen. 
Auh in der Nuteinduftrie/ jollen 
derartige Abichlüffe zuftande ge 
fommen fein. Pie Delinduftrie 
führt für Rehmung Italiens Del- 
preffungen aus Sämereien durch, 
eine fpätere Rublifation vorbehal-| y;, ihr aus den füdlichen Ländern 
ten blieb. Dies wußte Herr Dros,| zur Verfügung geitellt werden, md 
und ebenfo-Tonnte er fih, wenn er in der Pilangenfettinduftrie find 
nur wollte, über den Inhalt dieſer Fieichfalls Abmachungen dieſer Art 
ſpäteren wohl unterrichten. Aber) im Zuge. Für die Lederinduftrie 
er wollte nicht. Denn eben aus) „nd die Leder verarbeitenden Ge- 
der Verrehmumg diefer weiteren | yerbe mirden Häute, zum Zeile \ 
Kapitel erhellt, dab ein gewaltiger | auch Zeder, zur Verarbeitung aus 
Teil diefer Ausgaben gerade in den | der Fremde in das Land achradt; 
böhmiihen Ländern ausgegeben | per Export erfolgt zur Gänze int 
und das Nllermetite in ihrem tr) der Geftalt de3 Fabrikats in Schu- 


terefe aufgewendet warb. &o| 
wurden 3. B; die Staatsfhulden! «ortiegung auf der 6. Seite.) 


im Sreife rundherum mit Piel. 
fern. und Nerten‘ zuredtgeitugten 
Deutihöfterreih, wurden dor dem 
Kriege 6189 Yabriten mit motori- 
iher Kraft, und am motorifcher 
Kraft felbit etwa 850,000 Bferde- 
fräfte, jowie 823,714 gegen Unfall 
verſicherte Induſtriearbeiter ge— 
zählt. An wem, fragt Dr. Herz, 
liegt e&8 num, wenn diefe gewalti- 
nen Broduftivfräfte heute teilmeife 
lahmgelegt find und wir ıın$ ver- 
urteilt jehen, ein Bettlerdafein zu 
führen? Wobei man nod hinzu- 
fügen darf, dal c5 ja borwiegend 
der menjhlihe Sinn Amerifas it, 
der uns nody am Leben erhält. 


in dem einen Nahre 1900 den Be 
trag von 518 Millionen Kronen 
herausgefogen und für fie davon 
bloß 78 Millionen = rund 15% 
ausgegeben habe; den gewaltigen 
Reit von 440 Millionen »habe es 
alfo für die öfterreihiichen Länder 
verbraucht. Dieſe Behauptungen 
nun, erflärt Dr. Gert, ſind ebenſo 
Yäherlih als dreiit. Offenbar 
gründen fie fi) auf eine in dem 
bereit3 genannten „Defterr. Stati« 
itiihen Handbuch“, Yand XX, 
Seite 872 veröffentlichte Statiftik, 
in die man nur emen Bli zu tum 
braucht, um zu erfennen, wa& bei 
der Wiedergabe Herr Bros ber- 
heimlicht, und was er direft ver- 
taliht hat. In QBuchftaben, die ge- 
nügend aroß find, damit fie aud 
ein Wlinder erfennt, fteht hier vor 
Allem zu Iefen, daß dieje Ziffern 
fih nur auf einen Teil der dama- 
ligen ftaatlihen Cingänge und 
Musgaben beziehen, fo daß die Bif- 
fer deilen, was aus bdiefen Kapitel 
den Ländern zufloh, lange nicht der 
Gefamtbetrag der für fie bom 
Staate gemadhten Zumendungen 
ausmacht md das ift das Erite, 
was Serr Dr. Broz verfchwieg. So 
3. 8. fehlen in diefem Teile der 
ftatiftifchen Veröffentlichungen bie 
Aufwendungen für den Betrieb 
der Staatsbahnen, für Heer und 
lotte, für Verzinſung ber 
Staatzfhuld, für den Staatdmono- 
polbetrieb (Tabak und Salz), für 
Steuereinhebung und Sentralver- 
waltung: und zwar fehlen fie, um 
e& zıt wiederholen, in diejer Ber. 
öffentlichung, weil die fie betref- 
fende fpezifizierte Mitteilung für 
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‚den Hinterbliebenen: 


- nadın., bom 


Sriiches Salatöl, 81.50 „U. 


Krug extra. Ferner : 
Bismardheringe, Brab. Salziardellen, Ancovibutter, Gervelat- und Salamt- 
wurft, Jinp. Günjeleberpaftete, Edamer und Emmenthaler Cchweizerkäfe, Drofte ; 
Gocya, Linien, getr. Pilze, Magst Euppenwürze, Simbeerfaft. | 


Senjen aus Dentichland. 


Beitellt heute 


Dutd) MalzErtraft und Hopfen‘ 


da8 Beite von Allen. 
Haujenblafen, Filtrierpapier, Schiwefelidaitten, Wahholberbeeren, Kümmel« 
famen, imp. Augpftura-Bitter. 


Wir ihiden immer nod 


Ziebesgabenpafete nad Europa, 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Jahre in Chicago. Telephon Franklin 5356. 
ma19dolondi* 


Todedanzeige 
Schweizer Verein, Chicago. 


Dem Vorſtand, Brüdern 
J —E a umd Eüngern zur Nach» 
a 8 u er, riht, dab Bruder 

| 

| 

! 

! 

| 

| 

| 

| 

| 


Todbesanzetige 


Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein gelichter Gatte und 
unfer licher Rater 

Mathias Neifing 
fanft entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samstag. den 2. Juli, 9 Uhr vorm., 
vom Trauerhauſe, 8822 Alta Viſta Ter⸗ 
race, nach der St. Mary of the Lale⸗ 
Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert wird, 
bon ‚da nah dem St. Joſephs-Gottes⸗ 
ader Um ftille Teilnahme bitten die 
trau rnden Sinterbliebenen: 
Christina Neifing,- Gattin, Gecelia, J 

Vera, Helen, Ferdinand, Pranccs, Ü 
Cbwarb, Gerald u. Lauretta, Ninder. 
Mitglied der Unitn Loge Nr, 2, Colum- 

bian Aniahts, und des Royal Order 

of Mooſe. dofr 


Franz Naufmanıı 
iz, achtorben ift. Das Bogräb⸗ 
Er nis findet ftatt am Frei- 
an 
HE 


GER 


tag, nadm. 2 Uhr, bom | 
Zrauerbaufe, 2643 genii— 
—** Nbe.. Rogers Rarf, 
ö RE. em Montrofe-Gotteds 
—— * Pest und Eänger werben auf« 
ordert, dem Berftorbenen bi e 
— die letzte Ehre zu 
F. G. Schmid, Arankenfelretär 
300 W. 20, Er, —— 
mm — e —ñ —ñ— 
Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach: 
tt, daß meine liebe Mutter, unfer 
und ESchwelter ee 
n Martha Prranel, 
ochter der verſtorb. Thereſia Neimann, Schwe⸗ 
| fter de3 verftorb. red R. srranel, entfchlafen | 
Todesanzeige, J — rg em Sreitan, 2 Uhr nacnt,, 
Freunden und Belannten die traurige m wabelie, 3343 Cgden ?ive., nad 
Nacri 4 em Elnwood⸗Friedhof. Um fnilles Beileid 
— daß unfer lieber Sohn und bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Walter 9. Riftau Anna frragel, Tochter. Louis Neimann, Vater. 
im Alter von 24 Yabren fanft im Herrn Zn und Albert fFragel, Fran Marnen, | 
enti&lafen ift. PBerrdigung am reis Bus gemalt, vaul und Herman Frragcl, 
tag, den 1. Juli, 2 Ubr nahm, von seihiwilter, 
Zrauerbaufe, 2317 Adpdifon Ctr., nah Um Näberes bitte Latındale 563 aufzurufen. 
bem Ei. Lulab-sriedbof. Uem Ttilich il | ommmmmmmnmmmmunmmennummmemmnmmmmnnn nennen 
Beileid bitten die trauernden Kinter- 
blicbenen: 
Aheodore und Bertha Riitau, Eltern. 
Bearl, Schweſter. mido 


ur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten, Nater und Grok- 
bater 
| Louis F. Rleſche, 
welcher heute vor einem Jahre, am 30, Junti 
1920, aeftorden ift, 


Chon ift ein Jahr berfloffen, 

Toll bon Aummer umd tiefem Echmerz. 

Nie geabnt, dab du mi mwürdeit fo fchnell 
berlaffen 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 


Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 5 
unfer lieber Water und Bruder Sier allein auf dieler Welt, 


Aber Gottes Mille bat e8 fo befchloffen, 
j Albert Etrud g Dab bu muhteft von uns e-*en. " 
im Alter bon 75 Sabren geftorben ift. Nun hat deine Arbeit ein Ende 
PVeerdigung am Samstag, den 2. Juli, Und du mußteſt zur Ruhe gehen. 
230 nachm. vom Trauerhaufe, 4730 Num ruheit du im ciwiaen Frieden 
Warwid Abe, nad Waldheim. Um 


I i | In deiner Tühfen Gruft, 
ftille Teilnahme bitten die trauernden No am Grabe die Alumen blühen, 
Sinterblichenen: 


Und einftmal di dein Erlöfer ruft. 
Mary Ctrud, geb. Eteet, Battin. Albert a re 
Strud, Cohn, Charles Strud, Bruder. Geiribinet bon deiner trauernden Gattin: 


ofr Emily Bieiche, nebit Aindern. 


. 2 Zur Erinnerung 


Mit Webmut und Irauer im Herzen geben- 
fen wir beute bes Eterbetaged meines gelieb» 
ten Gatten und unferes lieben Vaters 

Adolph Sandhop, 
welder heute bor zwei Zabren, am 30. Sımi 
1919, uns durd den Tod entriffen murbe, 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nagricht, daß mein vielgeliebter Sohn und 
unſer Bruder 

Wilhelm Eilrich 

am 20. Juni im Alter von 28 Jahren nach 
langem jhmwerem Leiden ſanft entſchlafen üt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Tamstag, rg : 
den 2. Yuli, nahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, In unferem.Heim bift dır bermißt, 
2557 N, Marfhfield Ave., nad bem Concordia» Sein lieber Rlap ilt leer; 
Sriedhat. Um Stille Teilnahme bitten bie 
trauernden "Hinterbliebenen: 
Auguſt Eilrih, Nater, Meta, Emma, Eliie 

und Lillian Eilrich, Geſchwiſter. doft 


Dunfel ift’3 m unferem Saus, 
Wir fehn dih nimmermebr. 
Deine nütiae, fleißine Sand 
Und beine Er ”’ und Pflege 
er ee gr Au = Zeit, 
uf jedem unſerer Wege. 
Tobdesanzeisge. Be 
Allen Verwandten, Sreunden und Nelannten Gcwidmet bon deiner trauernden Gattin? 
die traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter Marie Sandhop, nebit Kindern. 
Gatte und unfer Bater — — — — — 
——— RD ERBEN SATIRE" 
am 28, Kuni im Alter bon 47 Qahren nad 
langem, Gwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
2. Juli, 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 
3124 Elhbourn Ade., mit Autos nach Beecher. 
SU, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Ver— 
wandten und Freunden unſeren innig⸗ 
ſten Dank aus für die uns erwieſene 
Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden beim Tode unſerer geliebten 
Tochter und Schweſter 


Clara Strauß. 


Ferner danlen wir Paſtor Guſtab A. | 
Fandreh für feine Beſuche im Hoſpital 
und für feine prädtige Predigt im 


Annga Triphahn, Gattin. Lihlia Leaſe, Mild⸗ 
red und Arthur Triphahn, Kinder. bofr | 
Todesanzeige. 

Southweſt Side Frauenverein. 


‚Ber Ehtveltern bierdurd die traurige Nadh- pcufe und auf dem tyriebhof, 
richt, dab Echwelter 


Auguft Straufs und Familie, 
Katherine Balſer * ⸗ 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt ea I⏑⏑⏑— 


Freitag, den 1. Juli — — — — — — 
Zrauerbaufe, 4305 W. 21. Place, nach Wold⸗ 
beim, Um ftilles Beileid bitten: 
Clara Maciie, PBräfidentim, 
Frieda Mendloff, Eclretärim 


Denticher Unterftükungsbund, Dift. 346 
veranſtaltet ſein diesjähriges 


Sommerfest und Piknik 

; am Zonntas, ben 3. Yuli 1921, im Grove bed 
Todedanzeige. £ Deutſchen Altenheims (2ouifen-Hein), Foreſt 
Allen Freunden und Belannten die traurine | Part, SI. — Tanz und Bolföbeluftigungen 
Nahricht, dab mein bielgeliebter Gatte aller Art für Jung umd Alt, Grobe offen um 
Franz Kaufmann 10 Ubr borm. Tickets im Borberfauf 35c, an 
am 29. Juni im Alter von 64 Nabren nad; | der Kaſſe boc. ainder unter 12 ar Ar 

langen, fhiverem Leiden fanft entiälafen il. in19, 


Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 
+ . 
Wurz'n Sepps 


1. Juli, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 2643 
Stenilwortb Ave., nad der evangluth. Betble- 

Originale bayerische Wirtihaft 
715—717 North Ave, 


bemKirhe, 7107 Weltern Ave., bon da nad 
Heben Abend und Conntag nadmittag: 


dem Montrofe-ftriedbof. Am ftille Teilnahnte 


bittet die trauernde Gattin: 
Münchener Küche. 


Diinnie Kaufmann. 
Rurz’n Sepps Eommer-Kejort 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
BE ijeit offen. “BE 


in23dofa* 
Trauerbaufe, 4305 W, 21. Blace, 


Turner! 
nad der ebang. Irinitysstirdhe, 22. Place und 


Moteh Etr., um 2 Ubr, von da nad dem A— W D h in: Zum Hi ottenkeller‘, 


Todedanzeige. 
Freunden unb Belannten die traurine Nach 
richt, daß unfer acliebter Gatte und Vater 
Julius None 

entf&lafen tft. Beerdigung am Freitag, um 2 

Ubr nadın., von 1418 Stildare Abe. nah Con- 

cordia,. Im ftille Teilnahme bitten die traus 

ernden Sinterbliebenen: 

Henrietta Natie, ach. Archd, Gattin. Frau 
Emma Belt, Frau Ada Stowaldte, Mobert, 
Reinhold, Alma und yreb Natte, — 

mido 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nacdh- 
deß unſere liebe Mutter 
Katherine Balſer, 
Gattin des verſtorb. Henry, geſtorben iſt. Be⸗ 
erdigurg am reitag, den 1. Qult 1921, 1:30 


— ——— — ſtille Teilnahme bitten die 729 W. North Ave, 
En Wer: Warum: Gemütliches Familien · 


Frau Amelia Goergen, Ausuſt, George fofal der Norbieite, 


und Malter Balier. dimido i 
D arum: Auf zum Hıofteukeller. 


EDER REREER 
Tanlfagung. 
Unterhaltung. Tanz. Konzert. Erfritchunnen. 
mi—fon 


Allen unferen Verwandten, $reunben und 
Soziale Turnhalle 


Belonnten, forwie der New Chicago Loge Nr. 
506 
5 Minuten dom Riverbietv Part. 


‚3.D.D. 5%, der Germania Loge Nr. 182, 

1. %.& U. M., tem Verein Malded und den 

Gängern fpreden wir biermit unferen beri- 
lien en Ann 2” 166. 
men nden bei bem Degrabn meincs 

u rzmeiive 8 1651—59 Belmont Ave, Ehe Pauline Etr. 

1 #lod weitlih bon Lincoln Ave, 

Bunded-Turnfeit forgt für guten Lund 

und eritllaifige "etränle 


lieben Gatten und unferes Vaters 
Sofeph Finde. 3: 
Belonbers danlen wir dem Vruder Auauſt Koch 
und Bruder George Aoebler für bie troftreihen 
Worte im Haufe und am Grabe, Nochmals 
unferen herzlichen Danf. 
Hran Marie Flude, nebft Bamilie, 


Logenballe und Hallen für fleine und große 
Seftlicgleiten ay dermicten, 
Conrad Mueller, Xermwalter. 
in10,11,12,17,18,19,24,-jl4Z 


—— — —— — — —— — 


souTk SHÜRE HOTEL 


Lake Geneva, Wis, R. FD 1 


Audgezeihneter Ferienaufenthalt. 
Gute Nüde, gem e Bimmer, Badeplap, 
Vaß- Hilden, Mutor - Laund und Nuderboote, 
Klubs und Autopartien willlommen. Ebiden- 

binnerd zu jeder Beit. 
Joſebh Stronegger, Beliger. 
18infadidotint 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
"106 Marguetse — zuinee, taufen will, erreicht Tchnell_ feinen 
Zei Gentraf’esso,| vantton ases. I] SIDE burch eine Sleine Anzeige in 


— 


MemorialPark 


rädtige North Shore Friedhof. 

Ren Mond und — — eine 
abe Meile weitlid yon Evaniton, 

Bamilien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 

Chreibt oder telephoniert wegen weiterer 

Unsfunft betreiid unferer Evesial-Offerte. 
Haupt.Difice: Friedhof · Office: 


Kind am Rand des Bettes 


—* 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 30. Juni 10921. 


Berhäugntisvolle Autofahrt. 


Erhebende Feier. 

Dorothy Kinder muhte fie mit dem Ber« n Ei 
Iuft eines Beine bezahlen. „ne vn SENEL. 
Eine Automobilfahrt, die Frau: |den erften, die während des Bürgers 
lein Dorothy Kinder, 5744 Winthrop | frieges dem Aufruf zu den Waren 
Ave., in Begleitung von Robert Zar: Folge leifteten und in bie Unions 


rant, angeblich aus Antiod, der im} Armee eintraten, m einigen Lanz 


Mirklichkeit jedot ein mohlhabender | desteilen, in denen die DVereine groß 
Chicagoer Geftäftzmann fein foll, [genug mare, murben ganze Kom: 
am 12. Xuni unternommen hatte, |pagnien aus QTurnern gebildet, iwie in 
mußte fie mit dem Verlufte eines |New York, Chicago, St. Louis und 
Beines, das 'hr oejtern im Victory | Cincinnati; Regimenter wurden ge 
Memorial Hofpital amputiert wurs | gründet, die faft ausfhließlih aus 
de, bezahlen. Auf dem Wege nad |Zurnern beftanden. Zahlreiche Ver- 
Milmautee, eine Meile füblih vonjcine mmäten ihre Qurnballen- 
Libertgoille, fuhr das Auto gegen |Ulebungen gänzlic” aufgeben, und 
ein aus enigegengefehter Richtung |viele mußten fich auflöfen, mweil bie 
tommendes, Fräulein Kinder wurde | meiften Mitglieder zum Schutze ber 
hinausgefchleudert und blieb mit ges | Union die Waffen ergriffen. 
brochenem Bein liegen, ihr Begleiter] „Xurnerei ift ein Erziehungs» 
fam indeffen mit leichter Verlegung !fyftem, das förperlihe und geiftige 
an der Hand tavon. Dorothy Kin: | Entwidelung in fich fchließt, und 
ber ijt bie Tochter Frau E. Kinderz, |zivar zu dem ausbrüdlichen Zwech, 
4519 Magnol;c Uve. die nationale Macht und echten Pa= 
Frau Margaret Fıbpatrid, Nr. |triotigmus zu flärken. 
70 Adaloı Avenue, hatte neftern,j „Echter Patriotismus tritt für die 
um nad ber Mittagsmahlzeit das | Erhaltung der Demofratie ein, fowie 
Geſchirt waſchen zu können, ihr vier |für die Schaffung und Beibehaltung 
Monate altes Töckterchen, das in ſei⸗ politifcher, mirtfchaftlicher, reli— 
nem Betichen jchlummerte, turze Zeit |giöfer und perfönlicher Syreiheit. Die- 
allein gelafjen. Als fie nad, fünf|fes Spitem und bdiefe politifchen 
Minuten zurüdtehrte, fand fie das | Grundfäße werden heute und wurden 
hängend |von jeher vom Amerikaniſchen Zur: 
tot auf. Das Bettuch Hatte fi um | nerbunde gehegt und gepflegt. 
den Hals des Säuglings geſchlungen. „Die Bevölterung von Chiago 
‚Im Jadjoı Part Hofpital ftarb | follte diefer großen PVerfammlung 
bie 88jährige zzrau Lijet.e WII, |pon Xurwern ein intenfive® und 
welche am 20. Juni auf ber Veranda | freundliches Antereffe. entgegenbrin- 
ihrer Wohnung, Nr. 6209 Evans gen, benn es werben ſelten zu ſehende 
Avenue, aus einer Schaufel türzte turnerifche Leiftungen vollbracht wir: 
und fi einen Schäbelbrud) zuz0g. |pen, von Männern und Frauen fo: 
Der Befund der Koronergeichtoo: | ont mie don Knaben und Mäbehen. 
renen über den Tod Orville Varda— „Ich Heike Sie alle zu diefen wun⸗ 


mand, 6346 Parnell Xpe., lautet, : 
dab; Gehienbfutung, verfnlaht duch | nn nn ultelungen herzlich 


einen Sturz, den Tod verurfachte, ionier Mbolph Geora. 
Orville, 15 Jahre alt, war ein Zög⸗ — u J —** Bren⸗ 
ling der Zwangsſchule. 3600 Foſter tanos Rede folgende Beifall fi ges 
Abe., und war am Dienstag dabon- legt hatte, wurde einer der älteften 
gelaufen. Mitfchüler verfolgten ihn, QJurnerpioniere Chicagos, Adolph 
und der Flüchtige ſuchte Rettung im Georg, al Rebner vorgeftellt, ber 
— Baum. Auch hier bebrängt, war menige, aber einbrudspolle 
Bene — Pe € ſchug Worie an die Turner richtete. „Als 
— — auf den Boden und gs aham Lincoln am 21.April 1861 

te feinen Aufruf zu den Maffen erlich, 
Utilitätstommiffion angefhaflt. | da find mir, 105 Mann ftark, aus 
Chicago hinausmarfchiert, um für 
die freiheit der Union zu fämpfen“, 
fagte Georg. „Nur noch zwei Ieben 
bon den 105; ich bin einer babon. 
Wenn man fo mit Genugtuung fagen 
fann, daß man feinem Adoptipvater- 
lande gegenüber feine Pfliht und 
Schuldigteit aetan hat, dann tut es⸗ 
einem im Herzen recht weh, wenn bie 
Stammedgenoffen aefhmäht und 
beruntergemadht und mir felbft alä 
meet Bürger bezeichnet wur: 
den.” 

Hcherreichung der Fahne.  * 


Unter ben Marfchllängen des 


An igre Stelle tritt die vom Gopernor 
ernannte Sandeläfommiifion, 

Cpringfield, 29. Xuni. Gover- 
nor Small bat heute der Tätigkeit 
der ftaatlihen Kommiffion für öf- 
fentlicdhe Nußeinrichtungen ein Ende 
gemadt und an ihre Stelle die San- 
delsfommiffion von Slimois (Illi— 
n0i8 Commerce Commifjion) gejett. 
Damit hat da3 Staatsoberhaupt 
fein vor der Wahl gegebenes Ver— 
ipredhen, jeder Stadt in Sllinois 
Selegenheit zu geben, das Selbit- 
beftimmunggreht über ihre öffent: 
lihen Nuteinrihtungen auszuüben, 


Bade - Anzüge für Damen und Mädchen | Verkauf von weißen Schuhen 


Für Damen 


Größen 38 bis 44, rein- 
wollen, in neuejten Karben: 
fombinationen und den be— 
liebteiten einfachen Farben, 
das Etüd zu 


54.94 
Knaben-Bluſen 
590 


Gut geſtreift; in Baumwolle; in 
Sport- und regul. Moden; alle 
Größen für,finaben von 9 bis 16 
Sahren. 


das Stüd zu 


Männer: 


eine große Auswahl populäre 


bis zu den Zonjervatipjten % 


” . ⸗ Schnü 
42.l. „Fruit of the Ron‘ Renul 
Sifenbezugitof 

Kedes Stüd geitempelt; bedeutend mehr 
wert; jpezieller Preis. per Mard 
zu nur 


und 


aber micht felbitfüchtige Weber-Ifprechen, dak er einer der eifrigiten 
bebung über die großen Tages-(Befürmorter de Turnmefens fei. Die 
fragen gemeint, die die großen Böl-| heutige Jugend müffe gefund an Leib 
fermafjen der ganzen Welt beweg-|und Seele fein, wenn fie jpäter die 
ten, fondern e3 fei die Unabhängig-| Leitung der Nation zu übernehmen 
feit von Seuchelet und Hab in An-| habe, fagte er, und aus dem Grunde 
gelegenheiten, die ſoziale, toirt- | unterftüße er nach Kräften alle Unter: 
fhaftliche, politifhe und religiöfeinehmungen, die eine körperliche und 
ragen betreffe. Es jet die Unab- |geiftige Ausbildung zum Ziele hätten. 
hängigfeit von niedrigen und, ge| „Zurnerei und athletifche Lebun- 
meinen Dingen, die zur größten|gen halten unfere Jugend auf dem 
aller menjhlichen Tugenden führe, rechten Wege“, fagte er. „Das mar 
zur Zicbe der. Gerechtigkeit. Ge-|der Grund, weshalb ich in Chitago 
rechtigfeit fei e&, die die Welt er-|emergif für die Anlage von Spiels 
löfen werde, und muır gefunde Män«| plägen eingetreten bin. Bor zivanzig 
ner und Frauen würden dies be-I Jahren waren 85 Prozent aller Ver: 
werkſtelligen. brecher in Chicago noch nicht einmal 

Der Redner jhloß feine mit don-]21 Jahre alt; heute ift ber Progent- 
nerndem Peifall aufgenonmxıe!Tah gewaltig gefunfen, denn die Ju— 
Rede mit den Worten: „Erfüllt/gend mirb bejjer erzogen und hat 


Für Mädchen | 
Alle Größen für Miffes, | 
bis 14, in lebhaften Farben und 
feinem reimvoll. Stoff. Fein paj- 
jende und allerneuejte Moden — 


Schwarze, braune, Iohfarbige u. weiße Schuhe, | 
rend von Sporin Modellen für jüngere Männer 


Sortiment von Lebderarten, fomohl in hohen wie || 
niedrigen Schuhen, zum | 


Werte, 


51.96 


Für Damen und Mädchen 


Großes Sortiment von diefen uns 
derbollen Schuhen zu lächerlich niedtts 
gen Preijen. Alie-haben Baby franz. 
oder hohe Louis Abiäge, alle aus feins 
fter Sorte weikem Canvas, eine große 
Auswahl von Fafions u. Leijten, Pr., 


10 


53.94 


Dem Ende entgegen gehend! 
linfer größter Bajementverfauf von | 


r Leijten, rangies || 51.30 athletiiche Nainjoof ; 
u ı Union Snits für Männer | 
feines Pin Ched Freuzgeitreiftes 89 

CC} 


Nainjoof, alle Größen 
$1.00 „Riis“ Balbriggan Männer-Unterhemden und J 

Hoſen, feines flaches Gewebe, furze Mermel und 59 

Nnöcellänge, doppelter Sig, da3 Aleidımgsitüd .. c x 
$1.50 baummolf. Union Suits für Männer, kurze Vers 


mel ımd Stinöchellänge, fein gerippt, weis od. Ecru, 99 
nur Meine Größen, um zu räumen, zu..... rw c 


aſſons. 


ren und Knöpfen. 
. 54.95 und $6.95 
Baar, $2.94 | 


R. M. S. P. 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


Gegründet 1839. 82jährige Erfahrung 


Direft ned H A M B U R (i Ohne Umſteigen) 
Neue Dampfer Neuer Dienſt 


Unübertroffene Beqguemlichfeiten 
Eriter, Ziveiter und Dritter Klaffe 


Große, jdhnele, Iururiöje Paflagier:- Dampfer 


_ "ORDUNE” ORBITA” “OROPESA” 


bon NewPMorkalle zivei Wochen. 
Vorzüglihe Einrichtungen und Verpflegung für 
Dritter Alaffe PBaffagiere. 
Zivei, Viers und Sech3rbettige Kabinen Fönnen im Voraus belegt werben, 


fein Bebauern darüber aus, daf ben 
Städten von der Legislatur nicht 
unbegrenzte 
mährt wurde, 
Der neuen Kommijjion werden 
fieben Mitglieder umd adht Hilis- 
fommijfäre angehören, und diefe 


Selbitregierung ge- 


Trommler» und Pfeiferforpg wurde 
fodann die Bundesfahne auf bie 
Bühne gebradht und von den Verire- 
tern des Bunbesfiges Indianapolis 
Herrn John ©. Bleffing, dem Felt: 
präfidenten, feierlich überreicht. Die: 
fer verfprad), fie jo lange treu be— 


von diejfen Gefühlen, Erwartungen 
und Hoffnungen, 
mit im Namen des Präfidenten de 
u \9 ikani 

wo ſie bisher aufbewahrt wurde — ——— das 
mit dem althergebrachten, 


Turnergruße: 


Gelegenheit, ſich auf den Spielplähen 
und in den Turnhaällen dem reinen 
Sport zu widmen. Vor zwanzig 
Jahren erhielt ich als Alderman 
$1200 für den erften Spielplaß be=| | 
mwilligt; heute bewilligt die Stabt für 
diefe Zimedte $2,000,000 jährlich, ein 


erkläre id bier- 


eröffnet, 
freien 
„But Heil!“ In dies 


Phone Dearborn 1367 


Betreff3 Raten, ahrgelgaenheit und anderer Auskunft wende 
man fih an irgend einen Tampfichiff» Agenten oder an die 


The Royal Mail Steam Paoket Co. 
117 Weit Waſhington Str. 


ö— —— ———— — 
jn23bofonbi® 


Chicago, Flinte 


Governor Small jprad) 


wachen zu laffen, bi8 auf der Bıun:: 
beötagfagung entfchieben fei, _ welche 
Stadt zum nädften Bunbesfig er- 
foren merbe. 

o he Rebe na R 
ER. - er näcdfte Redner, Richar 
_ Pie Fürzlich veritorbene frau | Lieber, der im Namen des Präfiden- 
ölorence Zathrop Page, Gattin de8 ten des Amerikanifchen Turnerbun- 
früheren amerifanifhen Botichaf. |des, Iheodor Stempfel, ſprach, 
ters in Stalien, Thomas Nelfon |prüdte Allen, die mithaifen, tag Feſt 
Page, hat in ihrem Teſtament der |zu einem Erfolg zu geſtalten, ſeinen 
Chicagoer Spmphonie - Dcheiter- | Herzlichen Dant aus und verla? ſo⸗ 
gejellihaft $50,000 Hinterlafien mit |panın die foeben eingetroffene De: 
der Verfügung, eine öffentliche Mu- |pefche des Präfiventen Warren G. 
fitfhule in Chicago zu errichten, die | Harding, in der da3 Landezober- 
den Namen Bryan Lathrop-Mufik- |Haupt dem Turnerbund wünſchl, daß 
ſchule führen joll, zum Andenken an |feine Beftrebungen, Körper und Geift 
den Bruder der Stifterin. in echt amerifanifhen Sinne auszu- 

Stadtfämmerer Harding hat im |MOgaı. — 

Einklang mit einem Stadtratsbe— Des Praſidenten Deveſche. 
(ou verfügt, da „Scalpers“ von| Die Depeiche Tautet: 

en öffentlichen Märkten ausgefhlof-| „Mit Freuden fende ih Ihnen 
fen werden. Diefe „Scalper3“ kau— ' — 
fen angeblich den Farmern, wenn — ze Sufemmenfunft 
diefe zu Marfte fommen, die gejant- " hicago —* Wort des Grußes. 
ten Vorräte ab und verkaufen ſie Ich wünjde Ihnen jeglichen Erfolg 

in Ihrem Beſtreben, die Jugend 


dann mit großem Preisaufſchlag. 
— — unſeres Landes nad) Kräften in der 
Geo. S. Baird, New Saben, förperlihen Ausbildung zu unter 


Conn., plöglid heimberufen, nahm |" 
in Sondon, da er die drei Stunden |rihten. Gern hege ich den Gedan- 
fpäter von Southampton abfahrende | fen, daft dadurd die nächſte Gene— 
en — ae ration zu einer ftarfen, intelligen- 
’ t e i 
bourg, Koſten 100, A traf zwei sen nn funbigen herangezogen 
Stunden vor dem dort anlegenden | Ind in gemeinfamer Ergebenheit 
Dampfer an. ‚einem gemeinfamen Lande gegen- 
über herangezogen wird. Es iſt 
recht, da Sie bei der Pilege bes 
deals der iportmänniihen and 
förperlihen Stärfe nicht vergeſſen, 
unfere Jugend zu Ichren, daft fie 
nid;t weniger an das Gemeinwohl, 
al® an das eigene indivudielle 
Wohl denken muß. Dies find ame- 
rikaniſche Ideale. Ich wünſche Ah. 
nen allen den Erfolg, ſie aufrecht 
zu erhalten! 
Ihr ſehr ergebener 
(Gez.): Warren G. Harding.“ 
Anſchließend an dieſe Worte des 
Präſidenten führte Herr Sieber 
dann aus, daß die Turner von 
jeher dieſen Idealen treu geweſen 


können zu irgend einer Zeit und an 
irgend einem Orte in Illinois Ver— 
handlungen anberaumen. 


— ·— 
Für eine Muſikſchule. 


Was cine Kran fun fol, wenn 
ſie ſhwach m nervös if. 


Zaufende von Frauen haben in erftann« 
licher Weife ihre Kraft, Energie und 
Ausdauer innerhalb zweier Woden 

infolge biejes einfadhen Experi« 
ments vermehrt. 


Wegen der furchtbaren Schwäche, Ner⸗ 
pöſität und beunruhigcaden Symptome, 
die oft durch Eiſenmangel im Blute 
exzeugt werden, ahnt die Leidende gar 
oft nicht einmal die eigentliche Urſache 
ihrer Veſchwerden, ſondern glaubt, ſie 
leide an einer anderen Krankheit. 
Infolge von Eifenmangel mögen Cie an Aohf- 
Ihmerzen, Ehwindel, Kursatmigleit oder Herz 
Hopfen, Ehmerzen im Nüden, Verluft des Gc+ 
dãchtniffes, ſowacher Millensfraft, Melandolie 
oder Ehiwermut, geftörter Verdauung, Appetit 
berluft, fhlaflofen Nähten, Nahtihweiß ulm, 
leiden. In folden Fäll& follten Cie nicht 


Zeichen, daß Turnen und athletifche 
Mettfpiele ihre verdiente Würdigung 
gefunden haben.” 


Kohn &. Bleffings Rede. 


Die offizielle Begrüßung feitens des 
Teitausfchuffes wurde vom TFeltprä- 
fidenten John G. Bleffing darge: 
bradt. Er mied darauf Hin, daß der 
Turnbezirk Illinois ſein beſtes getan 
habe, um einen Erfolg zu ſichern. Als 
die Chicagoer Turner bei der letzten 
Tagſatzung in Louisville darum ge— 
beten hätten, man ſolle ihnen das 
Feſt geben, hätten ſie zwar gehofft, 
daß das geplante Stadium fertig— 
geſtellt ſein werde, aber der Bau habe, 
ohne Schuld des Bürgermeiſters, ver⸗ 
ſchoben werden müſſen. Auch im 


ſes ſtimmten fämtiihe Anmefenden 
begeiſtert ein. 

Senator MeCormicks Anſprache. 

Mit den, Worten des Dankes 
drückte Bundesſenator Medill Me— 
Cormick ſeine Freude darüber aus, 
daß ihm eine Einladung zu dem 
Feſt zugegangen ſei, und dankte zu 
gleicher Zeit für das in ihn geſetzte 
Vertrauen, den Präſidenten der 
Ver. Staaten ebenfalls - zur Teil- 
nahme an dem Felt bewegen zu 
fönnen, Nur zu gern wäre der 
Präfident der Einladung madıge- 
fommen, erflärte er, aber wichtige 
Seichäfte hielten ihn in der Bun- 
deshauptitadt. 

„Der Präſident würde Ihnen 
gegenüber ſelbſt ſeine Genugtuung 
über die Ziele und Ideale ausge— 
drückt haben, die der Amerikaniſche 
Turnerbund verfolgt“, ſagte der 
Bundesſenator u. a. „Nur durch 
cin Merf, wie Sie es pflegen, kann 
und muß die echte amerikaniſche 
Freiheit erzielt werden, nur durch 
ſie kann es erreicht werden, daß 
amerikaniſche Rechte in allen Län⸗ nerjungens und Turnermüdels“, rief 
dern der Welt mit gebührender er. 
Achtung beſchützt werden, denn nur 
dadurch kann die Nation ſtarke 
Männer und Frauen erzielen. Ge— 
ſundheit und Körper- ſowie Gei— 
ſtesſtärke ſind die Vorbedingungen 
für bürgerliche Tugend und natio— 
nale Einigkeit, für das gemeinſame 
Fördern gemein amer Ideale. 

„Der Prüſident wünſcht Ihnen 
viel Glück zu Ihrer Arbeit. Das 
Buch des Bundes, das mit dem 
Freiheitskampfe begonnen wurde, 
iſt noch nicht zu Ende geſchrieben. 
Noch viele Seiten werden den kom— 
menden Generationen von dem 
glorreichen Schaffen des Bundes 
zum Beſten der Nation berichten. 
Gott ſchützte Sie und fördere Ihre 
Arbeit und erhalte Sie als ſtarke 
und patriotiſche Männer und 
Frauen!“ 

Thompfon lebhaft begrüßt. 

Kaum hatie ſich nach des Bundes⸗ 
ſenatorsRede der ug gelegt, — 
Bürgermeiſter Thompſon unter den 
flotten — — und lautem | Counthreforber ———— = 
Händellatfhen und begeifterten Zu= F. Müller, Guſtav Berles, 


© ‘aan, Chad. Agnew und Ald. Thos. D. 
rufen in den Saal und auf bie Bühne | maflare, Gdw. R. Litfinger,, Mm. 


Kleinmütigen genug gegeben, bie nicht 
an das Tyeit hätten glauben mollen, 
fagte Bleffing, aber auf dem lehten 
Siaatskonvent ſeien ſchließlich alle 
Zweifel beiſeite geſchoben worden, und 
man ſei mit Luſt und Liebe an die 
Sache gegangen. 

Jetzt hängt's von Ihnen ab, Tur— 


fum, aug was für Holz Ihr geſchnitzt 
ſeid, zeigt, daß Ihr hundertprozen⸗ 
tige Amerikaner ſeid und hinterlaßt 
mit Euren Leiſtungen einen bleiben— 
den Eindruck!“ 


„But Heil!“ 


Den lebten Gruß bei dem geitri- 
gen Feſte richtete Guftan Berfes, der 
Borfigende de Empfangd-» und Ho» 
telsAusfchuffes, an die Yurnergäfte, 
und mährend bie übrigen Rebner fich 
ber englifhen Sprache bedient hatten, 
benußte er die liebe, deutfche Mutter: 
fprade. Daß feine warmen Worte 


zeigten bie 
brüche, mit denen er unterbrochen 
wurde. Berfes fchloß mit einem don: 
nernden, dreifachen „But Heil!” 

Die Ehtengäite. 

Unter den Ehrengäjten, bie auf der 
Bübne Pla genommen hatten, be= 
fanden fidh: John E. Träger, Adolph 
Georg Sr. und |r., Geo. K. Schmidt 


Turnbezirk Illinois habe es der 


„Zeigt dem allgemeinen ea war beftimmt worden, daß 


in Aller Herzen miberhallten, bas | 
lebhaften Beifallsaus- 


Hoc) immer ausfländig|Fant. Notert Rode und areld 


„Diefe Männer werben, ohne Fe= 
, 5 ‚ Irien zu nehmen, den ganzen Sommer 
Entiheidung darüber, ob Banfcrei- | iiber arbeiten,” fagte Staatsanwalt 
ner Arbeit aufnehmen, verfhoben. | Crome, „und ihre Pflicht ift ei, die 
begonnene Unterfuhung über Grab- 
fhereien mweiterzuführen. Ich erwarte 
von ihnen, daß alle, bie fich ber 
Grabfeherei fchuldia gemacht haben, 
aanz einerlei, ob Bauunternehmer, 
Arbeiter oder Arbeiterführer, 
Rechenichaft gezogen werben.” 
Griffith Verhör verihoben. 
Nachdem er wiederholt vorgelaben 
worden ivar, erfchien geftern der be= 
ante Bauunternehmer Sohn Gtrif- 
fith enblich vor der Daileyfchen Un- 
terfuhungstommiffion, da er fic 
aber nicht mohl fühlte, wurde fein 
Gewerk- Verhör verſchoben. 
ſchaftsrats der Bauſchreiner wurde, William MeKinley, Anwalt eines 
beſchloſſen, die Entſcheidung darüber, Verbandes der Bauunternehmer, der 
ob eine Urabſtimmung über die An- dann vernommen wurde, gab an, J. 
nahme de3 vom Verband der Baus | DO. Conway Hutchins, Gefchäftsleiter 
unternehmer gemachten Anerbietens | des Ambaffaber Hotels, 
vorgenommen imerben fol, erit am | gejagt, daß 
Samdtag zu treffen. Vor mehreren |feien, um die Erbauung bed Hotel3 
zu ermöglichen. Herr Hutchinfen er= 
Härte fpäter, er habe Herrn MeStin- 
und daß bie !Ien gejagt, er habe gehört, ber Bau⸗ 
während der Nor Frank E. Lemwin ‚habe 


nm 


Die Dailceyihe RKommiffion., 


Verichob geitern das Verhör des Ban- 
unternehmers John Griffith, der whı- 
wohl war. — Wa ein der Legiß: | 
latur zugeftellter Bericht ingt. 


Früheitend am Montag werben bie 
Baufchreiner die Arbeit wieder auf: 
nehmen. Xi einer geitern abend ab» 
gehaltenen Sibung des 


diefe Entfcheibung geftern abend ge: 
troffen werden ſollte 
Bauſchreiner 
mung zur Arbeit zurückkehren ſollten. 
Wird am Samstag eine Abſtimmung 
angeordnet, dann dürfte es nahezu 
eine Woche währen, ehe ſie beendet 
und das Ergebnis bekannt gemacht 
wird. 

Der Verband der Bauunternehmer 
hat ſich bereit erklätt, den Bauſchrei— 
nern den höchſten Lohn zu bezahlen, 
den Richter Landis in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Schiedsrichter irgend einer 
Baugewerkſchaft zuſprechen wird. 
Verlangt wird von den ve zei] 


$10,000 gezahlt. Er 

Ar einem Bericht, den‘ die Dailety- 
fche Kommiffion geftern ber Legis— 
iatur in Springfield unterbreitete, 
heißt e3: „innerhalb ber Tehten zimet 


Gebäude errichtet werden, ohne baß 
Gratfchgeld verlangt murbe.“ 
— — — 
Baſeball. 

Der Verlauf der geſtrigen 

Spiele war, wie folgt: 
National League. 

Pittsburg 3, Chicago 1; Bo— 
ſton 3, New York 2; Brooklyn 9, 
Philadelphia 2. 

American Leaque. 

St. Louis 4, Chicago 3; New 
York 8, Boſton 5; zweites Spiel, 
New NVork 5, Boſton 3: Cleveland 9, 
Detroit 6; Philadelphia 5, Waſh—⸗ 
ington 1. 

Sente find die folgenden Spiele 
angelagt: 


nehmern eine Wenberung des Teils 
des Vertrags, der früher mit. ben | 
Baufchreinern abaefchloffen murbe 
und der befagt, daß fein Material, 


welches nicht von Gewerkichaftlern 


| hergeftellt wurde, in der Bauinbus 
|frie benütt werben fol. Nur die Be: 
nügung von in Gefängniffen und 
| Auhthäufern fabriziertem Baumate: 
rial foll unterfagt fein. 

Arbeiten Hand in Hand. 


Wie Staatdanmwalt Eromwe befannt 


zur 


babe ihm’ 
350,000 bezahlt morben 


Sabre fonnte in Chicago faum ein 


twarten, bis &ie in einent. Suftande nerböfer 


und fi freiwillig um das Ster- 


geleitet murbe. 


Bieber, Yacob Wilig, Geo. Pauli 


Ehmwähe total aulammenbreden, ſondern 
eifen Eie mehr Epinat und grüne Gemüfe, und * 
nebmen Cie danchen eime zeitlang organiies | des 
Eifen wie Nuzated Iron und beobadten Cie, 
ı was für einen Unterihied das maht,. Aber 


nenbanner fharten, al während 
Vürgerfrieges der Beitand der 
Union bedroht wurde und aud) jpü- 


achten Cie darauf, dak das Eifen, melhes Eie ieder wä 8 W ieges 
nrömen, erenulides vie wer | ter Wieder während des Weltkrieges | 


—7— — meld Iekteret Die Leute aer die dumflen Wolfen am Simmel 
ih nchmen. Metallifhes Eifen iit weis aufzogen. Seit Jahren habe der 


ter wichts als das Nefultat. ftarfer Euren : 

auf eine Eifenteilhen, während ornanifges | Turmerbund den Grundjag vertre- 

Ihrem Blute ift umd wie das Eifen im pi. | ten „Mens jana in corpore jano”. 

nat, in Linfen und Achfeln, Süten Eie fih 

„Nuratedb“. auf jebem Palet und die NWırhe Ö den i 

— I. + heber Zabel T den „Körper mache Befiger u 
en don ben Kabrifanten zurüferstat. | Abhängig von den Krankheiten, Die 


Eifen wie Nurated Aron mie bad Eifen in 
bor Eubitituten. Cuhen Eile ben Namen Ein nejunder Geiſt in einem geſun · 
a Sie lei ſ 

e Jeine voll n befriedi it» 
Kefuitaig erieien. Bu dabcı in aller one | Die mienſchliche Ceſellſhaft zerrüt 


L ee m teten. Mit „Unabhängigkeit“ jeil 


Vorfigender Richter Brentano 
ftelte ihn ald den Mann vor, ber 
bor zwanzig Jahren im Stadtrat ber 
Vorfämpfer der Spielplag-Bewegung 
geweſen ſei, der es ſchließlich duxch— 
geſetzt habe, daß der erſte ſtädtiſche 
Spielplatz in Chicago angelegt wor⸗ 
den ſei, und daher das Streben des 
Bundes am beſten zu würdigen wiſſe. 

Der Bürgermeifter hieß die Gäſte 


und Henry Gtudart. 


—e. — 


— flämmerer Dawes vom Regie: 
sungsbaushait verpflichtete geftern in 
einer Berfammlung in Wafhington, 
ber auch Präfident Harding und das 
ganze Kabinett anmohnten, alle Ab» 
teilungvorfteher ‚dem Präfidenten 
gegenüber zu äußerfter Sparjamteit, 
im Namen der Stabt und der Bevöls|da das Gefchäft ded Landes grlähmt, 
terung herzlich milllommen und|die Arbeiter.btotlos feien. Präfident 
mwünf ii recht vergnügte Felt | Harbing hatte die Anmefenden vorher 
tage. Sodann tam er darauf zujals „Mitarbeiter“ begrüßt, 


— ” 
2* er 


gab, beabfichtigt er ein bejonderes 
Yureau in feiner Kanzlei einzurich- 
ien, das Hand in Hand mit ber 
Daileyſchen Unterfuhungstommifs 
fion und den Sondergroßgeſchwore⸗ 
nen, welche die Grabfchereien in der 
biefigen Bauinduftrie unterfuchen, 
! arbeiten und diefe nach Kräften un- 
terftügen fol. Dad Bureau wird ber 
Leitung von Hilfsftaatsanwalt Gor- 
man unterftehen und diefer wird un 
terftüßt werben von ben Hilfsftaats- 
anmälten Xames Peden, Jame War⸗ 
ton, George Barrett, Roy L. Fair⸗ 


be ® in Philadelphia, New Dork in 


National League, 
Gineinnati in Pittsburg, Broof- 


Boſton. 
American League 
Chicago in St. Zoui®, zwei 
Spiele; Detroit in Cleveland; Bo- 
iton in. New York, zwei Spiele; 
Yhiladelphia in Wafhington, 
* Mer fein Grundeigentum bei 
faufen will, erreicht fänell feiner 


Hiedt dur; eine Kleine Anzeige in - 


m 
u 


der „Abendpoft“. 


EL 
* 


— —— — — 


aD * N, 
— Er 


— 
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Berqnügungs · Wegweiſer. 


atverview Park. Allerhand Ber 
gngungen. 


Apollo. — Paſſfing Show of 1981.” 
—ort. — „Subotb as Silt.“ 

Garrid. — „Romance,“ 

Brinced. — „Äbe Bat.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anartaen unter dDiefer Muprit 2c das Yıor ) 


sscrlangt: Maın als Verkäufer und 
Ginfäufer im Schuh = Departement. 
Knood3, 
624 Weit North Avenue. 


bofr 
EEE EEE EEE ERIEE EEE GERNE ERNEE EBBn eEE * 
Verlangt: Ham Boner; ſtetige Arbeit. 
OSomuit fertig zum Arbeiten. Gudahy 
vBackiiug Co., 9101 Baltimore Avenue, 
South Chicago. dimido 
VBerlangt: Automobil » Pointer, Charles 
+ Lange & Wros. Co., 2736 Arniitage ve, 
* erlangt: Junge mit chvas Eriabrung,- in 
VBäckerei zu arbeiten; QTagarbeit, 2003 Welt 
“ Ebicago pe. dofr 
« „ Berlangt: Driver mit eigenent Wagen, um 
Brot zu verlaufen; guter Berdienft. 2914 
Drhing Parl Blod. 





* Rolls, Nadıtarbeit,. 25: fted eier, 
Scerlanat: Guter Mann an PVrot und Nolls, 
Mactarbeit.. 5440 Lafe Karl Me, 
Serlangat: Bäder, Allaround Mann, Tacdt- 
arbeit. Morgens nahaufragen. 1339 Miorfe 
videnue. dofr 
Verlangt: Junger Mann, am Tiſch aufzu— 
warten in Reitaurant. 2022 N. Clark Str. 
erlangt: Schmicd- «rt Automobil-Arbeit. — 
Charles Lange & Bros, Co., 2740 Armitage 
Abenue. 

Verlanat: Guter Junge, 16 Jahre oder äl⸗ 
ter, Günge zu beſorgen und ſich im Geſchäft 
nöhlih zu, maden, Heinemann, 6b049 S. Aſh— 
üd Ave. 

Verlangt: 


2552 9, Halfted Str. 


< 


— 
Junge, 18 bis 20 Jahre alt, au 
Baͤderwagen zu bheifen. 416 W. Chicago Abe. 

Serlangt: Eriter Klaſſe Calesbäcker, gute 
Stellung ſür den richtigen Mann. 3858 Weſt 
Grenſhaw Str. Tel. Garfield 64062. dofrſa 

Kerlangt: Erfie Hand Bäder an Cafes, Ko» 
fies, Raftry, Nachts allein zu arbeiten. 1417 
Madifon Str. 

serlangi: Guter. Runge mit Erfobrung_ in 
Sädergi und der auch lernen will, 3139 Its 
bina Vart Boulebvard. 

Verlangt: Gebilfe an Brot und Folls, An— 
fang 3 Uhr morgens; Lohr $30. MeHenrh's 
Bafery, MicSeury, ZI. mido 

Verlangt: Gabinetntaler zum Reparieren von 

S. Hallſted Str. mido 


Laden⸗Firxtures. 628 S. * 
Verlangt: und Mecaniler, der 


Ss. 
a», 


Elchtriter ME 
fetöftändig werden Will und Tann. Emil Holf« 
mamı,. 3049 . Yincoln ‚Ude, midofre 


- Biger Mann; guter Kohn, 1523 N, Elarl Etr., 
Ede Germania Place, j mido 
erlangt: Erfter stiaffe Bäder, jahfımdiger 
Mann, fir Arbeit in Chicagser Voritadi; gute 
Ctellung. Wdreffiert: 3 130 Ubendpoft. 
—Ferlargt: Crfahrene Arbeiter für Strang» 
Färberei. Phoenix Dye Worls, 1963 Coutb- 
port Üdenue. 


__ _dimide 
"Ferlangt: Guter Junge, der Luft bat Biu» 
mengärtner zu "tlernen, bom &anbe bcbor» 
auat: 2138 %. Hedaie Abe. . 
Verlangt: - Helterer. deutfher ® 
mermann), der berihiedene Reparaturen an 
Ireidhäufern.und au , andere Arbeit machen 
fan. Stetige ziellung. Adr.: Calvert Floral 
Co., Lafe Foreit, AU. —A 
Verſanai Bäder an Brot und -Kuden, muß 
‚ Itetig fein, Nachts allein arbeiten. 1417. Aseit 
Madilon Etrake. a dimido 
Verlangt: Männer zum Ausgraben von Tile 
Duches auf Farmen. Guter Lohn, ſreie Bogrd. 
Schretoet an Newenbay Drainage Eo., Eiy» 
man, Wisconſin. 22uinwr 


ze 
dann (im— 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort.) 


.» Gefudt: Cafebäder, in Allem gut bewandert, 
wünſcht einen ſtetigen Platz. John Ellenfobn, 
1426 ©. 57. Court, Cicero. RZ bofrfa 

Berlangt: Feuermann in Milherei, 60 Meis 
len.bon Chicago; S110 den Monat. Lediger 
borgesogen. Zufhriften an Sylveſter Friedrich, 
Moodwortdh, Wisconfir. 


"Seluht: srau fucht Stelle al8 Hausbhälterin. 


Bitte borzufprehen. 1622 Bine Etr., 1. Slat. | 


Geludt: Rainter und Paperbanger mit Tierf: 
zeug fuht Arvert. Angebote an © 928 Abdvoſt. 
— eific Hand Bäder an Prot und 
Nolls oder zweiter an Gale münfht Stelle, 
6597 EINS Ave, Tel. Midwah 9534. dofrfa 

Gejugt: Junger Mann fucht - Porter oder 
Selferitelle, Nordfeite, R, K., 2731 Florence 
“pe, 1. lat, 2 
Geſucht: Junger Mann von 17 Nahren fucht 
irn melde Arbeit; bat envas Griabrumg als 
Bäckergehilfe. KRofeph Zoth, 4348 Princeton 
ie. Zel.-Nards 648.8 


Gefuht: Nunge von 18 Jabren, frifh einge: | 


mandert, Ehubmader, fuht Arbeit, um das 
Getchäft weiter zu treiben. 1004 Dtto Etr. 
Gefücht; Müller, mit Erfahrung in Bädes 
rei Sucht irgendivo ftetige Etelle, Udr.: Vogel, 
1448 North Vart Avpe. ofrſa 


ernde Arbeit, Porter oder Feuermann, iſt mit 
allem Werlacua vertraut, bedient aud den 
Elepator.- A. Reift, 1711 Wells tr, 
dofrfa 
zuberläffiger Mann, 
Aushilfe, Mdr.: ©. 


m 


Geſucht: Bartender, 
fucht Stelle, ſtetig oder 
033, Abendpolt. 


"Gefudt: Tunger Mann fucht das PBäderge: 
fhäft zu erlernen, Nordieltieite. el. Bels 
mont 4748. 


Sefuht: Ein friih einnewanderter Barbier, 
aute Erfahrung, 18 Jahre alt, ſucht Stelle. 
George Sleiſcher, 2459 entworth Avbe. 

midofr 

Gefußt: Gärtner oder Sausinann, Erijabs» 
rung in Gemüfe iomwie im Grinbaus, fuct 
Etelle, 9. Roul, 810 N. Dearborn Str., Chi— 
cago. mido 

Geſucht: Guter, ſtetiger zweite Hand Bäcker 
ſucht Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: S 949 
Abendpoſt. mido 


 Gelucht: Janitor, 21 Nabre alt, verheiratet, 
it mit allen vorkommenden Arbeiten ſowie 
Reparaturen und allen Hausarbeiten vertraut, 
fucht Stelle, Frant Rumelfanger, 3544 Wa- 
banfia Ave, midofr 

Gelucht: Nunge Deuffche, araduierte Nurfe, 
ts+ gute Referenzen, fucht Stelle; dauernd 
beboraugt, U. ©., 911 Eir., Milmaufee, 
risconfin, »29in,mifadido 

Gefuht: Bartender feucht Stellung, Ctadı 
oder außerbalb, bat gute Empfehlungen. Adr.: 
© 926 Abendpoft. dimido 


zZ 


Geſucht: Bäger fuht Stellung ald8 Vormann, 
Dfenarbeiter oder Bend-Arbeit an Brot, Rolls, 
Biscuits, Kaffeeluhen, Nords oder Nordivefts 
feite_beborzunt. Gebe nah aukerhalb, wenn 
gewünſcht. Näberes per Zelepbon: Lincoln 
3147. dimido 

Gelucdt: Eafesbäder fucht Arbeit, fann allein 
arbeiten. Telepbon: Spaulding 2571,  Dimido 

Geſucht: Juyger Starker lediger deuticer 
Mann, fleibta, fucht Stelle, ift willen Irdonds 
welde Arbeit zu tun. Zel.: Engleowood 3256, 

Er dimido 

Geluht: "Qunger Mann, frifh eingewandert, 
fuht Arbeit. Alt aelernter Baummoll-, Leinene 
imd Seiden-Weboc. Bitte telephoniſch aufau— 
rufen: Calumet 6543. fo—do 


30, 


Rerlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 1c das Nıort.) 
Laden unz Frabrifen 


erlangt: Gpeifezimmermädhen für 
Einai Hofpitdi, ırtahren, Referenzen. 
S. California Ave. 


mt. 
1519 
28iniwæ 
Verlangt: Frauen, um Damenſchürzen zu 
verlaufen. Jebt iſt die Zeit, viel Geld zu bers 
dienen. . Nahaufragen 6 bis 7 abends. 1002 
So, Cupreb Eitr., nabe Tablor. dofr 
Berlangt: Erfabrenes Mädchen für PVäder: 
laden, $18 die Mode. 3254 Montrofe Ave. 
dofr 
Serlangt: Mädhen für Store und Wäderei. 
4622 N. stedzic Abe. 
Serlangt: Erfahrenes Mädden für Bädereis 
arbeit. Crbufital Some Palerh, 2716 U, North 
Abenue. 


Verlangt: Crfahrenes Mädchen für PBäderei; 
auter Lohn, Zimmer und Koſt. 2058 Roscoe 
Etr. Ede Hohne Ave. 

Berlangt: Waitreſſes für Sommerreſort in 
Benton Harbor, Mib. Nachaufragen:z Com 
fırmers Balerb, 1042 8, Divifion Etr. mdo 


Verlanat: Erfahrenes Kädhen ald Berläus- 
ferin in Väderci. 3114 Lincoln Ave. mdofr 
Nerlangt: Strider, erfahren an Handmafdis 
nei, 2, 5 und 7 Gagez ftcetige Arbeit, aute 
Pezoblıng. Unigne SMnitting Mills, 2300 
MRabanfia, Ave., nabe Oalleh PlIvpd, midofr 


Berlangt: Yunges Mädchen, das das Blus 
mengeigaft erlernen mödie, 2138 N, Kedaie 
Avente. bido 

Berlangt: WSaitrch von 11 bis 8; ftetine Mrs 
beit, aute Bezalflung. . 2101 Lincoln Avenue, 
Neltaurant. Er’; midofr 

Berlaugt: Weiblide Sie in Yäderei für 
heie Miete bon 6_ Zimmern; nur wenige 
Elunden morgens, ' Abr.: © 809 — 

mido 

""Serlongt: 15 Sanditiderinnen, geübte Sände 
on, Rahmenmarbeit: Hetiger Blab,. aute Bezab- 
fung. erner ‚deübie Arbeiterinnen. — 
gie Hand Enibroidery Eo., 215 E. Mar 
Erste mo—[a 





—- ;nete Arbeitsverhältniffe; Stunden von 


| 


Verlangt: Franen und Mädchen 
Ameiaen untier bieſer Rubrit 2c das Wort) 


Läden und Fabriken 
Operatorrs 


mit Erfahrung verlangt in hochklaſſigem 

Damenkleider-Etabliſſement; ſtetige 

Arbeit und guter Lohn; angenehme Uzn⸗ 

gebung. Sofort vorzuſprechen bei 
Nat. Ribbarck Co., 

1851 Benfon Avec., nahe Fofter Hoch» 
bahn: Station, Goanfton, 


dimido 


— — 


* 


Sperators, 


—. 


Ausgezeichnete Gelegenheit für eriah: 
rene Cperatord an feinen Damentlei« 
dern; fehr guter Kohn; ftetige Arbeit in 
unierer tagbellen Werfitatt; ausgezeidy- 


8 bis 4:30 Uhr. 
The Torotby 9rodCo, 
626 W. Jackſon Blod., 
3 Blocks weſtlich vom Fluß. 
dimido 

Berlangt: Erfahrene Monogrammftiderinnen, 
Heimarbeit. Noom 412, 58 E. Wafhington Str, 
——— 0in 1wã 
Verlangt: nödin aufs Land, »Bitte -pertons 
lich vorzuſrrechen. Mes. R. Richter, IH12 m. 

Wells Straße. dimido 
Hansarbeit 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das Kinder lieb hat. Telephon 
Edgewater 3277. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansar- 
beit; autes Hetm für die rihtige Berlon; Heine 
Familie. Telepbon Wellington 6422. dofr 
Berlangt:. Siweite Nögin für Reftaurant; 
Stunden von 10 bis 8; guter Lohn, 3435 
Sheffield Ave, 

Berlangt: Hanshälterin in Heiner Familie, 
mo die rau fehlt. 1852 Wellington Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. J. Olensſy, 2154 N. Kedzie Abe. Tel. 
Belmont 2707! 

Verlangt: Wafhirau. 2623 N. Wafhtenaww 
Ave. Tel. Humboldt 8213, 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeit; Heine Familie. Nachzufragen: Mat» 
tbeiws, 4758 Eo, Michigan Ave, 1. Apt. 

dofrfa 

erlangt: Sanshälterin bei Witiver mit 

3 Jahre altem Jungen und zwei ermachlenen 

Rindern, 5736 Belt 64. Place, Tel, Prospect 
3284, 

Serlangt: Mädchen fir allgemeine Saus- 
arbeit, leine Wäſche. Mrs. Hecht, v39 Arghle 
Str. Tel. Sunmſide 8373. 

Berlangtz Erfahrenes Paniry-Madchen für 
Ilewild Komtry Club, „Sloßmoor“, If 
Schreibt an red Kofen, Mar. de ırla 

erlangt: rau oder Mäder für Baus 
arbeit. Tel. Taf Part 9066, do-—ion 

‚Verlangt: srifh eingewandertes Mädden 
für Hausarbeit in lleiner Famtilie, 1524 Fuls 
lerton Upe,, Grocerbitore. 


_ Berlangt: »uochen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 2175 Daden Ave. mido 


Verlangt: wurfabrenes Mädchen oder rau 
für allgemeine Sausarbeit; fein Aochen; $14 
die Node. 6733 Nemgard Ave, Telepbon 
Rogers PBarl 4259, mi—fa 


— sadden jür Sausarbeit; feine 
Familie. 2112 W. Harrifon Etr, midoft 
Verlangt: Zunges Wädchen für leichte 
Hausarbeit. 2138 N. Kedaie Abe dido 
Berlangt: Mädcen für Hausarbeit. Nortd« 
|weitern Bafing_Go., 2451 W. Diviſion Str. 
— Armitage 7171. mido 
|  Serlangt: Eriter slalfe Kögin für eritllaffi- 
ges Reſtaurant; auter Lohn für richtige Partie. 
Sofort nachzufragen. 301 Milwaukee Ave. 
Zel. Armitage 3326. —A 
Berlangt: Grite Ködin für mt. 
Hoipitel, erlahren, "Referenzen. 1518 
fernia Ave. F t 
Verlangt: Madchen oder Frau fur gewöhn⸗ 
nse Hausarbeit, Irifh eingewandert, 9. Nu« 
bin, 1247 %, Millard Ave, "Phone: Rodwel! 
8115. —fa 
Derlangt: Erfahrene zweite Köchin, 6tägige 
| Sirbeitöwache; autor Lohn der richtigen Berion, 
| 509 N, Clarf_Str. ' dimido 
BVerlangt Madgen für Algemeine Arbeit in 
Roominghaus. 4322 Eheridan Road, 1. Flau 
28inimf 
ausar · 
mido 


I 


| "Ferlanat: Madden für alfgemelne 
; beit, 3334 Southport Une. 


erlangt: Sausbälterin, wmitteljährige deut- 
The Frau bevorzugt, für Kamilie- von zwei; 
autes Heim fir richtige Rerfon. Nahzufragen 
|nad 7 abends. 2254 Seland Ane,, 1. Flat, 
ober televhon. Revenswood 1262, dimido 
| „taugt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
| beit, fein wafhen; ‚samilie von Ermadlenen. 
| 2923 Grand Bd. "Bbone: Douglas 3095. 
Nerlangt: Murcen für allgemeine Hausar- 
beit '*. Tleiner Kamilie, Teine Kinder, 4805 
|.(orand Rlvd., 2. pt. imi 
| Serlangt: Eritflaflines Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; muß auh einfah Toden; 
auter Yobhn.. 5430 Mich’gan Ave. Telephon 
Tolland 4400. 24intivE 
Serlangt: Mitteljährige Frau für allgemeite 
Sausarbeit; clefir, Walhmafhine, febr gutes 
Heim, fein Kochen; Lobn $10 die Woche, Mrs. 
| Leby, 437 Belmont Abe. Tel. Lafe View 3836. 
— * — A " 
Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
Llnseigen unter dieſer Rubril 1c das Wort.) 
| Gefuht: rau mättleren Alters wünfht Etelle 
für Hausarbeit bei älteren Ghepaar ober bei 
| Witwer mit Kindern. T U 290 Abendpoft. 


| Gfust: Teutfhe Frau fuht Wald- und 
| Neinmadplag. 1853 Cieveland Ade., hinten, 
üben. 
ı Gefucht: Junges Mädden fucht leichte Haus 
arbeit. Selber vorzuſprechen. 636 Blachawt 
Str. Tel. Diberſey 8811. mido 
Seiuht: Gute Köchin fucht feinen guten 
Frivatplag. Ottilia Smolif, 2010 KXarrabee 
mibo 


Straße. 


— — — — — — — — 


Etellenvermittlnngs-Büros 


Mnaeraen unter diefer Puhrif 1Rc die Beile.) 


Fubrs deutfh-ungar. Füro. Zägl. befte Etel- 
‚ven für Brivatbäufer, Hotel und Reftauranıs, 
540 North Ave. Tel: Lincoln 2180. 4io*Z 
— — — — — — — — 

Perſönliches 
(Anzeigen unter diefer Hubrif IRe die Betie.) 
Dad Nugenlidt. 
| Veraebt nicht die au8 Blumenblüten beraeftell- 
ten Slower-Drops, die die Augen ftärfen und 
die teilweife verloren genangene Sebfraft wie 
der beritellen. Obne Operation heilen diefe 
Iropfen felbit die bartnädiaften Augenfranf- 
beiten mit Erfolg. Eine Flafhen$1, per Erprck 
181.25, bei rau ©. Darpas, 1636 Ordard Etr., 
[mn zu erhalten. Zel, Lincoln 3536. 
| 1in,dofadiimt 


Chron. Geſchwüre, offene Wunden 
er Leine acheilt nad einer neuen Beband- 
ung. 
fhäft. Verbinden einmal die Woche, 
ben: 5:00 bi8 6:30 abends. Im der Apothefe 
600 N. Wells €:r., mittans. 11in3mt£ 
„SHaemozon“, die echten Eaucrftoffe (Dry 
gen) Bäder bon Deutfhland, baben munbder- 
bare Birlung auf Kondaleszenten, Tiedhende 
srauen 1.) Männer, Ihwahe Kinder und 
find faft unenibehrlih für Cäuglinge, Können 
nah Belieben au Haus genommen Werden. 
Zu baben bei Theo. Pilgram, 3803 OsgooH 
jr Zel,: Budinghbam 1507. 
| 2in.dofonmo2ntt 


| Schammen, Adtuma! Ahr Tünnt $5 bis $10 
|.den Tag in vurer freien Seit verdienen, Nad» 
| fraaen von auberbalb in Petraht gezogen. 
| Schreibt um Näheres an die Brand Nubber 
Goods Mig. Co. 1238 N. Well tr, 
| : 2sinimt 
_Gut affortierte3 Lager pon Männers, 
Frauen⸗-und Stinder « Fils« Sausfhuben und 
NTantoffeln. Auh Männer und rauen-Leders 
 Pausfhube im neuen Nlag. 1232 Belmont 
Ade,, gegenüber Lale View PB. ©. Etation. 
29ma,fondido* 


Liebe Miegte! Komme zurüd, fobald Du 
mi—fon 


lannſt. Rob. 
| Segen Rbeumatißmus, Nieren und Leber 
| leiden, Erfätungen u.f.w. nehmt die Ehiwig- 
| däter bei E. Kullinger, 2253 W, Noofebelt Rp, 
Tier fadıdo® 
erbanging, Calcimintin 
Phone Albany J ⸗— 
2Tinimf 
Vollmadıten, Ucberfek. gen, amtlide We» 
glaubigungen, Affidavit3 werden aus&gefertigt 
ten Sobn Biel, öffentliber Noe 
tar, 225 ®@. Bolbington Eier, WUbenbpoft- 
Office. °E 


— —ñ— — — — — — 
—— — — — —— —— 


Aerztliches 
Anzeigen unter dieſer ;tubrit 18c die Betle.) 
Pr. med. Reihardt, deulide i 
Aroniiche Leiden. 2009 W, —5* — — 
| Yal:sanfee !ine. Epıeditunden. 3 biß 5: Sonn. 
fans: 10 63 12; Freitans gefdloffen, Yelen 
Cie meine Unzeige in der „Sonntagpete*. 
SHafencl j —* 
Er. Halenclever. deuticher Epesialift für 
vate und alle ffrauenfranfheiten. a frei. 
3006 B. Wadifon Etr, 11 bis 5 Uhr. 


Stun: 


. Yauspainting, Ra 
icht gut und billig, 


Kein Echneiden, fein Abbalten dom Ge, ! 


Zu vermieten 


Unseren unter Dieter Kubril 18 die Belle.) 


Xermiete 7 elegante Zimmer, Piano, Ofen; 
$15, wenn ih mitwohnen fann, 2208 Ordard 
Ett. Wopens. 

Zu vermieten: Heller Store, geeignet für 
Schuhmacher oder irgend etwas. 1554 No. 
Wells Etr. — 

Bu vermieten: 4«simmerflat, - cleitr, Licht. 
1510 €, 53. Eir. Nachufragen 5221 Harper 
Ave, oder Tel. Midway) söss,  " 

3u bermieten: 4 immer, Bad und Cleftr,, 
Cıwachfene. 1731 Cleveland Ave, 

3u bermieten: Zwei belle, Iuftige Zimmer, 
Acktr. Lit. 1132 Altaeld Er. dofrfa 


"Bu vermieten: Schönes, belle »-Zimmnterflat, 
neu gebaut, eleftr. Lidt> Miete $45 den Mor 
tat, 4910. Melrofe Etr. bofrfa 

Zu bermieten: 3-3immer Cottage, binten, 
$11. 1823 Larrabee Eir. 


3u_ bermieten: Nier bübiche Zimmer, Zois 
let, 817. 1815 _Biffell_ Str. 

3u vermieten: 6-3immerflat, Dfenheisung, 
mit. allem Komfort, 3608 N. Citero Ube,, 
2. lat. mido 


3u bermicten! 6 immer, Diiete ldann durch 
Arbeit in Bäderet abberbdient-merden, 6 bisd.8 
morgens Montags, Wittwohs, Freitags; G bis 
Y morgens Dienstags, Dannersiagd, Sams 
tand. Adr.: & 808 Uvenbptt, mido 

Zu dermieten: Moderne 6⸗Zimmer⸗Wohnung, 
Furnacc, Miete $55, eriter floor. 1455 
Warner Abe, Xel, Graceland 8595. mido 





= — — 


Zimmer und Board 
tAnicaingen inter dieler Ruhrif 186 die Selle.) 


——— — — —— — 
Zu vermieten: Frontbettaimmer mit ſepata⸗ 
tem Eingang. 1713 xarrabcee Str. — 


Zu vermieten: 2 fchöne belle möblierte Zim— 


| mer, mit elettrifdem Licht nd Mad, an. rus 


Eingang, laufendes Waffer, 


ı mit Etorc, 


| 


I 


| 


Iin®z 
t. ro Front, Ben nen * 

trantbeiten, 4164 Milmaufee 

10—12 und, 69 Uhr, is 


bine Leute, Gute Sirakenbahnverbinduna. — 
34 Melt n2.. Strake, doſaſon 


Vermiete ſchönes Zimmer, Bad und elektr. 
Licht. Block vom Lincoln Parl, 53. 1843 
Lincoln Ave. 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, ſeparater 
1501 Larrabee 
— 2. Floor, binten. 

Vermiete 2 freundliche, aneinanderſtoßende 
Zimmer, für Sausbaltung möbliert, Dampf, 
NSaffer, an arbeitende Erwahfene; $R,. 2241 
Larrabee Str. x 

3u derinieten: Ehönes möbliertes Frontbeit- 
zimmer, Dambfbeisung, alle Bequemlichfeiten, 
nabe Lincoln Parl; mäßiger Breis.- 1811 
Sammond Etr., 2. Floor, nahe Wisconfin. 


Zei, Lincoln 3097, 


— — — — — — — — — 
Vermiete helles möbliertes Zimmer $ 

— A LEEREN 
TDeutfhe Frau fucht ftetine Noomersd. 753 

Zilden Str., nabe Halfte» und Ban Yuren, 


Su vermieten: Meines Schlafzimmer an ans 
ftandigen älteren Herrn, Zel.: Lincoln 8387, 
mido 

"Zu bermieten: Mößlierte Zimmer, Front und 
Erite, nabe „X“. 017 Wchiter Ave, Tel.: Dir 
berich 5463, bimido 


9, 


10 


—— — 


Zu mieten geſucht 


Aneiaen unter dieter Rubrif 1Rc_ die Betle.) 


Zu mieten gefusgt: NRuhiger Mann 
(33), fudıe reines, einfaches, helles 
Simmter bei reipettabler Yamilie, nörd- 
fih der Fullerton Ave. Zuschriften mit 
Freisangabe. Adr.: ©. 829, Abendbpoft. 


"Bu mieten geludt: . feine Mebhnung für Iedi- 
nen Mann, Nordfeite, Adr.: D 477 Abenbpoft. 

3u mieten gaelubt: 3 oder 4«3immer-Wob- 
nung don Ebehaac mittleren Mlterd, Mbdr.: 
D 472 Nbendpoft. dimido 


Geſchãftsgelegenheiten 


Muaeigen unter dieſer Ruͤbrik G6e die Betle.) 


Berlangt: 2 cder 3 ebrlide Wanner mi 
$5000 bis $15,000, um ihr Geld im eincut 
ausgeacichneten. ſchnell waochſenden Fabrila⸗ 
tions>eihäit ongulegei, das nationale Hund 
Icait befigt u. seht aroßen Brons abwirft, Ysir 
find über das Berfuchsitadium binaus3 und 
jegt bercit, das Gelhäft zu vergrößern. Wir 
produzieren aur Beit und berbieiten quics 
Geld. Unfere PBropofition tft abfolut ebriich 
und wird. der genauelten linieriußung Ztand 
balten, Mödr.: 3. 128 Abendpoit, 19jun*z 


3u verfaufen:. $1200 nehmen @rocerh und | 


DelifateifensStore mit neuem Warcenlager; 
fchr gute Lane, mit 4 MWohnzimmern binten; 
Miete nur $20 monatlich. Muh wegen Fa— 
mu.entrubel verfaufen. 8139 ©, Hallted Str, 
MEET N mibo 
Berlaufe fofort: „Store“ neue und gebrauhte 
Möbel; Bargainpreis: billine Micte, 2 Nabre 
Leaſe. 2013 W. Chicago Abe, doirfa 
Zu berfaufen: Gutgebende Bäderci. 


1825 
MR, Chicago Abe, do—ion 


Zu berfaufen: Tailor Ehop, gutes Geſchöſt 
in neuer und alter Arbeit, Berlaile das Land. 
4727 Lincoln Une, doft 

3u.berfaufen: 30:5immer NRoomingbaus, 
gutes Einlommen, eleftr. Licht, Waffer in allen 
Zimmern; alle Zimmer vermietet. 1062 Lincoln 
Ype., nabe Part. dofafon 

Zu berfaufen: Delifateffen-, Grocerh-, Can» 
db=, Zigarren-, Jcecream»Store ufw.; Neinges 
minn über. .$250 den Wonat; billige Micte, 


mit 3 Simmern; $1200 Taufen alles bollftän- | 


dia, biel mehr wert. Nommt beute und {reis 
tan nah dem Laden 703 Willow Er, ein 
Pod nördlih bon North Ave. 

Bu derfaufen: 14 Simmer Noominabaus, 
billig. Mabfad, 
Uvdenue. 

Sy 


= u 37 0 1 
erfaufe Candy, Notion- und Zignarrenftore, 


guter Grund; feine Ag:nten. 637 Willom Ctr. 


3u verfaufen: Ealoon, billig, wenn folort 
aenommen, Partners lönnen fi nicht einigen, 
3250 Seminarb Ave, Etore 
Su berfaufen: Guter Nordfeite CTandhs, Bis 
narren:, Zigaretten» und Ctationcrh-Ätore, 
franibeitöhalber, Adr.: DO 462 Abendpoft. 
se. didoſa 
Zu berfaufen: Ealoon. 2736—38 Sheffield 
Avenue. a mido 
Zu vertaufen: MZimmer Roominahaus, in 
better Ordnung, alles befegt, nur paar Blods 
bon der Loop, billig, wenn fchnell genommen; 
euch uf Abzuhlung. 539 N, Bells Etr. 
ORDER NANNTEN Fr 
Zu. berfaufen: Grocerh und Marlet an Mils 
fon Wve., nahe Broadway, Adr.: S Bil 
Abendpoſt. mi—fa 
3 berfaufen: Gut zahlende Näderei, aus 
nezeihnete Lage; derlaufe billig. 1906 Mont⸗ 
rofe Abenue. dimido 


Delilateſſen⸗ Grocerb, lange beftebend, an 
lebbafter Etrake, Nordfeite, muB fofort ber» 
Tauft werden. Macht gutes Cafh-Gefhäft; bils 
liae Micte mit 4-3immerflat. $1250 oder 
beſte Caſh⸗Oſerte. Kommt ſchnell. 1858 Lar- 
rabee Str. dimido 

Roominghaus, 38 Zimmer, Nordſelle lange 
Leafe, großer Profit, $5,500, Teilgabiung. 
33 immer, Meftieite, Sausfeeping, $3200, 
Eeht Lange, 704 Kord Learborn Eirake. 

18jn*% 


Geichäftsteilhaber 
(Anzetaen unter diefer Rubrit IRe die Betle,) 


‚Gute Upbolfterer und Möbelfhreiner fönnen 
fid mit leiner Aapitaleinlage an meinem 
neuen Möbelartifel beteiligen, Männer, die 
aefhäftlih vorgeben- fönnen. Bitte perfönlich 
vorzufprehen bei Mr, A, Will, 3316 Crhftal 
Etr., bintere Cottage. mido 
Anftändiger Mann findet dauernde Arbeit 
und bat Gcelegenbeit, das Gefhält zu lernen. 
Muß fih mit etwas Geld beteiligen. Gute 
u und Eicherheit, Mdr.: S 024 Abend⸗ 
oft, 
Partner. Ah möchte mich mit $1500 an qut« 
aebendem Gelhäft beteiligen und in beimfelben 
beihäftigt fein, Wdr.: S 917 Abendpolt. 
* dofrſon 
Suche Mann mit einigen dundert DVollars, 
um einen Sausbaltungsartifel von Deutihland 
zu importieren, Adr.: DO 430 Abendvoft, 
* 00, 28iniiof 
Tariner verlangt: Auto Medaniler oder 
auter Finifber; braucht nicht viel Geld zu ba- 
ben; ih babe einen Flak am Boulevard, Adr, 
D 471 Abendpoft, 
Partner, Ach möchte mich mit $500 bis $600 
an autgcebenden Gefhäft beteiligen.  Mdr.: 
D 466 Abendpoft. dimido 


Teiſabniertes Vooſe⸗ 


Nartner berlangt für ci 
ſale · wurſtaeſchafn Adr.: D 440 Ubendpoit. 
3 dimido 

nn m nn — — — —— nn 


Finanzielles 
(Anzeigen ımter diefer Aubrif 18c die Beile.) 


Eine gute Gelegenheit für einige Männer 
und Damen, die mit 3 Pros. Binfen auf ibre 
Erfparniffe nit zufrieden find, von $100 bis 
51500 anzulegen, io ihre Dollars aut und 
fower dolle 24 Eiunden jeden Tag arbeiten 
und dem WUnleger den bollen Werdienit cins 
bringen. Dies ıft eine wirflide- Geihäfts- 
Tropofition, die jeder Unterfubung Eiand 
bält. Gebt _momselih die Telephon-Nummer 
en, Mdr.: 8. 127 Nbendroft. 19jun®! 

Terleih? Privatgeider auf 2. Spontbet bei 
mäbig:n Raten, Adr.: 3 2 Wbenppoft. 

141n3w& 
s1000,. 81590, 82000. $2500 
h \ 500, $W0L 
Netto 6 Brogent für Käu Ser : 


Bebiemun n 
eatteld & tider, 
8198 Milwaufee We. . Belmont. 

5la®z 
Su leiden acluht: $2500 als erite Hupotbet 
dir 6 Bros. auf neues Gebäude: nute Eicher 
beit. 3522 Arbing Barf Blvd. "Mbone: Irvina 
en — didoſaſon 
en Sie für fi oder Ihre Angebörigen 
81000 bis $5000, Etaat garantiert * 
ſtellt baben durch Tleime dann 


i&reiben €ie an Abe: OÖ 


) 
fer. Goulante deutiche 


blungen 
12 


mido | 


bimido | 


ın Gummen von! 


0. | 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 30. Junt 1921. 


Möbel, Hausneräte n. |. w. 
(Xinseinen unter diefer Hubrıl_18c Die Leite.) 


— Wefte Gelegend:.t für junges Ehepaar! — 
Dub verfaufen: 5 Yimmer Möbel, prahtvolles 
Epieler-Biano und NR. .ien, ein großer doppelte 
© rin, Phonogravb mit Records undDiamanıt 
Nadel, Spielt ar. Neords md Naranticız, 
Ebenfalls neuelter €‘ PBarler Euite, Ebaitlte 
iner-Zet, Bettzimmer · Sets, Rugs. Davenvoört, 
Floorlartwe, Gardinen uſſo. Alles neu. Bere 
laufe zuſammen oder einzeln zu Eurem eige⸗ 
nen Preis, Verſäumt dieſen Bargain nicht. 
Reſiden; 1022 Rediie Mde. 1TjnimtE 
vi12 Wilten Rug 32.50, Bx12 Ylrminiter 
Nua.$25, 8,3X10.5 Vruffels Nug $18_ X0 
Arwinfter Run $28.50, 912 Pruffel$ Rug 
:$15, #12 Firenhb Milton Rua $6o, 7.6xX9 
Yruffeld3 Nug $15, 4.6410.6 Uxnriniter Hug 
$14.75, PX12 Nobal Wilton Belvet Rug $45, 
7.6X9 Arminfter Rug $27.50, 8.3210.6 Wil 
ton Rug $28.50  Sommt frübzeitig für die 
beite Yuswabl, Madiion Car oder Dal Vart 
„er, Maxrsin'B, 178 N. Cicero Uve. Co⸗ 
lumbus 79, 10junx* 

4+Ztitde Wolnuß Bettzimmer ⸗Einrichtung 
$125 3.Stũche Cane Parlor Suite 505. Gar⸗ 
land Aombination Koblen- und Gasherd 850. 
Eımmons Etabl-Wetiftelle 510, Gasherd $20, 
0x12 Wilten Belvet Ruıa 832.50, 7.649 Bruſ⸗ 
fels Rug $15, Bx12 Ngminlter Nua $25, etc. 
Martin’ 178 N. Kicero Ude. Kolums 
bus 79. 10jun?® 

Bu. berfaufen: William & Marb Ekaimmer- 
Ert, Builet, PRarlor-Zet, 6 Etüde Birdsebe 
Maple Bettzimmer-Set und Meifingbett, boll» 
ſtändia, Phonograph. Floorlampe, Eisbor, 
Baby Bugah, Rugs; verlauſe einzeln oder 6 
Zimmer vollftändig. Bargain. 2011 NR. Hal⸗ 
ſted Str. dimido 

3u berfaufen: Möbel billig wegen Abreife. 
1229 George tr. bofr 

Zu verlaufen: Rarlormöbel, Doppelbett, Bors 
tieren. 1P19 DOrhard Str., 1. lat, ront. 


S. 


Zu verianfen: I Sing Mabagont Parlor-Zet. 
3434 N. Epringfield Uve., 1: lat. mido 


Ku derfaufen: Möbel von G-Zimmerflat 10» 
fort, Nadsufranen Donnerstag und Freitan. 
3022 N. Taflen Uve., Candberg. mido 

Möbel don 7 Simmern, 3 Rugs, Leber und 
Nelour Rarlorfet, Ehzimmerfet, Floorlampe, 
Tiſch Phonograph, 2 Bettaimmer ⸗Seis uſwe: 
nur 3 Monote alt; muk wegen Geihäftsinter- 
eife verfaufen, aud einzeln. 1644 E. Lamı- 
dale, Tel. Yawndale 3090 midofr 

Cpottbillig! 66. Einger Häbmalchine, Willen 
Nug 09x12, pradtvolles Meffinabett, bochmos 
dernnes Leder-Barlorlet, Til, Lederliß- Stühle, 
Ruffet, Eisbor. 2037 Wddilon Eir., 1. lat. 

midoir 

Moderne Möbel don 7 Zimmern, Riano, Vic 
trola, Rugs; muß dicle Woche verfauit wer- 
den, fehr billig. 1345 N. Robey Eir. 

dDimido 

3u verlaufen: Gane Xelonr PBarlor ct, auch 
echtes Leder Walnuk ot, Ruas und Phono» 
arapb; großer Yargain,. 1928 Wobamf Eir., 2. 
er U... 

Berfauie neuen Ntohbofen, Gasoten, Belten, 
Nugsd. Eidbog, ganz billig. 1625 Larrabee, 

ban*z 

Echt unfer Yoaer don neuen und gebraudien 
Möbeln, Epart Gelb in Yıcrner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincsin Ute, Tel.: Lincoln 1377. 

25ma*E 


Rianos, mujikalifhe Anitrumente 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 
Su derfaufen: Rrädtiges neues $750 Blaher 
Piano und Rollen, nur einige Monate in Ges 
braud, $300:; ferner quicr Parlor- umd Ri 
hen-Rangce, Bargains. 5011 Rellon Eir., nabe 
48, Uvde. midofr 
$250 faufen wenig gebraudtes Plaher-Riano, 
1961 N. Halfted Eir. 30jnim& 
Liegen zsegaug_ berfaufe pradtvolles Piano, 
Upright Concert Gtand, 2037 Addilon, 1. Flat, 
Te RE ET | | 
$85 faufen ein gute Gabinet Grand Up 
right Piano ö 
Groß. 5081 Broadway, Ede BWinona Etr. 
U 0 ee 
Su verlaufen: Gutes Plahyer-Piano, $250. 
1961 N. Hulitend Str. 24—30inE 


Nlleider 
(Anscetaen unter diefer Mubrii 18c die Betle.) 
Verfäumt nicht diefeh WVerfauf von 
Anzügen für Männer und Sinaben, 
— 515.0 — $20.00 — 525.00 — 
Belichtint diefe Werte. Ahr braucht 
nidıt alles fofort zw bezahlen. Kauft 
jest — bezahlt jpäter. Offen bis 8 Uhr. 
Spman & Co, 
215 N, Clark Str., nabe Lafe 5* x 
zin· 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
Enaeigen unter dieſer Rudrit 1806 die Zeue.) 


Butchers — Achtung! 

*525 Taufen 60 Gallonen Keſſel; 825 laufen 
40 Pd. Wagner Etuffer; $15 Faufen große 
Solspfanne; alles fait neu, 4530 Lincoin 
Ude, Zel. Rabendwood 706, mibofr 


i 
| Mnitter“, billig. 


| ten, oben, 


7215 ©. Raulina Etr,, Bin 


Pferde und Wagen 


(Uniergen umter diefer Kubrit 18c Die Betle. 
-Brewery®arn 


2221 Elpbourn | bat au berfaufen: 25 junge Pierde, Etuten, | Edhaus, 


\ geeignet für Etädt "der Land. Wagen, Be 
ı Ihirre 2702 Arher A» Sinimt£ 

3u berfaufen: 27 junge Tierde und Mähr 
ren, DUO bis 1800 Biund, $30 aufwärts. — 
Ysogen und Gelhirre aller Urt; billig. 


Fur 
niture GCo., 958 Milwaufee Ave, 


21in-16ilE 


Automobile un. f. w. 

(inzelgen unter dieler at 18€ du Seile.) 

Zu verfaufen: Ford NRonditer, 1921, 
in gutem Zuftand, $350; 25 anbere 
Words; Bargains in Hup, "Baige, 
| Chevrolet, TCafland und Giieg Touring 
Gars; Willys - Knight und Jordan 
NRoadfter. Abends vifen. 

Tanner Auto Sales, 

1924 ®. Madifon Str. Weit 4571 


Zu” verlaufen: Autotrud oder Cabinet Shed 
mit Haus billig. 2013 Eufter Ctr, oder 2038 
Webfter AUde., Hinterbaus, didofa 
Zu  derfaufen: Mutomobil Zires 32X4, 
Eilverton Rib Cords, garantiert cerite Quali» 
tät, boilitändig mit roter QIube, $35. 3204 
Montrofe Ave, 'Rhone: Irving 990. 25inim&t 


—— — — nn — nn nn nn an — — 


Hunde, Bönel n. f. w, 


(!inzeinen unter dtefer Rubrit 18c die Yetle.) 


Zu berfaufen: Große, fiarle, gefunde Chid3, 
$1.50 das Dugend. 3550 Southport Abe, 
do—fon 


nenne 6[—[— ————— 
Zu verlaufen: Black and Tan Hund. 1557 
Clobourn Ave. 30jnimt 
_3u berlaufen: Pruteier bon Goldfafanen. 
Senbert, 3813 Nottingham Abe, Zelepbon 
Kildare 52, . mido 


| Yaby Ehids, grobe Auswahl, Yu abends 
‚und Eonntags offen, 3552 S. Aſhland Ave. 
| linimtt 


| Billard. und Podet-Tifche 


| ıyinacıgen urte: diefer Rubrit 18c die Netie. 


| Billard-Tifde au Siam — ganz neue 

Carom oder Podet, mit vollftändiger Yusitat- 

tung: gebraußte Tiide au berabgelegten Brei. 

fen; Kegelbabhnen. Billard» und Reaelbabnen- 
Bedarfäartilel. weite Bablungen. 

Ihe Brunsmwid-BalleGollerder Eo., 
623 &. Wabalh Uvenue, TBabaih 7060, 
11lan*2 


| 


' 


Rechtsanwälte 
‚Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Betle.) 


Deiblef E. Sanfen, 3C R. LaSalle Eir. Zel.: 
| Main 48474548. Medisanwaıt. Brafiigterı im 
ailen Gerichten, Barenianmwalt, Europ. Verbin. 
| dungen. Uberd3, Eamta 
10—3. 432 Ecenier Eir. Tel.: Diverien 4191. 
2i1* 
Fred PBioıte, deutiher Hedisunmwalt 
Trafiiaterı an allen _®ericten. 127 N. Dear- 
born ©tr., Bimmer 920. biep*Z 
—— Serman Maling 
beutider Rewisanmwalt, 
127 Nord. Trardorn Straße, Simmer 511. 
R Zelcphon: Central 6609 
AbenbB: 625 W. Nor.) Uve. Tel. Lincoln 5777, 
4in,3mi£ 
Sobn ©. Srudel, ‘ 
Deuifcher Rechtsanwalt 
720 ”-Itminfter Gcbäude, Chicago, ZI. 
2.6: Tinimtf 


| 


.2 Eiate 7020. 
Louis X. Gottlieb, beutid-ungariider 


2 
l 


| Ham, u na keaılde — 1572 x. 
e FX e Nori ve techſtunden: 
Wiorgend DO bis Ubends 8 Ubr ’ Tmat*t 
Kouis I. Gottlich, Deurid-ungariiber . Advo- 
fat, 179 M, Malbinaton er 614, 
Zel. Sranflin 1491. Etunden 9 bid 1 nadm., 
ß 13ma*Z 
R Bıllıam Nihard PYrand, 
Nedtsanwalt. 30 N. La Ealle Etr., Chicago. 
Leforge aub Eaden in Deutihland. 
Iclepbon Main 34. 
tid eiıın 
und Notar, 
N. Dearbo 


8503: abends 


deuiſcher 


Zu berfaufen: ricmeſcce ue voſiero 


nadın., Sonntage | 


| Pad, Ir 


Grundeigentum und Hünjer 


zu verkaufen 
(Anzetaen unter St AHubri I8c die Belle.) 


Worbieite. 


6- Flat Bargain! 
Das beitgebaute Gebäude 'in Eaft Rabensds- 
wood, 5 Jabre alt, auf ertra arober Lot, allcs 
!5 immer und Eunmparlor, große Yadeziminer 
mit Tile⸗Fußböden, Baſe Tubs, Pedeſtal Bow⸗ 
len, Showers, Screeneg Rordes; Einfommen 
$0200; brauche etwa $12,000, ‘Sandelt fdirell, 
m, Hoffman & Co,, 4750 Broadwah. Teleph. 
GEdgewater 4006. Niviera Theater Gebäude. 
dido 
Zu verfaufen: 2 lat PVrid, Heißwaiferbeis:, 
Dat rim, Tile Floors in Badezimmern; 
Preis $11,000; $3500 Bar, $100 monatlich. 
E Abrabamfon, 
1009 Irving Park Bipd, Well. 126. 
didoſa 
— RLordſeite⸗Vaxgams! 
ftöd. Pr, 5 und 5 Yimmer, 
Dfenbeisung, Yot 3UX125, $O250, 
2:ftöd,. Yrid. imoderi, 5 ud 6 Bimmer, 
SHeikmwaflerbeisung, fevarcte Boiler —. nur 
$10,500, 
Erbach, 2033 Jrbing Bart Boulebarb. 
mai26*t 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Gottage nche 
Webfter Ave. und Halited Str.; Preis 
$1800; $500 Anzahlung. Chad. S-Iote, 
1714 Larrabce Str, ee 
1707-09 Zanton Etr., 3Uöd. Vrid und 2% 
ftöd. Frame, 11 ats, Miete $140 den Mio« 
mat, Breis $10,500, EC, & R. NRaufchert, 835 
Genter Etr. mido 
wen I ana dB En li Be le 
Danton Etr. $2000 Bar nehmen feines 3* 
ſtods Brid und Bafement mit VBridgarage bin» 
ten. Ein fehr guter nauf. Preis $0000, nicht 
weniger. €, & R. Naufcdert, 835 Center Eir. 
_mido 
Perfaufe, 7-3inmer Refidenz, -eleltr. Licht, 
Gas, Hreißwallerbeisung, in qutem Zuftand. 
Seltene Gelegenheit. 2037 Addilon Sir. 
midofr 
3u verfaufen: Lesimmer Frame, Yad, Gas 
Iumd GEleftr., Jement:Bafement, Lot BOX125; 
nur $4,500, 82500 Bar, Reſt 825 per Monat, 
einfhl. Zinfen, 3535 N, Nathes Ude. Tel. 
| Arbina 2089, er. bofria 
| ®erlaife Stadt, $1000 Bar umd $40 monatlid 
| Taufen 3» %lat, modern, 5 und 6 Zimmer, Miete 
$1200 jährlih, Preis nur $7800, Lebenslanges 
Einfommen für nur $1000 Geldanlage. Ynzus 
fragen 2653 Burling Str., 3. lat, bofafon 
Zu verlaufen: 6 Jimmer Brifbaus, Furnacc- 
beigung, eleftr. Licht, ante Nabbarihaft; Preis 
$4000, Schmidt, 4812 N. Weltern Avenue. 
: dofa 
— — —— — —— un 
Zu derfaufen: Iftöd. Steinfront-Sebäude, 6+ 
Simmerflats, Bad, cleltr. List; hinten 2ftöd. 
Bridgebäude, unten Garage für drei Cars, 
oben 4-Bimmerflat, Heitiwvalferbeisung;- billig, 
wenn fofort gelauft wird. Blocher & Co. 
2551 Lincoln Abe a .. 
"Freiltöd. Brid, 6 Hlats, Heißwaffer: und 
Ofenbeisung; Pargain au $19,500, E. 3.0. 
Andres, 5418 N, Clarf Er. a dofria 
Zu verlaufen: töd. Frame Flat auf Prid- 
Bafement, Ofen: und urnacebeisung: Preis 
85000. €, I. 9. Anres, 5413 N, Clark Str. 
doftia 
Su verfaufen: 2töd. Frame auf Pfoften, 2 
5: 3immerflats, ein Zimmer in Attic, $5,300; 
$1000 Anzablung,. Cigentümer, 3834 Janffen 
Ave. Tel. Wellington 33813. — 
"Ränfer fann fofort einzieben! 2ftöd, Brid, 
5 ımd 5 Zimmer, Burnaccheisung, 30 Fuß Lot, 
nute Lane; Preis $10,000, Erbad, 2033 Ir⸗ 
ding rt Mrd. OO soin?t 
"Bu berfaufen: Modernes 4-frlat Prid Edge 
bäude, jede Wohnung enthält 5 Zimmer, Fur 
nacc» und Dienbeisung, nute Transportation; 
Preis nur $15,000,.: U, Erbad, 2033 Irving 
ED . 
"Bu verfaufen:. %»Simmmer Bungalow, uns 
parlor, Heikwalferheisung. Eigentümer, 3423 
Bosworth Abe. b * bofria 
Zu verlaufen: 3-lat, modern, Eunparlors, 
Slad:Pordes, Doppelgarage, 5048 N. Yeaditt 
Etraße. frfon 
Zu berfaufen: 3:%lat srame, Diendeisung; 
Preis $6000, 3036 Seminarh Ave. _bofrfa 
"Bu verfaufen: 2 


— 


modern, 


| 


av 


2: lat Frame auf Konkret: 
blöden, 6 und 6 Zimmer,modern; Preis $6300. 
Rult, 1102 Rolfram Str. 
Regen Todesiall muß fofort modernes 9 
flat PBrid verfanfit werden, Furnace u. Dfen- 
beizung, nabe „L” Station und 3 Etraken, 
babnlinien, Preis 827,000, Mdr.: 3. 138, 
Abendpoit, do—fon 
Baraain: 2 Flat Frame auf Brid, Hart 
bols-Refleidung, eleftr,. Licht, nahe Lcabilt u. 
Irping Parl, nur $6000, s 
8 3 Heina, 3400 N. Paulina Sir. 
do—fon 
„Snap“: Schönes 2 lat Brid, 5 und 6 
Zimmer, Lafe View, Preis $7600. 
8% Heinz, 3409 N, Paulina Str. 


Er do—fon 

Zu berfaufen: Mit $1000 Anzahlung, 2- 
tod, Frame, ftifh angeitrihen, 2-4. Bims- 
mer Rlat3, nahe Diverfch und Eouthport. — 
N. Schmidt, 2925 Eoutbport Abe, dofr 


Zu derfaufen: 2itöd, fhramegebäude, 4 
ZimmersFzlats, eleltrifdes Licht, Bad und Gas, 
Preis $4,300; $1500 Anzahlung, Reft Abaah- 
lung; an N. Hohne Abe. Nadazufragen 2922 
N. Ecelch Abe 25in1w* 

Zu vexrtaufen oder bertauihen: 3:itöd, Brid» 
haus, Dampibeisung, Newport Ave., öfliih 
bon Clarf Sir. Breis $14,000, Zeil bar, — 
Carl Wolf, 3266 %, Gharf Er. - dDimibo 

3u berfauien: Bodernes, helles Blınmer 
feines Bolement; foforiige Belip- 
nahme, $5000, Abzablung. ‚Eigentümer 2790 
Beſt Abe. Ede Marianna. dimido 

Zu vertaufen: 1341, Byron Etr., nabe Elarf, 
6:3tmmer moderne Nefidena, Furnaceheizung, 
| eleftr. Licht; Preis $6500; nur $1200 bar er» 
‚ forderlib, Neit in Absahlungen. Unterluct 
| diefen Bargai:t. Den dimido 

Zu berfaufen: Brichaus, drei 53immer 
Flaäts, in beſtem Zuſtande gute Nachbarſchaft. 
$9200. $2000 Bor. 2421 Warner Apde., 3. Flat, 

24inim£ 


Zu verfaufen: Vargein! 2ftöd. Framegebäus 


de, 3 Flat, Ctore und 2:Cär Garage, Nad- | 


laß, muß derlauit werden, um Erben-zau bes 
friedigen; alles neu anaeittihten; Miete $1126, 
Preis. $6300, 1501 Otto Etr., Cüdweltede 
Greenbiew Avbe. Nachzufragen W. J. Pahes, 
2. Floor, hinten. dimido 


3u lauten geſucht: Cotiages Flatgebäude, 
Vordſcite: habe Käufer, die Marten. Lakt 
Euer Grundeigentum einiragen bei einem alten 
suderläffigen Grundeinentumsbändler, 


Xohn Heim, 
SIR N Mihland Ave 
Ebe br lauft oder verlauft, feht 


John Haderlein, 1614 Belmont Ave. 


7mai2mia 


Ehe Ahr Nordfette Grundeigentum fauft, der» 
fauft od. taufcht, ich! U. Zorye, 820 North Ave, 


| 


 16an*t 


TiirZ 


Nordwemeite. 

Fertig zum Bauen! 
Große Lots — Auſf leichte Abzahlungen. 
30 Fuß, mit Sewer⸗-⸗ und Waſſer— 
| röhren gelegt und bezahlt, Gas, Ze— 
j ment » Eeitenwege, feine Bäume, in 
„reitrifted“ Gegend, $750 und $800; 
| Bedingungen: $750 Bar, Reit in 12 mo» 
Inatlidien Zahlungen. Nur nod) ein paar 
\zu diefem Preife übrig. Spredht vor in 
der Zweigoffice, Wellington, Bitlich 
von Cicero Avc., Sonntag nachmittag. 
Koeiter & Zander, 27 W.Waihington St. 


| Bu verfaufen: Bungalow — 
lauf f&höner Tleiner Hübnerform, jede auf % 


Nder, reiher, hoher Plag, neue 5:ZimmerKuns | 


aalow3 auf Honfretfundament, gedrabtet für 
eleftriihes Licht, mit Firtures fomplitt; aute 
Spring #runnen mit- Bumpen in Küden- 
Sinf3; nur $3050: $375 Anzahlung: $38 ver 
Monat inclufive Zinien. Nehmt Grand Abe. 
Gar beute nad Boll PBro3. Zweig-Df- 
fice, Ende der Linie an Harlem Abe... 
2Tjunim& 


— tleine Hühnerfarmen — 
13 Ucres, mande mit Waldbeitand, nabe Ber» 


Lebröverbindungen, Schulen, Kirchen - ud Käs | 


Iden; Stein_Roads. Beiter Kauf .in oder nabe 
Ebicago, $745 bis $905, 10 Bros, Bar, $i12 
monatiih. Komm beute beraus zu Volt 
Bros, Biweigofficce Ende der Grand Nvenue 
GCarlinie an Harlem pe, 7 


2Tinimwf 
3 « Slat Bargainm! 

500 Unzsoblung, Reft monatlih, faufen mo» 
derne3 3: lat Srame auf SKonfretfundament, 
eleftrifhes Licht; nur 2 Blods dom Humboldt 
Bart. Bargain, wenn fofort gelatıft, 

Serman 8, Mananufon, 
Sullerton, Ede Milwaufce Ave. Humb, 2085. 
mido 


Cottage 
$250 Unzablung, 
neue mo 


. Bargain! 

Reit wie Miete, Taufen 
derne 4:3immer Cottage, cleltr, Licht, 
eppe zur Attic innen, Pla für 2 weis» 


‚tere Simmer bDafelbft, Lot 50x125, gut für 


Idvolat, praftisiert an allen Gerichten in Ame- | Sorten und Hübner, nahe Eule und Läden, 
rifa und Guropa, 1572 Norb Hallted Etr, Tel. | a 
| Tiverfey 3134. Offen täglid von 2 bis 8 abde. | 


Weſt Irving Barl. Preis nur $4500, 

E Serman 8, Maganufon, 
| Sullerton, Ede Milmaulce Ave. Hunıb. 2085. 
mido 


Gehe nach Deutſchland, muß verſchleudern: 
Meine prädtiae neue &Bimmer Acllaftone Res 
fidens, 2318 75. Ave, Elmmwood PBarl; Dat 
Floor, Comp. PRlumbing, BZementwege und 
blaitereb Bafcment, Garage, 3 Blod& zur 
Strakenbabn, % Ctunde zur Loop mit Eifen- 
babrı; nabe Golffpielplab und Barl. 6500 
geboten vor einem  onat; Preis jet $4950. 
$1000 Anzablung. Nadaufragen: G. M. Fel⸗ 
binaer, 6912 ®. Grand Ave. 

Billige Xots, Central Rarl Wve., nabe Cor 
ftello Mive.: einfache Kot $900, Boppel-Lot 
1800, Beide Etraken gepfllaftert und gan 
Zies find Barrains! 
Roeitcr&Bander, 278. Balhingtor et. 


De 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verkaufen 
(Unartaen unter dieter Hubdrit 18e die Belle.) 
NRordweſtierte. 


Bungalows 
und 2= $lat3 
auf leidte 
AUbzahlungen. 


Laft un? Euch 2000 Heime 
zeigen, bie wir für. Leute in 
Chicago bauten auf leichte 
Abzahlungen. Wir. können 
basfelbe für Euch tun. hr 
braucht nur wenig Bargeld 
zu haben. Ihr konnt ban- 
deln wie hr wollt. Beant- 
wortet no-h heute diefe Un 
zeige — fofort, unter ber 
Adreſſe: O 420 Abendpoſt. 


dofr 


u verlaufen: Modınes 15Apt.-Gebäude, 
Tampfbeisung, 7 Nabre alt Front an Hum— 
boldt PBarl, Micte $11,500 das Jahr, Miort- 
nage $25,000; nur $10,000 Anzablung;. Preis 
für fhnellen Verlauf $55,000, :Adr.: © 947 
Abendpoft. ' mi—fa 

Zzu berfaufen: 1% Ttöd. Framegebäude mit 
Pridfundament, Furnaccheisung, Sarage, Tel. 
Arntitage 1315 oder Monticello 4303, dofr 

Bu verlaufen: 2 Yots mit INtöd, Etore, 3 
Wohnzimmer und Bar, 3338 W. Dwifion 
Etrahe, dofrfa 

Clidimeftierte. 

Wenn Cie ein Haus oder Lot auf ber Eübd- 
weltfeite Taufen oder verfanfen wollen, fchen 
Eie Lauermann Bros,, 701: €. Afbland ve, 

18in*Z 
Südſeite. 

Eigentümer berfauit fchuldenfreie 5 Yimmer 
Cottane, Bad und Gas, Straße gemacht und 
beaablt, Preis $1850. Udr.: 032, umen. 

dor 


S, 


Vorftädte. 
6: Zimmer Bungalow in Dal 
Barf, medern, in feiner Beſchaffenheit; An— 
zahlung 52500, 570 den Monat. 600 Nord 
Sumpbreb Avenue. 28inimk 

Karmländereien. 

Zu verfaufog: 120 Auer Wis, Daich Farm, 
mit Lafessront, 7»-Zimmerbaus, großer Varn, 
3 Pierde, 7 nübe, 3 Ctüd Nungsich, Schweine 


Bu berfaufen:, 


und Hübner, 50 Zurfchs, alle Faormmalbine- 
tie und wadhfende. Ernte. Preis $7000, $2000 
Anzoblung. Cbas, Ziervogel, 1547 N. Central 
Adenue, Chicago. didofa 

su Mder, nobe Town, etwa 20 Uder ge 
Märt, Ileine Gebäude, Preis $2500, 


Nobn .„eber, 

24124 N. Nildare Mpenue, Chicago, 
2sin*Z 
Berfaufe oder vertaufße feine 80 Ader Far, 
Zanlor County Wis, %» Weile dom Store u. 
Depot, mit allem Etof und Mafhinerie; gana 
deutihe Nahbarichaft, an Mein Road, Nehme 
Cottage, 2 Flatbaus oder ‚Grorerbfiore mit 
Meatmarlet in Taufd. Kigentüner, 5100 
Irving Rarf BIvn, dofon 
Eine 40 MAder Farn in Michigan, gut für 
Hühner, 6: Bimmerbaud, Etall, & unter Aul- 
tur, etwas Dbit; % Meile vom Tomn; $1600, 
$500 Bar, N. Ehhipper, 3316 Eafltwood Abe., 
1. Floor. bofr 
Bu berfaufen: Feine 80 Mcres "arm, gute 
Ernte, Getreide, Hüufer, alle Geräte, billte. 
Um weitere Auslunft fchreibt an Eigentümer 
m, Wild, %, 1, Vog AP, Grand Haben, Mic. 
Dr . mido 
Werfaufe oder bertaufhe 140 Ader Farm mit 
Lalefront, 4-3immerbaus, Hartbolzhußböden, 
Waffer und Eirf im Haus, aroßer Stall und 
Nchengeböude, 35 NAder Wintergetreide, 15 
Corn, 4 Peeren, 4 Obftgarten, 25 Heu, 20 
Weide, alle auf Yarnı nötigen Geräte: Tchuls 
denfrei; 4 Meilen sum Sciffsiandeplag; Fahr⸗ 
preis $7 die Nundlabrt. %, Yarigon, R. 1, 
Por 166, Grand Haben, Mic. miboft 


Bu verlaufen: Eine feine Farm, nur 9 Mei» 
ler bon der Eitn Yimitd, mit Ihönem Holz 
beitand, Haus, Stall und gutem ZTriniwalfer, 
preiswert. Gebr gesignet für SHübnerauct, 
Schweinezucht u.ſ.w. Abr.: DO 410 Ubendpolt. 

27inim& 

Die Farm Erdanne Co. offeriert fertia eın» 
gefüte 40 bi3 80 und 120 Mcres Illinois. 
isconfin und Midigun Taird-, Eorn- nd 
Weisen-Form3, mit Gebäude, Vieh und Dias 
f&inerie. ‘Brei ven $3500 bis $9000. Nür 
bereö bei Etcian Zrendler, 2044 Lincoln be 

5Smat.mo,bi.mi.do fr* 


Bu berfaufen: 22 Uder Farm, 14 Ader in 


nerbaus. Mir, Adam Kramer, Benton Harbor, 
Michigan, R. N. 1. 24jiniw 


Grundeigentum und Hänfer- 
zu kanfen geſucht 


Anaeigen unter dietet Anrit sc die Zeile 


"Gefuht: Koitayges, Flair und Hühnerlars 
Imen. Nr. 189 R. Elarl Str, Zimmer 510. 
13in,3mt£ 


0 
— — — — — 


Dachdeder und Klempner 


Anzetaen unter dieſer Nubrtt 186 die Ketie,) 


8 Dadytcde tebarien garanıteri. 89 Auio⸗ 
Zrud-Dienft nab allen Teilen 35 ena · 
bliert 82 Jahre. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Oaden Abe Telepbon: odwell 326. 

12aa*% 

Belte Dahdeder-Urbetten. Heparaturen und 
Schornftein-Arbeiten. Alle Nrbeiten garan. 
tiert. @. & 2. Roofer3, 2540 Gcorge Eırake. 
Rhonf: Monticello 2891. Anp.dolondi* 

Ah empfehle mid allen meinen werten Auıt- 
den au in diefem Nabr für Roofing aller Art 
Neelle Arheit aunefibert. B. AUllendorfer, 2440 
bis 2448 N. Oafley Upe. Tel Urmitane 6428. 

Mar29.3m 4 


Fadhmäannifdye Arbeiten 
Anzeigen uniler diefer Rubrıt 18c die Netle.) 


lafterarbeit und Reparaturen beitens gu3s 
geführt. . Schiemam, Tel, Diverfey HEri. 

2 28jn 1wæe 

Hauspainlina, Baperbanging,  Caliomining 

jeßt gut und billig. Telephen: Ziverfeh 8411. 

2Tinim£ 


Dfenteile und Reparaturen 
(Ainzctaen unter dbtefer Rubrit IRc Die Netie.) 


DOfenteile und Wafiertronis tür alle Seſen. 
Defe- nidelplattiert. MNargotis, 697 Ntlmaulee 
UAvenue. — 


Oeffentliche Notare. 
(Anactaen unter diefer Rubrit 180 die Zeile.) 


Vollmachten. Ueberſegungen. ammide 
alaubigunaen, Aflidapii3 werden ausgcier- 
tigt bon öffentlihem Notar John Fiel, 223 
WB Nafbinaten Etr.. Abendpolt Iffice. *i 


Ye 


Heiratögeindhe 
(Anzeigen in biefer Rubril 4c da3 Mort, aber 
feine Anzeine unter einem Tollar.) 


Heiratsgefuh: Attraftive junge Aihive, bie in 
Beutfhland cine Erbihaft nemaht hat, fucht 


bon au erlangen, Antworten bertraulih in 
Englifh. Adr.: © 927 Abendpoft. dofon 


un nn nn 


Leichenbeitatter 


(Anzcraen nrter dieler Ruhrit 1Re die Meile.) 
eltern Casfet and lndertafing Co., 177- 
179 N. Migigan Ylvd. ZcL Central 368. 
13ma*3 
Ver iit der Yampir? 


| 
| (sortfegung bon der 4. Seite.) 
| 


hen, Tafchen, Niemerwaren, und 
| Alles arbeitet. Was die Holzindu- 
| ftrie in den legten Jahren nad) Sta- 
‚lien, Südamerifa und der Schweiz 
' geliefert hat, fpottet jeder Bejchrei- 
bey 
ebenfo die Mutomobilinduftrie für 
Böhmen und Polen, Rumänien, 
Bulgarien und den übrigen Sal- 
fanländern. Warum die „Mlpine 
Montangefellihaft" folange Zeit 
ih auf eine Minimalproduftion 
beichränft hat, das habe ih, Mic 


ich mich zu erinnern glaube, in * 


„Abendpoſt“ bereits erörtert. Es 
fehlte an Kohle, denn die Tſchechen 
lieferten keine Kohle; und ſelbſt als 
ſie mit der Alpinen“ bindend un⸗ 
terferti trafen, 


Tleinem und großem DOpft, Sau, Etall, Hüh- 


Die Bapierinduftrie arbei-' 


tet für das Nusland mit Sodhdrud, | 


Kompenfationzfeiftungen für ein 
verhältnismäßiges Minimum an 
Kohle abprebien, Ätrichen fie bie von 
Ponawiß ihnen geleifteten Komt- 
penfationswerte ‚ein 
ihrerſeits erſt 
Nicht wir allein üben dieſe Kritik. 
Von unſerer Seite iſt es vielleicht 
eine parteiiſche Kritik; aber man 


.. . . . l 
höre die Xtaliener, die dod vor an- | 


derthalb Kahren im Vertrauen auf 
die tſchechiſchen Lieferungszuſiche— 
rungen die Majorität der Aktien 
der 
ſie jetzt erbittert wieder von ſich 
warfen, weil das Papier durch den 
von den Tſchechen verurſachten 
Stillſtand der ſteyriſchen Werke 
wieder entwertet worden war. Jetzt 
hat es, wie man weiß, Herr Stin— 
nes an ſich gebracht, der den Wer— 
ken wieder, koſte es, was es koſte, 
Saarkohle zuführen wird; und da 
bereits auch ein zweiter Hochofen 
angeblaſen iſt, und ein dritter in 
naher Friſt ebenfalls in Tätigkeit 
kommen wird, wird Herr Broz auch 
in dieſem Punkte lald Urſache ha⸗ 
ben, zu erzählen, wie man bei uns 
„Taullenzt“. 

Der Zufal will es, daß in einem 
biefigen Blatte gerade heute ein In- 
tervietv veröffentlicht wird, weldes 
der hier auf der Durchreife befind- 
lihe rumänifhe Minijter General 
Raleanı, einem journalitiichen Be- 
fjucher gewährt. General Baleanı er- 
zählte, dal er der hiefigen Warcha— 
lowstyihen Fabrit 500 rumäniſche 
Vofomotiven in Reparatur gegeben 
habe, von denen jährli 100 Stüd 
zur Ablieferung aelangen. 30 fchad- 
bafte Mafchinen find bereits in Ar— 
beit, und da das Etablijfement vom 
1. Xuli an weitere zehn Arbeits- 
ftände zur Verfügung ftellt, werden 
jid) von da ab beſtändig 40 Maſchi— 
nen in Reparatur befinden. Ich füge 
hinzu, daß unfere jtaatlihen Mafci- 
nenfabrifen einfach mit Arbeit über- 
bürdet find und dab die anderen 
drei privaten Lofomotivfarbrifen, 
die wir haben, feit anderthalb Sab- 
ren zufammen ınit Warchalowsfy 
an 700 neuen Lofomotiven für 
Deiterreich bauen und unaufhörlid 
für Böhmen, Nugoflawien und Sta- 
lien liefern. Bon anderen nicht zu 
fpreden: von den Rabelfabrifen, 
der Glasfabrifation, der Tätigkeit 
in den Galanterievarenbranden, 
dem Wagenbau, der Möbelfabrifa- 
|tion, der Arbeit in den bischen Koh— 
leniverfen, die wir haben, den Mag- 
nejitwerfen ufv., ufw. Mit einem 
Worte: ales fjehnt fich nad) Mrbeit, 
alles dürjtet nad) Arbeit und ftürz! 
ihr förmlich zu, wenn jich nur die 
Möglicdyfeit dazu ergibt — woraus 
fih ja am Ende aud) die-fonit unbe- 
greiflihe Erfcheinung erklärt, da 
bis auf die paar Gelegenheiten, mo 
es fih um die Ertroßung befferer 
Löhne handelte, und ungeaditet al- 
ler Not und der fommumiitifchen 
MWiihlereien, der Arbeiter hier gera- 
Idezu mit Empörung alles gurüd- 
wies, was nad) Radau roh; und daß 
er am allerwenigiten fih für die 
dritte bolſchewiſtiſche Internatio— 
nale gewinnen laſſen wollte. Steht 
es auch in Tſchechien ſo, in Pilſen, 
in Mähriſch-Oſtrau, 


oder doch zum Bremſen des Betäti— 
gungsdranges zwang. 
bei uns nach dem Abſchluß des Frie— 
densvertrages über ein Jahr lang 
völlig, und auch nachher noch zum 
großen Teile die Hände in den 
Schoß legen mußte, ſo wiſſen wir 
warum; und auch die Herren: in 
Prag wiſſen es. Uns nahm man 
neben ſo vielem, was unſer ehrlicher 
Beſitz geweſen war, das, was des 
Menſchen letzte Habe iſt: die Ar— 


| beitsmöglichkeit; und die Tichechen, [ 


denen man zufprad, was der Stoff 
für unfere Betätigung gemwejen war, 
erhielten dazu 
nod) ein Extrageſchenk 


Norden hinauf bewohnen. Und es 
ii wahr: diefe Bewohner des heuti- 


liter an Tüchtigfeit, 


und lieferten | 
recht feine Sohle. 


„Alpinen“ an ſich brachten und 


Mündener Stubewtenelend 


Sn jenen beſſern Zeiten, als der 


befrönte Reichsaar ſeine ſchirmen · 
den Schwingen noch über den deut⸗ 
ſchen Hochſchulen hielt, war das Stu⸗ 
dentſein eine gar köſtliche Luſt und 
eitel Wonne. Die bunte Mütze auf 
dem wohlgeſcheitelten Haupt, das 
Farbenband über der klopfenden 


jungen Bruſt, die Wangen durch⸗ 


narbt von Quarten und Terzen, im 
Buſen das Bild irgendeines lieben, 
holden Mädels — ſo ſtand der Bür⸗ 
ger unſrer akademiſchen Republiken 
mit feſten Füßen keck auf der Erde 


und wurde von jedermann ehrlich 


geliebt und neidlos bewundert. Heute 


hat das Unwetter der letzten Jahre 


I 


im SMadnoer | Mündyener Studenten mit Geld, 
Revier, wo der tihechifche Arbeiter- | Wälhe und Kleidern zu unterftügen, 
fleiß, ob nun aus fommuniftifchen |; damit den Aermften unter ihnen ge- 
oder anderen Gründen monatelang | bolfen werden kann. 0)- 
feierte imd andere zum Mitfeiern  gemuten Ginn und den gefunden, 2 4 
| Stolz der afademifhen Sugend von — 
Wenn man | © 


feinen Rauhreif auch über diefen 
Jarbenglanz gelegt, und die -bei 
fhäumenden Gläfern einft jubelnd 
fangen von der „monnevollen Ju⸗ 
gendzeit“ und fih rühmten „zur 
Herrlidjfeit geboren” zu jein, tragen 
zentnerjdhiwer an der Gegenwart, die 
von allen Seiten fi) ihnen feind- 
lid) entgegenjtemmt. Wie furdibar - 
das heiter-fonnige Bild verwandelt 
it, davon gibt ein Aufruf des Ar- 
beitsamts der Univerfität Münden 
erjhütternde Hunde, Der Miünd)e- 
ner Student (ift’3 bei feinen Komntiv- 


litonen an andern Hochfhulen an * 


ders?) ftedt in tiefer jeelifher -und 
förperlicher Not. Das wirtidaftli« 
die Elend mit feiner maßloßen Teu⸗ 
rung auf ullen Gebieten Hat ihm 
einen Zafeinsfampf aufgeziwungen, 
den er jegt entichloffen und ohne 
falſches Schamgefühl durchfechten 
will. An die Bürger und Arbeiter 
wendet er ſich mit der Bitte um 
Hilſe: „Während ihr — der eine 
mehr, der andre weniger — ver—⸗ 
dient, müſſen die Studenten ihr 
Letztes zuſetzen, müſſen hungern und 
entbehren und ihre Geſundheit da⸗ 
durch untergraben. Während ihr 
acht Stunden arbeitet, müſſen ſie 
zehn bis vierzehn Stunden fi be» 
tätigen, und viele müjfen noch ihr 
Brot verdienen.“ Die Eltern 
Münden: werden gebeten, ihren 
Kindern Nahhilfe oder den geſam— 
ten Hausunterricht dur) Studenten 
erteilen zu lafien; von der Sauf- 
mannſchaft erhofft man Hilfe duch‘ 


Zuweifung von Schreibarbeit und 


Ueberjegungen; die Arbeiter jegli« 
hen Berufs follen helfend eingrei« 
fen. „VBergeit einmal”, heikt «3 
an diejer Stelle, „den Klafjenunter- 
fhied, denft daran, daß wir alle 
Söhne eines Vaterlandes. find, Lakt 
euch durd) eure bitterjten Feinde, die 
Sranzofen nicht beichämen, die stolz 
find auf ihre große Nation. Nicht 
gegenfeitiger Bruderfampf fann uns 
nügen. Unfre Feinde lachen über 
uns, wenn wir jo blind mweiterhau- 
fen. Xiebe ilt &8, von Menih zu 
Menfh, von Familie zu Familie, 
die und Mieder zufammenführen 
fann. Nur in diefer Zufanimenar- 
beit ift e8 möglid), unfer Vaterland 
aufzubauen, e& von inneren Schäd« 
Iingen zu befreien, e& wieder zu 
fhügen gegen alle, die in feindlicer 
Abfiht an unfre Grenzen podhen.“ 
Zum Schluß des wahrhaft ergreifen« 
den Beitdofument3 wird die letzte 
fchwerite Bitte audgefprodyen, die 


Wer den hody- 


nit fennt, wird diefen Notjhrei in 
feiner vollen Tragif erfalfen. Aud 
unfre Gegner bon gejfern, die bei 
jedem Anlaß fo gern. uns nod tie- 
fer ftürzen möchten, Zönnten dar« 
aus lernen, Kie e8 in Wahrheit um 
unſer Land beſtellt iſt, vorausgeſetzt 
natürlich, daß ihre Wahrheüsliebe 
und ihr Gerechtigkeitsſinn dieſe 
Aufklärung wünſchen. 


Ruſfiſche Platinerzeugung. 
Seit der Entdedichg der Platinla- 


in Saint Germain | ger im Ural im Jahre 1823 ijt Ruß- 
in Gejtalt | land einer der wishtigiten Erzeuger 
der 31% Millionen Deutihen, die | diejes foitbaren Minerald® geweien. 
das weitlihe Sudetenland bi nad ı Vorher hatte Kolumbien den Gejamt- 
I 
| 
gen tihechiichen Staates find zähe, |der Yadjidriit „Prometheus“ in ei- 
fie find fleißig, fie fparen mit Be- !nem Ueberblid über die ruffifhe Pla- 
dacht; und noch nıehr: fie find Mu | teinerzeugung beridjtet wird, führte 
Vorauzficht, man 1828 Platinmünzen ein, um 


mweltbedarf an Platin, etwa 16,000 
Ungzen jährlid, geliefert. Wie in 


wirtichaftlichen Verftändnis und in- |den Platinbau zu begünftigen, und 


Deutiche! 
in Tijchehten gut geht; im Gegen- 
teil, e& geht fehr fchlecht, und in al- 
fen Stätten und Winfeln des Lan- 
des mehren fi die Stimmen, wel- 
de die verhängnisvollen Folgen 
der politifhen Wirtihaft, die das 
Sewaltregiment auf die öfonomi- 
ihen Gebiete übertrug, aufs Bit- 


| amedS Heirat einen Herrn wilden 40 und 50 | 
Jahren, der mir finanziell hilft, um PBelit das | 


! 


terite beflagen. Wenn fi das Land | 


aber heute wirtichaftlidd aufredt- 
hält, fo find es zum allergrößten 
Teile die dreiundernhalb Millionen 
Teutiher, denen man dies zu ber- 
danken hat. Nicht die Deutfchen, und 
am allerwenigften die Deutfchen 
außerhalb Tfchehien3 oder die Wie- 


— —— — 


⸗ * 
Platinerzeugung immer mehr zurück⸗ 


duitriellem Sinn. Denn — fie find | gegen 1843 fonnten jährlich 112,000 
&3 ift nicht wahr, daß, e8, 


Ungzen gewonnen werden. Bis zu die» 
fen Zeitpunfte waren eva 453,000 
Unzen ausgeprägt. Dann hörte das 
Sintereffe der rufliihen Regierung 
am Platinbau auf, und bie a! 
Münzen wurden eingezogen, 2 
verkaufte das ruſſiſche Schatamt die 
gefamten Platinvorräte an eine Bon“ 
doner Firma, und nun wurde bie 
Ausbeute wieder gehoben, bis fie ge- 
gen Ende des 19. Sahrhundert3 auf . 
etwa 190,000 YUnzen jährlich stieg. 
Sn diejem Kahrhundert ijt dann die 
gegangen. Sie erreichte 


im Sahre 


1913 und 1914 faum 157,000 In- 
| zen und jank 1915 bi? auf 120,000 
| Unzen herab. 


Die Platinvorfom- 


ner Deutfhen waren der Vampyr. | men im Ural find auf einen verhält 


— Abgewöhnt. — Herr (zur jun> 
gen Frau feines Freundes): „Seit 
Sie verheiratet jind, hat fich hr 
Gatte in feiner Stammfneipe nod 
nicht wieder fehen lajfen-* — rau 
(überlegen lächelnd): „Gott fei Dant! 
Bon feinem Rneipleben habe ich ihn 
glücklich eh'manzipiert!“ 

— Aus einem Romane.— Und ſo 
fand enbli unfer Held nad) einer 
langer, vergeblichen agb nach dem 
Glüde, am Bufen feines vielgelieb- 
ten Weibes einen ftillen, ruhigen 


Ha [ en; 


— ... nicht ein einzigesmal ;Dar 
ed, daß er Kinter armer Leute aus 


Zaufe hob. Wo e3 zu (Maufen 


nismäßigfleinen Raum bejchränft, 
bei Arieggausbrud; waren die Bezirke 
von Niihne Tagel und Jow bie 
Sauptfundorte. o 


— — — —— 
— Ein 


„Mein Herr, ich fann Yhnen hier ein 
herrliches Werk offerieren!! — IH 
fefe nicht gern!” — „Aber Ihre Kinz 
ter!” — „Hab’ feine — nut eine 
Kabel” — „Wünfchen Sie vielleicht 
dann Etwas zum Nachmerfen?! _ 
— Betradiung. — Wenn me 
darüber nachpentt, wie die Menf 
beit handelt, fo: werden einem. bie 
Tiere immer fompathifcher. Man 
darf’3 diefen. abe. nicht fagen, ſonſt 
bilden fie am Ende au Räte u 
wollen nur noch bier 


ee ⸗ 


tunben are \ 


. 


1 


— 


* 


1 


* 


1 


richtiger Kolportene, — "* 
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an der Getreidebörſe: 


F 


Moherungen vo 
226 Bett 


x 


’_ Echt... 


+ „Eauabs“, 


Weritt— 
Malz „.......„n...nnsustees 
Roggen ⸗ 
ME wenn 
Vicht— 
Frühiahr, Etandarb 
Winiet, barı .. 


Börfenuotierungen. on 
m 
Ehicago, den 30. Juni 1921. 
Nakhftehend die Noticrungen an der 
Wetreidebörie, vom Beginn der Börien- 
Hunden bi um 11 Uhr vormittags: 
i1vorm. Eibluß aeltern 
3 ar 


... 


...... 


B0.:: WED "oosoneonpasncne 

Roggenmcbl „uucssonnseeer 

Rleıe, Pce Tonne. oasoon.unee 
den, «Serfaug auf den Geleren)- 
Zimotdy, Nr, Leosernosnee..21.00 
do, . 
DR. ME Bee 
SE — * | 
TURUR zu soesn0n opener 
Eüdmelt ideas “............. „15.00 
Nordwellliches ............ 14.00 

Strob— 

Mein anurrsniieieen nn 
Safer aenssoennonsnennen..l13.00 -14.00 
Weizen oo. — 
Kleeſamen, 100 Pfund..13.00 —19.00 
Zimotbifamen, 100 YBfund... 450 —6.10 
Flachs. — 1.83 


Weisen— 
ns essen. 
September 

Dad — 
Juli 5 ne U 
Ceptember zu... .62% 
Erptember ...... ‚38% 

Eevrdd— 
A 
edgmuls — 
— —— — — 
Rippen 


a 


20 ORT 10.42 
Nahıftchend die heutigen Notierungen 


.62 
63 0 
30% -15.00 
‚383 
r -16.00 
17.70 


10.42 
3uder, 
Gceamtlierter, 100 Pfund 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund) — 
Delte DIIER ouocne no... 
Gute bis ausgef. Dehlen... 
Gemwöhni. bis nute Ochlen 
Yährlinge ..... 


8.30 
Weizen Mais Hafer Eped Schmalz Ripp. 
Zuli...$1.24% 60% 35% 17.15°10.50 10.40 
1.23% 61% .38 13.00 10.85 10.67 
Der Weizen fant zu Anfang um 4 
biß 54 und erbolte jich dann. Die \ Sn” 
3 3 3 3 ette NR * Rinder... 
Weizennachrichten ſind „bulliſch . Die Sewöhn, Bis gute sälber, 
Irodenheit und Hibe haben bem Zareine (per 100 Pfund) — 
“ht mei : = 
en 
ſchadet. In Kanada regnet ed. Für) Xeicte ‚Hleifherwere...... 
dag Ausland wurde eine Million Bu. Mittel⸗Gewicht —P..... 
Weizen gekauft. 


—8,75 
—8.25 
—7.50 


—8.75 


— — 


—7.50 
—19.50 


un, 
SS Scan 


Son 


—0.00 
—8.0 
—0,15 
—8,0) 
—7.70 
—8.85 


a 


Bemiihte Badware........ 
Serlel, 80—135 Pfund. ... 
Emafe (ver 100 Ktund)— 
Lämmer, weitlihe „........ 
BO. ROEWE „.orosennsnen 
Gute bi3 beite Weibers... 
Gute bis Leite Ewes...... 
RER 


11-1 
Coast 


2 
> 


-10,50 
—9.75 
—1.2 
—4,50 
—.,50 


wm Senn 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nac; dem Vericht der Merchauts Loon and 
ruft Go. 112 W. Adams Etr,, itellen fi die 
Gurspäiflien Bchielraten für Beträge von 
325.000 oder mehr (für kleinere u tina 
tie entiprchend höher) im Berichr der Banlen 
unter einander hruie wie folgt: 
2ondbon— Dänemari— 

Cable ........97214 Ched8 .........16.90 

ChedB .........372 Norwegen— 
Daris— Chedß .........14.30 

Cable 79|Ehweben— 

BE seen FB 5 
Holland— 

EHed ...... 
Dtalien— 

Cheds ...... 


N 

Tel, Sarz, Altohol, 

(reife vom Paint, Oil and Yarnifd Club 

900 Welt 18. Eiraße.) 

Cerbon Headlinbt, 175 Telt..$ 0.10%, 
ZIerpentin, im vab, Gallone. .. ; 

Denaturierter Mlobol ....... 0.5U 

Ned Crown Gafolin. Gallone. 0.20 

Winteröl, dunkel 0.18. 

Leinfamenöl, rob, bi3 4 Fab. 0.88 

do., acloht, Yi3 4 Faß..... 0.90 

Reines Bleiweiß, in 100 Pin. 

———— 13,00 

50 Plund, oonoocner. 0.75 

45 

80 

50 

50 

75 


J 
...32.85 


4.89 
Sshmeis— 
CHed .........16.90 | 


do. 
do. 25 ** 
bo.. 12% Blund.. on .n..... 
New Yorker ups, das Fab.. 
Erira Dual. Gilders Whiting 
in Fäſſern, 100 Piund...... 
Schellad. weiß euere 
dbo,, orengelarben 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
ultien 
Verfäufe Bob. Aırd 
Amer. Radiator..... 10 68 68 


Amer. Ebipbidg..... 65 
do. Borzugs...... 25 58 


RE 
Deflterreid— 
GERD oo... 08 


Freiheitsbonds. 
...as.ʒs J3. 4. proa........i.sꝰ 
....87.80 

» ADIOS. on 0ncnn.. 


*8 Vproq.......7.00 
zictor — 
4Mproa...-.. . 88. 08.36 
se U PROB... nn. . 86.84 


Broduktenbörfe. 


2vproa........ 
Die ſolgenden pa gelten für ven Groß. 
handel. ein tulanf Meinerer Onantitäten 

ind die Xreiie etwas böner. 
Arm. & Co, Vorz....300 86% 


Molkereiprodukte. ESG. Leatber. ....124 
Butter. ———— 


Briscoe Motor — 
Notlerungen * Wahre & Low, 150 Weſt Chic. El. Rys. Vorgs. 
Erwid Water Cıraße.) on 


I 2 _ Eudahy .....neen00. 20 
j"Creamerh”, extra, „Zub3“, Conm, Edifon...... 05 
13”, das Bund 


Frits“, dus Mund 
Zcconds”, das Pfund 


Käje. 


(Hotierungen bon Der Kälebörfe,.) } e 
„Chebdars“, das Plund....... 0.14 at. Keatber .......2S. 
Yabmlüfe, „Anind“, daß Pfd. 0.13% —V.14 !Pinaln Migalv M.. 
„Daifies*, das Plund. cn uncn.n 0.130.144 | Public Serdice. zunen 
„Longhorn“, das Piund...... ‚do., Vorzugd. en. I 
„Voung Americas“, das Bid. Reo Motor * 
Srie daes vfund ...... Scars » Nocbud... 7‘ 
Chwetzer, rund, das Pfund... 0. _do., Eetip een 

do,, Blod, da3 Pfund. ....... eham, R. W........220 
Limburger, >» Pfund-Stüde.... Stewart:Rarıter.. .1,880 
00, IeBfund-Stüde. euer onen. <irift & Co.........027 
Swift Antern........180 
Eier. Stand. Gas Porz... 10 
(ivtterungen bon Wahre, en 
Eouth Water Etrabe.) Rrigleh 
„Ertrad*, Car, das Dutend.. BB I” e 
„yirits“, Iriihe, Das Dusend 0.23:—0.24 | Yerfäitfe 
Gemilhte Asaren, Aiften cine $3 000 Chic. RH8. 1. 58 
acid:oflen, da3 Duvend..... 0.22 —0.23 53'000 Com. Ed. 1. 38. 
(Cice für Grocers wugefähe Sc höher.) |” PD ———— 


Geflügel uw Fleiſch. 
Veflügel (lebenb.) 


n_ Iepfen & Murmann, 24— 
South Water Eirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Xattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenliiten 4 bis 
? 1 Gent das Piund höher.) 
Hübner, 4 Plund und ınchr.. 
Höhne, das und... zueuusee 
„Broilers“, 1% bis 2 Bund, 
das Pfund 
Zrurmbübner, das Pfund 
Wuanle, Das Wind, zoooconncee 
Enten, daS Pfund 0.26 
erihibner. das Dutzend ... 3. 00 
tie Zauben, lebend, Dukend, 2.00 
Ich“ , Dutend.... 3.50 
do. zugeridiet, Dupend.... 3.00 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Nor, für Seltügeifender! — Nur quite 
fleifhige Ziere find bier berfäuflid.) 


Rindfleifh (augerichtet) 


Pfund 
Mounds, Ne. 1, 17; N 
Plated, Mr, 1, Glac; Mir. : 


31, 9708. ‚non. 
s BOERB: 0000 


3 
l 
4 
8 
4 
2 


—* 


<ıbluß 
68 
65 
58 
86 
12% 
83 


14% 
v2 


30 
or 


121% 
83 


: 2% 
49 
108 
5% 
102% 
0 
111 
Er 


0.35 
0.38 
0,24% 
0.25% 


Gont. Motors. ......200 
Crane Vorzund...... 20 
Diamond Match... 10 
Supp Motor........ 15 
Libby MeNeill....1,155 13 
Middle Meft Util.... 40 21% 
Montaom. Ward.....200 18 
- 6% 
151%.. 
80 
01%, 
17% 
664 
9524 
42 
24 
0 
24 
3314 


* 


41% 
712 


. Eehlurk 
62% 
8 


Die nadıftehenden Notierungen ber 
New Borker Börfe in den widtigften 
Aktien find heute: 

Seute nachm. Schluß 
2 Uhr. geltern 
American Tan Eo............. 26% 
American Locomotive Co 79% 
American Emelting urcerneı 35% 
— „.......0000000000. MM 
RE: users 
Baldwin Locomotive ....... 65 
Baltimore & Obio... „nennen. 374 
Bethlehem Steel u... 2220.00... 46% 
Chicano, Milm, & Ct. PRaııl.. 26% 
Gentral Leatber CDo........... 5434 
Gruacible Zteel .„.....00000.00. 5% 
General Motor& ....nnnnnnnnn. 11% 
Inſpiration Copper ......... 
In Porer 0o8 
Mexican Petroleum un .......1003% 
New Porl Central. ..uroosse.. 70 
Northern Pacific ............. 7034 
Pfund Peoples Gas .P.......... 3044 
Bi DIE ⏑ — ———— 
so Re 4e | Republ, Iron and Eteel 
Nippen, ir. 1, 22c: me 14c | Zcars ER ee 
„Lıins*, Ar. 1, 23; Nr. 2, 800; Ir 20€ | Studehaler 
Ehud3 Nr. 1, 9; Nr. 2, it; Nie 74.200400 re 
Kälber (geichlachtet.) ee men D 
50— 60 Rd. Gewicht, Bid. 0.08 a a nenne 
60— 70, Rd. Gewidt, Pid. 0.10 u. &. Steel 
70— 80° Pd. Gewicht, Bid. 0.12 Nah Copper 
90-120 Bid. Gewicht, Vid. 0.14 und 9.93 
@chr Ihivere, das Plund..... 0.06 e 


u. ©, Bonds, 4%,%, 1022-23 OR.AR 
Südfrüchte. 


bo., 4Upros., IN2R. ........ 090,76 
— bon George I. Grimm & Co., 


0.17 


u 
. 8, 
8, 


—0.08 
—44 


* 


—0.13 
—(),14% 
—0.08 


AR 


Do., 4t4proa., 1942......... € 86.72 
N. N. Altien unregelmäßig. Meris 
‚9181 Melt South Wuter Str. — Die 
reife geltch zur für Carladungen. 


fanifhes Petroleum fhmwad infolge 
) . 
apfeilinen, California, Sifte. 5.50 6.25 | De8 Vorſchlags, den Import dieſes 
ei 18 Bedarfsartitel3 zu befteuern. Bullen 
. e een. 3s . . s . 

Ananas, bie Rilte............. 2.73 find mieber optimiftifeh betreffe 

OBEN; Gaittisupr., Siiie, 8.06 Gifenbahnattienverfäufe, da anfchei: 

u * beeren. nend die Eifenbahnen Anfprüde an 
-Blaubeeren, te, 4 © 3 . i 

Brombeeren, sälte, 4 — 3. 00 die Regierung haben. 

SDimbeefch, Sitite, 24 Pints.. 2.0 


gg Kifte, 24 Pi 3,00 
tapelbeeren, Kilte, 16 Lis.. 


Friſches Obſt. 
Axvfel das Faß ........... 400 —0.00 
firfide, 6 Körbe........ 0° —3.00 
iefden, die Kilte, 16 Q —3.00 


Friſches Gemüje, 


Blattfalat, Die Hilfe. .....c... —0.25 
»Blumentobl, die Stlite........ 
Grüne Etbfen, der Buihel.... 
Gurten, die Kite, 2 Dyd..... 
Enobauch. das Mund. ser. 
Korotten, der DamMpoL.cnenen. 
Sohlrabi, der Vuſhel.......... 
Sopſſalai. die Aifie........ 
Kraut, Die Kifte...nnosonununn. 1 
Baltinalen, der Cal ....... 
Peteriilie, der Hamper. can... 
IRB, „u non nn un non 
e_ bie Echaditel.......... 0. 
ieschen, 100 Bündelscoee. 
babarber, 20 Pit“ .. XR 
Rote Rüben, der Hamper 
Schnittbohnen, Samper 
Sellerie Michigan, Hiller. 
pargkl, BE usa 
Epinat, beimiiher, die Kiite.. 
Eükforn, 7 bis 8 Dukend.... 
Zomoten, Slorida, 6 Körbe... 
Zurnips, neue, Samper...... 
Moffermelonen, Gar-kadun 
Biviebeln, die HKilte „u... 


— 8,50 
—5.00 
—6,00 
—3.50 


6,00 


6.00 
—1.50 
— 7.00 
—)3.50 


3.50 Die Banmwollebörie. 


11.29 


nn 
Bauerlaubnisicheine. 

Maxwell Str., 621-290, 1ftöd. Yaditein Laden» 
gebäude, 5. Etibofin, $35,000, 

29, Str, M., 3807, AUtöd, Vaditein Laden- u. 
Flatacbäude, EC. Roomond, $25,000. 

milwaufce Apc., 4047-57, iltöct. Backſtein La⸗ 
dengebäude, CE. R. Tonaldfon, $20,000. 


— | —— — 


Sahlt prompt. 


George E. Yurns, der Schamei- 
ftir der Commonwealth » Edifon 
Company, übergab heute dem ftäbti- 
{hen Kämmerer George %. Harding 
‚einen Ched über $535,500, die fällig 
geiwefen find am 31. Mai, dem Abs 

Rar!o lauf des NRechnungsjahres, als bie 
(7 Etarts enger Ciart Eir.) Hälfte der Abgaben im Betrage von 
Sie vreiſe gelten nur bei Wbnahme don |3 Prozent der Bruttoeinnahme ber 
0 Firma; die andere Hälfte wirp die 


Zllie, weiße, per 100 Biund.. 0.40 0.60 
Edifon Company der Stadt am 16. 


Neue, der 100 Riund. 175 —25 
@ütlartoffein, Sil., Sa 100 12 
Juli zahlen. 
— — 


— Eine putfühtige Frau mird 
ihrem Gatten jtets eine neue gute 
| Sei(d)e abzugewinnen iiffen. 
| — Der Fürlt irug bei dem Tefte 

die gruße ge fl idt: Generaläuniform. 

— Unzeige. — Junge, alleinfte- 
bende Witwe bittet um einen Ber- 
* |trouenspofien; Anftellungen, die der 
J | Berlaffenen zugleis) eine neue Hei : at 
o» * | bieten, werben bevorzugt. 
— Geftern rafıe das Dekerhaupi 
% | unfecer Stadt in die Sanmerfr ö⸗ 
ſche an die See'n. 
— 

* Wer fein Grumdeigentum ber- 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
| Immo durd eine Alleine. Anzeige in 
der „Abendpoit”, 


. .00 
0... .550—850.000 
..125 —2.25 


mper,. 2 


Getreide, Mehl und Hen. 
(Barpreife.) 
1.32 
1.31 
130 
1.37 


am 


"or 


= 


DB >C 
ml DO 


Maiß......556,000 
Mais 


* — 


Nr. 1, weiß 
BL, Weiß. nennen 0.38 
DL De 34238 


Nr. 8, Dies twen sea 0.37 5 


kn 


nn — 


| 


10%, | 


Bericht der Grandjurp. 


Grridtung einer Kolonie für Rer- 
bredjer mit perverfen Neigungen. 


Andere Empfehlungen. 


Im Falle Wanderer +» wurde die Be: 
weisaufnahme der Verteidigung zum 
Abihlup gebraht, — Frau Etta 
Heil probeweife freigelafien, - 


In ihrem Schlußbericht, den bie 
Großgeſchworenen des Termins für 
den Monat Juni heute Oberrichter 
MeDonald vom Kriminalgericht 
unterbreiteten, wird die Errichtung 
einer Kolonie für Verbrecher, welche 
perverſen Neigungen huldigen, em— 
pfohlen. Die ſtetig zunehmende Zahl 
von Verbrechen, die an Kindern ver— 
übt werden, mache draſtiſche Maß— 
nahmen nötig, heißt es in dem Be— 
richt, 

Der zwifchen den Autolentern ber 
Yellow Taricab Eo. und der Cheder 
Zaricab Co. ausgebrochene Srieg, 
der wiederholt zu Gemalttätigfeiten 
fhrte, follte nach Anficht der Körper: 
Ihaft genau unterfuht unb menn 
nötig, eine Sondergrandjurh bereidigt 
werben, um bie jchulbigen Perfonen 
zu ermitteln und zur Rehenichaft 
zu ziehen. 

In dem Bericht fpreden die Groß: 
gefchiworenen ihre VBefriebiaung aus 
üler bie erfolgreiche Belämpfung 
und Die prompte Veryaftung von 
Wrbrechern. Die Arbeit der Polizei 
fönne bedeutend erleichtert merbeıt, 
erklären fie, wenn bie Fabrikation 
und ber Verlauf von Schußwaffen 
beifhräntt merse. Gie empfehlen 
deshalb, dag ein Geje angenommen 
erde, welches beſtimmt, daß im 
garzen Lande Schußwaffen aus— 
ſchließlich für den Gebrauch der Re— 
gierung fabriziert ‚werben. 

Yuch) auf die beflagensmwerten Zu: 
fände im Countygefängnis wird in 
dem Bericht hingewiefen und brin- 
gend bie Erbauung eines neuen Ge— 
bäudes empfohlen. 

Ser Fall Wanderer, 

In dem vor Richter David geführ: 
ten Verfahren über den geiftigen Zus 
ftand de3 zum Tode verurteilten 


Mörder Karl Wanperer tft heute bie | 


Bemeisaufnahme der Verteidigung 
beendet worden. Als letter Zeuge 
wurde der Anmalt Benedict Short 
vernommen, der Wanderer im eriten 
| Prozeß verteibigte. Er habe feinen 
ehemaligen Klienten feit dem Beginn 
des fchmebenden Verfahrens beobad): 
tet, jagte der Anwalt aus, bemerft, 
daß er der Verhandlung weniger Auf: 
mertjamteit jchente als beim erjten 
Prozeß, daß er vor fich hinbrüte und 
fein ganzes Verhalten nicht mehr fo 
normaf jei als ehedem. Eine Aeuße⸗ 
rung feiner Anficht über den geiftigen 
Zuftand Wanderers murbe dem Un: 
malt nicht geftattet. 

Verteidiger Francis Walter erbot 


ee en ne nn nt mm nn 


Abenppost, Ehicaco, Bonnerätag, den 30. Zunt 1921." 


— — — — — 


Wetturnen Begonnen. 


L. KAUFMANN &C0. 


@taatö-Bant. 

Bant, Geldwechiel und Schifidlarien 
114 Nr. La Salle Strafe. 
Berireter: 92, &tr, und Exchange Ave. 
Heute » bis 6 lihr. 
Telephon: Arantiin 5722, 3370, 2256. 


(Fortſetzung von der 1. Eeite.) 
ler Turnverein, Chicago, Aug. 9. 


Veri 
1000 
Mari 


Oeſterreich ⸗ Ungariſche und andere I 
Städte-Bonds 


Wien 48....$2.50 per 1000 Ar. 
Wien 58....$2.75 per 1000 Rr. 


Priglaff; Sozialer Turnverein, 
Louis Turnverein, Otto Roſt; So— 
zialer Turnverein, KRanfas City, Ar: 

Anleihen meinde, Carl J. Meitler; Lincoln 

Machen 48 QTurnverein, Chicago, Xof. -Keipner; 

Bremen 48 dred. W. Hall; Schenectaby Turn 

Bremen 4168 o.....o see 1 berein, Henry Wurth; Southweſt 

nr —— —— Grueb 

DRUERE ED „oocoo0c... cr. rueb. . 

Di: Richie : Milli 2 

Danzig 48... —— ner waren: William Ser 

Tarmftabt 48 3.0 

3. Gruppe, 

Dredden 448 ..... — i ; i 

Tüffeldorf 38 onen 14 Die Dereine ber beitten Gruppe, 

ifen 48 dern, waren: St. Paul Turnverein, 

Frantfurt 410...... — U. F. Shing; Concordia Germ. 

Groh:Berlin 48 ........... 1334 Warnken; Eaſt Pittsburgh Jurnver: 

zemburg 42 ein, Hermann Groth; Denver Turn: 

Seidelberg 48 

Karleruhe 48 'N. De. Turnverein, Felix Roehr; 

2 | Southfibe QTurnerd, Indianapolis, 

!eipzig 48 2 27 

** Icogo, Alfred Wild; Cincinnati Turn- 

Lübel 48 ...... ee 1314 W|oemeinde, Guftav Edftein; Vorwärts 

N ARE 13% 

i Klafs; South Side Gymnaftic Affo- 

mM re : E 

en 2 —— Milwaukee, R. Reichmann; 

Rürnberg 48 Barnitol; Vorwärts QJurnverein, 

Saarbrüden 43 | Fort Manne, George Weberus; Ro- 

Stutt — | : 

Wiesbaden en n 2 D. Arbeiter Turnverein Roxboro, 
Boſton, Wm. Flotow; Olympic 

Deutſche Induſtrie ⸗Bonds. 

Deutſche Allg. Elektr. 4148... 16 mann; Madiſon, Wis., Turnverein, 
A. L. Masley; Jeanette, Pa., Turn—⸗ 

Deutfche Gasgefelifch. 4148...16 || DE · ——— 

Gothaer Grundfredit-Bant 48 16 | Die Richter diefer Gruppe waren 

Hoeich Cifenwerfe 43 Dito Greubel, E. F. Koh und Ri- 

Meininger Sppothefenbant 43.16 

Freu. Bfandbriefbant 48....16 u 

Rhein, Weitf. VBobentredit 48..16 | Die vierte Gruppe endlich beſtand 
Mitglieder und weniger haben. Gie 
find: Highland, Jl., Qurnperein, 
Wis, Jurnperein, Otto Schmid; 

27 \Columbia Turnverein, Philadelphia, 

Serajevo 58, $10 per 1000Ju.Kr. 

F ſcher Turnverein, New York, Paul 
Pilien 4148, 15.00 per 1000 Ar. nt, ee a ; 
Belgrad 58, 37.00 per 1000 8* Weinert; Birmingham Turnverein, 

I Karlabed 48, 15.00 per 1000 Kr. Mi Zurnverein Bahn Frei, Milwaukee, 

Qubdapeft 46.. 4.50 per 1000 Ar. MI! Niudolf Babnit; Aurora Turnverein, 

| zer Turnverein, Chicago, Robert J. 

IM ir verfaufen aud Wertpapiere Burger; Nemlllm Turnverein, Anton 

| farten auf allen Linien. — To: W| Paul %. Markwarbt: Schiller Turn 

fumente Beforgt.—Erbidhaften.— en Louis Sohn dert 
AlleRreije freibleibend veritand | : . 
| — —E fungierten: Henry Etling, Ad. Vp— 
An die Verein-Wetturnen ſchloß 
Altenheime. Wild eine Probe der Muffenübungen 
| an, bi: famos flappte. "Die impo- 

Frauenvereins des Deutſchen Alten⸗ kanntlich am Samstag nachmittag 

heims findet ſtatt am Dienstag, dem um 3:30 Uhr ſtattfinden und zwei— 


Cleveland, Carl F. Hein; North St. 
Deutihe Städte tbur €. Faulltih; Dayton YTurnge- 
Barmen 48 ........ Se Sozialer Turnverein, Indianapolis, 
nn ———— —— 1 
> Gym. Society, St. Louis, P. M. 
Köln 48 
tel, €. F. Weege und Hans Gort. 
Dresden 48 
—— 48 mit mehr als 150 bis 220 Mitglie 
„reiburg 8 ........ AR 13: Turnverein, Moline, Ill., Hans 
Hamburg 4148 : : 
s verein, Yalob Schmitt; Mt. Vernon, 
Königsberg 48 
Arthur Paek; Turnverein Eiche, Chi- 
Leipzig 53 | 
| i : 
f E 
Magdeburg 48 ıZurnberein, Chicago, Ernft € 
Münden 58 Eentral Turnverein, Chicago, Karl 
ea 3% : i 
” 13% Micefter Turnverein, Xof. M. Ulrich; 
Iurnverein, St. Louis, R. U. Neiv- 
Siemens und Halöte 4168...16 
verein, Kohn Vater. 
Hamburg Onpotbefenbant 48. .16 
hard Mueller. 
Preuß. Central Bodentredit 45 16 
Sdjiudert & Co. 48 16 Wjaus denjenigen Bereinen, bie 150 
Sermanı Wintler; Sheboyygan, 
Carl Schwarz; Deutſch-Amerikani— 
Wien 68... .83.00 per 1000 Kr. 
I Brag 46.... 15.00 per 1000 Ar. | Pittsburg, Döcar N. GSimmen; 
JButareſt 56, 20.00 per 1000 Lei M| Chicago, Ediw. A. Strobel; Schwei⸗ 
auf Ratenzahlungen, — Sifis- Leibold; Grand Napids Turnverein, 
Alle Paßange i i ; : 
| e Pattangelcgenheiten erledigt. W| Az Richter der vierten Gruppe 
0 EEE 7 u a sin. penheimer und Abd, Pider. 
frrauenverein des Deuifiyen |Tih unter der Leitung von Alfred 
Die monatliche Verſammlung des|janten Mafjenübungen werben des 
5. Juli, nachmittags um halb drei fellos eine rieſige Menſchenmenge 


mn nn nn mn ne nn nn 


fih nun, Wanderer den Zeugenftand | Uhr, in Broadwaßardens an Broad— 
betreten und an ihn gerichtete Fragen | way und Devon Avenue. Mitglieder 


*|von ibm beantworten zu laffen, allein | und ihre reuide find herzlich einge⸗ 


nach dem Feſtplatz bringen. 
Einzel-Nebungen. 
Heute nachmittag um 1:30 Uhr 


das Anerbieten wurde vom Richter 
zurückgewieſen. Ein Mann, der für 
irrſinnig gehalten werde, könne von 
der Verteidigung nicht als Zeuge bor- 
geführt werden, entjchied der Richter. 

Damit mwab die Beweisaufnahme, 
fo meit die Verteidigung in Betracht 
fommt, abaefchloffen und von der 


Staatsanmwaltfhaft wurde Ms eriter | 


Zeuge Hilfstertermeifter Lorenz Mei: 


4 \fterheim vorgeführt. Diefer fagte aus, 


er habe Wanderer feit feiner Berur=: 
teilung genau beobadhtet und fei zu 
Ider-Unficht gelangt, daß er geiltig 
normal’ ift. 

| Richter David ift noch immer un- 
gehalten über gemiffe in der Prefie 
Iveröffentlichten Berichte betreffend 
den Fall Wanderer und die angeblich 
von Polizeichef Fitzmorris gemachte 
| Aeußerung, Wanderer fei des Mer: 
des jchuldig befunden worden und 
follte unbedingt gehängt werben. Er 
hat die Anmälte Elarence Darrom 


An der New Morfer Baummollebörfe wurden und George W. Miller zu Sonder: 
|hbente nadmittag 2:15 folgende Preife ver 


SHoh Niedria 2 nam. saus 
ern E . . 

’ 11.20 "11.38 | gelegenheit unterfuchen. Biel zu viel 

26 12.08 1252 merbe über ben Fall gefchrieben und 


anmälten etnannt. - Sie follen als 
„Treunde des Gerichtähofs” die An= 


gefhmäßt, meinte der Richter. Es 
\fei hoye Zeit, daß pemiffen Perjonen 
der Mund geitopft werde. 

Probeweiie frei. 

Frau Etta B. Heil, die Gattin 
eines reichen Malers, befannte fid 
heute vor Richter Kerften des Dieb- 
ftahls fchuldig und wurde auf Ans 
trag ihres Anwalts ©. W. Wilburg 
und mit Zuftimmung der Staatsan- 
waltfchaft probemeife freigelaifen. 

Frau Heil nahm, obwohl ihr 
Gatte mit irdifchen Gütern reich ges 
fegnet ift, Stellen als Dienftmädgc 
bei wohlhabenden Leuten an und 
beftahl diefe um Kleider und mert- 
volle Schmuchſachen. Ihre Verhaf⸗ 
uns erregte ſeinerzeit großes Auf— 
ſehen. Von ihren Freunden wurde 
damals geltend gemacht, fie leide un 
Kleptomanie. 

Dr. William O. Krohn, ein be— 
fannter Irrenarzt, der Frau Heil 
auf ihren geiftigen Zuftand hin un— 
terfuchte, faate heute im Gericht aus, 
daf fie aeiftia normal fei, aber an 
hodgradiger Nervenzerrüttung leide. 


— Der Nationale yrauenverband 
di Evangelifchen Kirche hat feine 
Zufammentunft in Cincinnati heute 
mi: der Beamtenmwahl beendet. 

— Gelfridgefeld bei Mount Ele- 
mend, Mid., wird Hauptftelle für 
brei ?Fliegergruppen mit 150 Mann; 
bie Regierung hat e3 zu $190,000 
gelauft. 


Ceſet die „Sonntaspojt. 


laden. Das Unterhaltungspro— 
gramm werden die jungen Damen 
Marg. Koch und Marg. Rink 


— . „pr 
[Dun und Eolotänzen ausführen. 
—  —- — 


wurde mit den Ginzelübungen der 
., Zurner und Qurnerinnen begonnen, 
mil Sie nicht mi ver intereffant waren, 
ald dje Vereitturnen. Die aktiven 
Männerriegen beganıen mit Wurf- 
bell⸗ Uebungen, Ringen und Fechten, 
während die Turner’nnen die Grräte- 
der DW. 9. Miller, den Direitor der |Uebunyın vornahmen. Da murben 
 Stantsabteilung für Erziehung, ver: |im Laufe des Nachmittags das 
‚tritt, begann Feute hier »te Unter: |„Ociathlon“ und „Bentathlon“ d+.r“: 
‚Juchung, die den Zired hat, feftzuftel: | q.führt, d. h., der Fünftampf (Weit: 
‚len, wie fragen, die bei der Staats- ſprung, Hochſprung Speerwerfen, 
prüfung für Zahnürzte geſtelltt wer- Teilhangen und Stabhochſprung) 
den ſollten, belannt wurden und in und der Vierlampf (Hundert-Yard⸗ 
|die Hände verfchiedener Perfönen ge: | Eprung, Kugelftoßen, Springen und 
‚langten. Diefen Leuten wurden, mie) Wurfball). Als Nichter fungierten 
es beißt, von Applikanten, die ſich dabei: Hermann Groth, N. C. Seuß, 
an der Prüfurg beteiligen wollten, R. W. Heinrich, F. J. Jacobi und 
810 für die Fragen gezahlt. Emil Groener; ſowie Robert May— 
| — — lad, Ebw. E. Delaporte, G. N. Ha— 
vefotte, Hermann Schwalbe, Fri 
— Simmen, Geo. Söntenleiter jr., W. 
* In jeiner Wohnung Nr. 947 W. | PB. Sonnenleiter, Mei 
51. Straße ftürzte 4 27jährige | Henry T. Smidl, Chad. Smibl, 
Louis Belte: von einer Leiter ab und ©. H. Heinemann, Hermann Winkler 
30 fich einen Schädelbruch zu, beffen | ud WalterHeimfd. 
Folgen er fpäter im Weslen Hofpital Die Mufterübungen. 


erlag. Bei den Mufterübungen heute nad)= 

* In Et. Bernard-Hofpital ftarb mittag fungierten die Folgenden als 
der ſiebenjährige Joſ. Deaſuty, Nr. | Richter: Emil Rath, Karl Hedrid, 
1355 Perry Avenue, an den Folgen | Henry Suder, William Reuter, U. 
von DVerlegungen, melde er fih am), Kinderpater und Oslar Sputh; 
22. März zugog, als er an ber 73. | fomie auf bem 1. Felde, E, %. Koch, 
Straße und Vincennes Avenue von | Gorge Zipps, Chad. Geber und Ab. 
einem Kraftwugen überfahren wurde. | Wider; auf dem 2. Felde, Chris. 

* An Gas erjtidt wurde in feiner | Neubauer, gm Göh, Ad. Dppen- 
Wohnung Nr. 1312 Wabafh Avenue |heimer und Auguft Eder ir.; auf dem 
der dierzigjährige Jof. Zeara aufger|3, Selbe, Richard Meller, William 
funden. Anfgeinend liegt ein !Infall| Hertel und Otto König. - 
BR. Die Vereine, denen die mitwirken 
den Qurner und Qurnerinnen anges 
bören, {pmwie ihre Führer find: 

1. Feld. 

D.:Um. QJurnperein, New Hort, 
Paul MWeinert; Nem Ulm Qiurmper- 
ein, Anton Zeibold; Copington Tur= 
ner Society, Alb. %. Landmehr; 


Unterfuhurng begonnen. 


Unter der Leitung von K. U. Fries, 


| Kurz nnd Veen. 


+ 
Getreidefirmea in Not, 


Omaha, 30. Juni, Die Nye⸗ 
Schneider-fomwler €’. in fyremont, |» 
Nebraska, eine der größten Getreide: 
bandlungen im Lande, hat das Ge- 
— u da ed ur an Be- 
trieböfonds fehlt; fie befigt fieben | Yırora Turnverein, Chicago, Ediv. 
| Mittionen Dollars an Beftänben. 'y, Strobel; — Diltpautee, 
Auch die biefige Zmeigftelle hat fi 8. Waizenegger; Nortd Cincinnati 
jpom Marit zurüdgezogen. In Ehie | Gym, N. C. Seuß; Portland Sp- 
jcago unb Bier haben mit Banken | zinter Zurnderein, R. Genferowätt; 
| Verhandlungen darüber ſtatigefun⸗ Sozialer Turnverein, Detroit, Ar: 
jden, wie der Firma zu helfen iſt. hur Eithoff. und Poruland So— 

— —⸗ zialer Turnverein, R. Genferomsti. 
— Der Bunbesfenat bat Charles 2. Feld. 
T. Warren, Detroit, und William) Spracufe Turnverein, Fritz Nicke; 
Viller Colliet, Rew Yort. als Bot⸗ Louisville Gym. Aff'n. Yo3. Weis- 
ſchafter in Japan, bez. China, be⸗ müller; Brooilhn E. D. Turnvberein, 
ſtätigt. William Heſſe; Davenport⸗Turnge⸗ 

— Der Unterſuchungsausſchuß des | meinde, %.PB. Jatobi; Chicago Turn- 
Bunbesfenats hat die Vorfteher der |gemeinde, A. DO. Diete; Concord’u 
Verwaltungsabteilungen des Bundes: | Gym. Eoc., St. Louid, Dito Edi; 
dienſtes 2* leinen ae Buffalo Turnverein, Rich. Heinrich; 
nen zu verjeßen ober zu entlafjen, ber |‘ i i bie: 
ohne Griaubnis feiner Borgefepten MeKeesport Zurnberein, U. Döhle; 
bor dem Ausfhuß Zeugnis ablegt. 


- 


William Meyer, | 


KU 5 — —— — — — — — — — 


St. Joſeph, Mo., Turnderein, Fred 
Lorenz. 3 — * 


/ 


— — — — 


.„ 3 eb. 
Schweizer Turnverein, 


berein, Frig Knorr; 
Turngemeinde, Rich. Pertuch; Tower 
Grove Gym. Soc., St. Louis, G. H. 
Heinemann; Birmingham Turnver— 
ein, Oskar N. Simmen; Sozialer 
Turnverein, Detroit, Arthur Eit» 
hoff; Turnverein Bahn Frei, Mil⸗ 
waukee, Rud. Babnik; Auroca 
Turnverein, Chicago, Ed. A. Stro— 
bel; New Ulm Turnverein, Anton 
Leibold; Peru Turngemeinde, Geo. 
Hägeli. 


Andere Uebungen. 

Als Richter fungierten außerdem: 
Beim Stabſpringen, John A. Mil— 
ler, Andreas Biſchoff, Hy. Lueccke, 
Rudy Shlih, Paul Meinert, Gott. 
fried Simmen, Chas. MW. Belz, Emil 
Zeichrt. — Beim Hochſpringen: 
Emil B,Meier, John Scet, Rilltam 
Zabel, 3. ®. Wolf, Geo. 5. Rath, 
Geo. Haengeli, Wm. F. Fiſcher, ©. 
Schmid. — Beim. Weitſpringen: 
Fred Olt, Joſeph J. Smith, Otto 
W. Halbick, Karl Barnikol, Rud. 
Lautenbach, John Mock, A. L. Mas— 
ley und Ernſt Behnfe, — Beim 
Speerwerfen: Fred Lorenz, R. A. 
Newmann, Louis E. Rozſch, Ernſt 
Thomas, William Heſſe, Edw. Reh— 
fuß, Hermann Will, Carl Hoff— 
mann Sr. — Beim Handringen: 
Carl J. Mettler, M. Havlicek, E.R. 
Barnikol, Andrew Thoma, Harold 
Braun, Rich. Genſerowski, L. Keim, 
P. Schmeckel. — Beim Ringkampf: 
Jacob Schmitt und Alfred Diete, ſo— 
wie Fred Roehm und Reinhard 
Wagner. — Beim Fechten: F. J. 
Gerlich und Fred Burger ſowie Ed— 
ward Bartels und Rud. L. Braun. 
— Beim individuellen Frauentur— 
nen: Fritz Kimmel, Chriſt Wueſt, 
Karl Ziegler, Richard Pertuch und 
Leo Zwarg. 

Allerlei Veranſtaltungen. 


Der Bärenverband von Illinois 
verſammelt ſich heute nachmit‘ag 
um 2 Uhr in der Nordſeite-Turnhalle 
und unternimmt von dort aus eine 
Kraftwagenfährt durch die Stadt 
und Parkanlagen, um ſich dann 
ſpäter beim Kommers Zzu laben. 
Zahlreiche beſuchende Bären werden 
ſich dazu einſtellen. 


Robt. J. Burger; Lawrence Turn⸗ 
Philadelphia⸗ 


75 


auf bebautes Chicagoer Grundelgentum 
Bonds in Abſchnitten von $100, $500 und 
ton auf Verlangen 


Du Bu Unlagesweden empfehlen wie "WE 


Erfie Sypoiheken Gold 3 


onds 


In vorgünlider Lage. Wie Haben folde . 
$1,000 vorrätig, Belhreibung mit Slluftra 


Biele Millionen Dollar folger Hirt Mortgage Neal Eflate Bonds auf Ehica- 
noee Grundeigentum wurden bon uns untergebracht, und no nie hat einer unferer 


Aunden einen Cent daran berloren, ober 
Kapital und Sinfen au warten brauden. 
Pfennig pünzitie bezahlt. 

wg Bir oiferl 


aud nur einen Tag auf die Bahlung von 
Cämtlie Bonds wurden auf Heller und 


eren ferner: BE 


Deutsche Bonds 


Meihzanleinen, Stnatd-, Etäbte- und inbuftrielle Bonds, ebenfo alle anderen amd« 
ländiihen Wertpapiere und beforgen prompt und Tonlant 


GELDSENDUNGFN 


nad Teutihland, Deiterreich, — und 
auftraa. Aabel oder Radio. Eroffuung vo 
ſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere 

Dresdner Bant, Disconto Geſeilſchaft, V 


anderen Ländern Europad per Shet, Banl- 
n zindtragenden Konten in: Europa und fol 
Direlten Berbindungen mit Deutfche Bant, 
erlin, Wiener Banlverein, Wien, Budapeit, 


Prag, Aaram, Gzernotwig und Warfdauer Disconto Ban, NWarfhau. 


Man fende „Banktratte”, „Money Order“ 


Anftrultionen. Umresnung erfolgt aue 7 


oder „Certified Ehed* mit genauen 
agesrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 


ben Tage. — Unfere Zirfulare, fowie Auslunft und Rat in Geldfachen jeder Art gratis 


und franco, 
unfere Rayitaldtrait, vorgünliden Verbin 


Man wende fi$ an uns 
Unfere Böjäprige (Erfahrung Im europät 


oder perfänlic. 
ihen und nmerilanifden Bantaeihäft, 
ungen und großen Umfäse ermöglichen befte 


Bedienung au niebrigiten Preifen, Wir find bas ältefte beutihe Bankhaus in Chicago, 


WOLLENBERGER 8-CO. 


V 


ih urbeitete, gehören: Hebmig 
Yichtner, Charlotte Schtoeber, Marie 
Petri, Rola Nachtigall, Yjabella 
Carr,, Beamtinnen, jomwie die Mit- 
glieder da Faulftih, Elfie Riehmz, 
Martha Perl, Martha Meude und 
Emma Zuegel. 


—--1—. 
Schnaps in Kenofha, 
Milwaukee, 30. Sum. 
eine Bahnmwagenladung Schnaps 
ift dur eine Verjchmwörung von 
aht Männern, von denen drei, 
Eduard Koftermann, Bänter, 2. 
Schrayer, Schnapsgroghändler, u. 
Charles Erler, ein Wirt, fümtlid) 
in Kenofba, geftern verhaftet wur- 
den, nad Truesdale bei Stenofha 
gebracht worden, laut Anklagen 
der Bundesgroßgeſchworenen. Ein 
Teil der Schnapsſendung kam aus 
Kentudy, der andere aus Miffouri. 
Zumeiit ift er an Privatleute ver- 
fauft worden. 

Die blühende Seideninduſtrie. 


Mafhington, 30. Juni. Die Sei- 
benwareninduftrie in ben Ber. Staa= 


lleber 


Die Turnerpioniere werden fiy!ten Hat fich in den leten fünf Jab- 


morgen früb um 10 llhr in 
Str., einfinden, 
famed Mittaggmahl einzunehmen 
und daran anichliehend eine Muto- 
mobilfahrt zu unternehmen. Be» 
fondere Einladungen find au Die- 
jenigen ergangen, die im Bejit de3 
Bundesdiplams für 5Ojährige Mit- 
gliedihaft find, 

Heute abend um 8 ihr wird in 
der Nordjeite Turnhalle eine In. 
terhaltung stattfinden, die die Tur- 
ner amd Turnerinnen, die einen ge 
mütlichen Abend verliehen wollen, 


nicht verſäumen ſollten. Konzert 
und Theatervorſtelluna. ausge⸗ 
führt von den Mitgliedern 


dem Programm. 
andere Ueberraſchungen vorgeſehen. 

In der Tanzhalle auf dem Pik—. 
nikplatze im Riverview Park, un— 
mittelbar am Feſtplatze, werden 
heute abend allerlei Muſtertänze 
zur Vorführung kommen. Beginn 
um 8s Uhr. 

Der Muſikausſchuß, der die mu— 
ſikaliſchen Darbietungen vorberei— 
tet hat, ſetzt ſich aus A. D. Ro— 
brahn, Louis Greiner und Carl 
Simon zuſammen. 

Die Turner und Turnerinnen von 
MeKeesport beſuchten geſtern die 
Schlachthöfe und waren bei einem 
köſtlichen Gabelfrühſtück die Gäſte der 
Firma Morrifon & Co. 

Die Tutnerinnen bon auswärts 
waren heute zu einem Feſtmahl im 
Deutfchen Altenheim eingeladen, mo: 
tan fich eine Befichtigung des Heimer 
anſchließt. 

In faſt allen Turnhallen ſind 
Vorkehrungen für beſondere Unter— 
haltungen der Gäſte getroffen. 


Die techniſchen Leiter. 


e der ren nahezu verdreifacht. 
Nordjeite Turnhalle, 820 N, Clark|der Seidenerzeugniffe im Jahre 1919 | 
um ein gemein.| ar $688,946,000 gegen $254,011,: 


des | 
Build Temple Theaters, ftehen aufjy 
Außerdem find 3 


| 


I 
' 
! 


Der Wert 


000 im Xahre 1914. GSeibdenitrides 
reien berichten fogar eine Verfünf> 


fachung ihres Geſchäfts feit 1914. 


Pennſylvanien hat die meiſten Sei— 
denfabriken im Lande, 373; ein Drit⸗ 
tel aller Seidenfabrikate kommt von 
bor.t 


——— ha t 


Bankſchwindler geſucht. 


Bankdetektives forſchen hier nach 
einem jungen, gutgekleideten Mann, 
der Banken des Mittelweſtens um 
viele Tauſende von Dollars be— 
Ihtmwindelt bahen- jall. Mm Mantag 
bat er bier von der Fort Dearborn 
tationalbanft $8100 ergattert, durch 
älfhung der Unterihrift des 
Hilfsfaffiererd William E. MeLal— 
Ion auf einem Ched., 

— — —— 

— Weibliche Prohibitionsagenten 
ſollen in San Franeisco angeſtellt 
werden. 

— Neger Bilbrew ſchlug ſeinem 
Arbeitgeber, einem Farmer bei Can 
ton, Miſſ., den "Schädel ein und 
wurde „gelyncht“. 

— 4300 Studenten 
den Sommerkurſen der Wisconſiner 
Staatsuniverſität heuer teil, 700 
mehr als im Vorjahre. 

— Bei den Seemanövern murbe 
das feindliche Schlachtſchiff Jowa 
von den zur Küſtenverteidigung ent⸗ 
ſandten Fliegern nur zweimal mit 
Bomben getroffen. 

— Fred Erb jr. ehemals beſier 
Taubenzüchter im Lande und Hunde— 
züchter von nationalem Ruf, iſt, 68 
Jahre alt, heute in Lafayette, Ind., 
geſtorben. 

— Tem jugojlawiihen General- 
fonfjul Savitdh) in New Nork hat der 


Großes Lob gebührt den Turnern, | Präfident die Erequatur entzogen, 


bie die großartigen technifchen Vor— 


bereitunger auf dem fFeitplag trafen. | Yoyfott 
Dem technifchen Zentralausfhuß ger Narodu Lisk 


hören die folgenden Mitglieder au: 
Emil Groener, Vorfitender; Dr. 
Frant Weege, Vizevorſitzender; Theo⸗ 
dore Groß, Sefretär; Rubelph Laus 
tenbach, deffen Gehilfe; Alfred Wild, 
Führer; rn. Klaf3 und ofeph 
Kripner, Hilfsführer; ſowie die Mit» 
glieder William Kopp and Emil 


| 


\ 
! 


Rothe (Worfinender bezw. Sekretär | 


des Seitplag - Sonberausfchuffes), 
Henry 8. Carmann, Alfred Diete, 
Yranz Eger, Dr. Henry Hartung, 
Emil Hode, Karl Sauer, AUbolph 
Schachenmann. Oscar Sputh, Aus 
lius Straß, Auguſt Zapp. Zum Da— 
menhilfsausſchuß, der ebenfalls treff⸗ 


— — — nn — 


Cängervereinigung Chitago. 


Die Sänger ſind erſucht, ſich am 
Sonntag, 3. Juli, nachmittags um 
3 Uhr, beim Pifnif auf dem Feſtplatz 
im Riverview Barf einzufinden, um 
bei der Rerteilung der Preife des 
Ameritaniihen QTurnerbundes bie 
folgenden Licder zu fingen: 

„Dies ift der Tag bed SGerrn.“ 

„Bord, die alten Eichen zanfchen.“ 

„Heimatſehnen.“ 

„Des Liedes Kryſtall.“ 


Es iſt ſehr wichtig, daß die Betei— 
ligung eine große wird, gilt es doch, 
eine gut deutſchamerika niſche Sache 
zu unterftäßen; und eö io’. e von al- 
len Sängern als heilige Ehrenpflicht 
eradjtet werden, an diefem Tage mit- 
sumwirfen, bein nur bann werben wir 
der Welt zeigen, dak wir einig da» 
fteben fönnen und dak audı wir für 
die Zufunft:auf Erfolg reinen! 

Mas Sirſſch, Setretär. 


— — 


| 


"Det, „Mbendpoi 


weil er jeine amtlihe-Stellung zum 
des froatijhen Blattes 
in New York miß— 
brauchte. 

— Vor den Augen zahlreicher Zu— 
ſchauer zwangen drei Banditen in 


St. Louis heute den Juwelier Joſeph 


Freund, zwei Angeſtellte und zwei 
Kunden, im Hinterteil von Freunds 
Laden niederzuknieen, während fie 
AYumelen im Werte von $25,000 ein- 
ftedten; fie entlamen. 

— Vierzig Millionen Franc hat 
bie Sentralpropinzialbant in Paris 
mit ſechzehn Zweigbanken durch 
Darlehen auf faule Sicherheit Hin 
verloren und jet zimei frühere Ge- 
f&häftsleiter, Ranfen und de Lanzat, 
anflagen laffen. 

— Der dreiftödige Loeb Arcade 
Anner in Minneapolis it geftern 
abend niedergebrannt; vier seuer- 
mehrleute wurden verleßt; Sadhida- 
den $300,000. 

— Größte Hiße feit vielen Ssahren 
int den Ießten vierzehn Tagen in St. 
Paul; Mindejtwärme geitern 94.5 
Grad. 

— An Sutto, Ter., wurden mit 
einer Stunde Unterfhied im gleichen 
Seim Frau WM. H. Nelfon und ihre 
Tochter, Frau Jack Blackman, Mut— 


er. 

— Präſident Harding hat die 
Heeresverwilligungsvorlage unter— 
zeichnet und gleichzeitig beim Kon⸗ 
greß gegen die Herabſetzung der 
Seeresitärfe auf 150,000 Mann 
proteftiert. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jcÄhnell feinen 
Amer dur eine Stleine Anzeige in 
5 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


nehmen an 


| 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


350 — 


Die allerbeſte „Some Blend”, 


9 - 
Creamery But⸗ —* — 


— 360 lex au 40c 300 


bis 45c 
Yfund . berfaufen 
ARE 
, — 
BANMKES' Raffet-Lüden: 
Nordwe ſtſeite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Abe. 1510 W. Madiſon Str. 
1373 Milwaufce Ave. 2880 B. Madiſon Sir. 
1045 Viilmaufee Ave. | 1836 Blue Island Av, 
2054 Miltvaufee Ave, | 1217 ©. Halfted Etr, 
2612 WB. Nortb Ave, 1832 &, Halſted Sir. 
Norbfeite: 1818 ®, 12, Eir, 
406 W. Tivifion Str, | 3102 . 22, Etr, 
720 2. North Ave, Sũdſeite: 
3244 Lincoln Ave. 4958 S. Aſhland ve; 
88.1 Lirtcole Ave, 3427 ©. Halited Etr. 
3413 N. Clark Sir, 83032 Wentwort5 Ave, 


Hent: bis 8 Uhr abends, 


‚Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


Südoftede Halfted tr, zweisz Sec, 
Zelepbon: Lincoln 6161 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt, zu 
den billigſten Preiſen. 


Schiffẽfarten 


von und nach allen Lündern Eu—⸗ 
vryud, ibcn umbau de 


Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Gherbourg, Danzig, Trieit ui, 


| 
Streit in Eidht, 
Angeftellte ber hiefigen Getreibefpeidier 


I 


beftehen auf ihren Forberungen. 


Die Angeitellten der hiefigen Ge- 
treidefpeidher haben den Borjchlag 
der Arbeitgeber, die Lohnitreitfrage 
ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu laſſen, 
abgelehnt und werden morgen, wie 
verlautet, an den Streik gehen. 

Es handelt ſich im vorliegenden 
Falle nur um 1000 Mann; da aber 
ihr Arbeit ungewöhnliche Sach— 
kenntnis vorausſetzt, ſo dürfte durch 
den angedrohten Streik die ganze 
Getreidebeförderung im Chicagoer 
Bezirk lahmgelegt werden. 

Wie aus guter Quelle in Erfah— 
rung gebracht wurde, weigerten ſich 
die Leute in erſter Linie, in eine Lohn— 
herabſetzung zu willigen; außerdem 
deftanden fie auf Gewährung fürzerer 
Urbeitzzeit. 


——-. — 


— Bloomington, IU., hat heute, 
am Schlußtage, endlich $660,000 für 
bie dortige Wesleyuniverfität aufge- 
bracht und erhält jet von ausmärts 
für diefe $1,000,000 an Stiftungen. 


— Die vom „Staat Birginien” 
England gefchentte Kopie der Mar: 
morbüfte George Wafhingtond wurde 
heute auf dem Trafalgarplaf in Lon-- 
don enthüllt. Mufit, Reden, viel 
Publikum. 


— Das vom Dampfer Beſſie Dol⸗ 
lar gemeldete brennende Schiff iſt der 
unbeladene von Penſacola, Fla. nach 
Havre fahrende Dreimaſter Celeſte; 
die Mannſchaft landete geſtern in 
Penſacola, Fla. 

— In einem ganz gewöhnlichen 
Perfonens, feinem Salonwagen wird 
Präfident Harding morgen nad) Se= 
nator Frelinghuyſens Landfig Rari- 
tan, N. %., fahren, wo er den 4. Juli 
berieben wird. Unter Hardings drei 
legten Vorgängern wäre ein „Perfos 
nenmagen” einfach unmöglich geivefen. 

— Der Abgeordnete Berthon inter: 
pellierte in der franzöfifchen Kammer 
die Regierung über die Maßregelung. 
des Generals Boyer, der während der 
Beihiegung von Verbun zwei Leutz 
nants ſtandrechtlich erſchießen ließ, 
weil ſie einen furchtbar beſchoſſenen 
Poſten geräumt und ſomit dem Feind 
eine Lücke geöffnet hatten. 

— Der in Moskau dreimal zum 
Tode verurteilte berühmte Schach—⸗ 
ſpieler Alechin wird an dem Welt⸗ 
turnier der Schachſpieler in Havana 
gegen Ende des Jahres teilnehmen, 
ferner Marſhal, Teichmann, Tar⸗ 
raſch, Reti, Breyer, Euwe, Bogolju⸗ 
boff, Rubinſtein, Koſtitich, Maroczy 
und  mahrfdeinlih Tartafom.. und 

"Spielmann.: Alle Teilnehmer erhals 


ten freie Fahrt und Bezahlung, RR 


FR» 





—— 


Feigen⸗Bars, friſch gebacken und 
ſehr wohlſchmeckend * wert 22c; 
(nur 2 Pfund an einen Kunden); 
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Dünder 


Reinfcidenes Taffe- 
ta und Moire Band 
einfade und 
Satin Streifen — 
belle und dunfle 
Dresden Muſter — 
4 bis zu 5 Boll 
breit — alle Far: 
ben — die Yard 
‘I verfauft zu 


ik: 


&13.50 wajichbare 
Kleider reduziert 


= 


das Pfund fpeziell zu 


— 


Laden fließt Samstags um 1 Ihr während Juli und Auguft. 


STATE MADISON «==DEARBORN STS. 


Korletts 


Leichte Korfetts für 

4 das heiße Weiter— 
mittlere Büfte — 
(anger Skirt — mit 
vier. Strumpfhal⸗ 
tern — in Größen 
bis zu 30 — für 
dieſen Verlauf — 
ſpeziell zu 


TTe 
Damen: 


auf 87.77 


Hübſche Sommerkleider zu radikalea Erſparniſſen — Kleider, die Nachbildungen viel teurerer 
Modelle ſind; fünf der zahlreichen Moden wie hier abgebildet; aus feiner Qualität 


Organdy, gemuſterter und getupfter Voile, getupfter Organdy und Kombi— 


nationen von hellen und dunklen Farben — 


viele haben große Shawlkragen und Aermelaufſchläge aus Organdie in kontraſtierenden Far⸗ 


Ganz Zurriid ;daupicıie und Operflirt Modenrin woeiß, 


fleiſchfarbig, 


bisque, maize, braun, 


marineblau, Orchid und beliebten Kombinationsfarben; Größen 16 bis 18 für Miſſes und 86 


Werte anſehen werdet. 


offerieren wir Euch die Auswahl von 
Kleidern zu nur 


91.11 


Männer-Kleider 


bis 46 für Damen. Kleider, die Ihr als 313.50 
Für morgen, Freitag, 


dieſen 


Sport: Hüte 


CSport-Hüte für Damen und Mäd- 


erienanzüge für Männer, naturfarb. Ra- 
— — nama, konſervative Faſſon, end diejer Caijon fo 
franzöfifches Facing und eine große Auswahl 
Perlmutterknöpfe; Größen 
34 bis 42; ſowie Anzüge 
aus Stoffen in dunklen 
I Schattierungen; Größen 33 
bi3 37 ; gewöhnlid) $15.00; 

morgen 


morgen zu nur 


Vilan Hemp Hüten 


Verfauf an Freitag 
zu 


Senfationelle Offerte v. 
Waſchanzügen f. Knaben; 
Middy, Oliver Tiwiit u. 
Tommy Tuder Modelle; 
belle u. dunkle Farben, 
einfache u. geſtreifte Mu⸗ 
iter; Größen 3 bis 7 Jah- 


lären 


hen — gemacht mit Bändern in allen DA 
den wünjchensiwerten Farben, die wäh: & 


populär find — 
bon Moden — RS 


; außergewöhnliche Werte -$1 63 
* 


— viele davon! b: 


haben belle Kronen mit Zontrajtieren- 
den, farbigen Rändern, Blumen 
mit Bändern bejeßt — mittelmäßige, iR 
große und Heine Modelle — es jind 
die regulären $4.50 Werte — bei dem 


und JF 


Bade-Anzüge 


Reinwollene Badeanzüge für Damen — es ſind die regu— 


Ein⸗Stück baumwol ⸗ 
iene Badecazüge 
Männer — alle Grö- 


für 


am Sretg On 
men G7e 


Khafi Knabenanzüge, in neueiten Faſſons. 
Größen 7 bi$ 17 Jahre. Koften fonjt gewöhn- 
lid) $4.00 — ganz fpeziell 

markiert zu 


züge für Männer 


Handtücher 

39c ungebleichte, geſäumte 
türhijde Handtücher, 22x44 
Soll, mit drei Streifen roter 
oder blauer Borte — ehr gute 


Qualität — bei diefem 2le 


Verlauf, ipegiell zu..: 


.. .. 
Männerhüte 
* Weit India Banama-Män- 

nerhüte, neuejte Mo: 
dent, morgen zu.. $1.87 
Knaben » Strohhüte, Forrefte 


Sommermoden, ganz 37c 


ipeziell zu ....... 


Ein-Stüd wollene Babeon- ER 


alles? 


Größen — regulärer $3.75 4 


Badefappen 


NAubber Babe-Kappen für Da: 
men in allen gewünſchten 
Schattierungen — ganz jpezicll 
bei dieſem Verlauf zu 


r>=teie; 


den hierten Juli 


Weiße niedrige Schuhe für Damen, zu ungewöhnlid; herabgefes- 
tem Breife. Gerade die Schuhe für Ausflüge und für Eports- 


gebraud). Dabei befinden fich 


Pumps, Coloniald und Gummijohlen Orfords; aus vor: 
trefflicder Qualität Sea Jsland Dud; 


mit hoben, niedrigen und Common Senje Ralfing Abſätzen — 


alle Größen und Weiten — Schuhe, die 


verkauft werden ſollten — ein a 


+ 


— 
* er‘ 


Bert — am Freitag zu... 


— 


für mindejtens $3.50 


usgezeichneter 


ni‘ a 44 
est wa eig —— x 
— Zip 
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China im Verfall. 
— 
Die Lage Chinas wird immer 

troftlofer. Nah dem gewaltſamen 
Sturz der Regierung im Sommer ‘| 
des Iekten Jahres ift es mit China! 
immer weiter bergab gegangen. Die | 
beiden fiegreichen Zutihüng(Militär: | 
gouverneute) Tihang und Ifau, ber 
erſtere der Beherrſcher der drei mand⸗ 
ſchuriſchen Provinzen, der letztere der 
Herr von Tſchili, hatten ihren Sieg 
erſt einmal dazu benühzt, um ihren 
Machtkreis zu erweitern. Tſchang 
ſicherte ſich die Oberaufſicht über die 
Mongolei und Jehol, Tſau die über 
die Nachbarprobinzen Schantung und 
Honan. Beide gemeinſam ſetzten dann 
eine neue Regierung in Peling ein. 
Rad) ftartem Ringen unter ver Dede 
um die einträglihftien Minifterien 
fam dann endlich eine Regierung zus 
ftande, Die au& Anhängern der beis 
den Tutfhüns, Mitgliedern ber alten 
fog. Verlehräpartei, und einigen an- 
bern beitand. Aber beide Zutihüng 
fonnten ihren Sieg nit voll aud= 
Inüßen. Ilchang fak in einer Ede 
des hinefifhen Reiches, von der aus 
er auf das eigentliche China nicht viel 
Einfluß ausüben konnte. Seine 
Wurzeln waren in der Manbfchurei, 
ging er aus ihr Heraus, jo mußte 
er feine Truppen meit vorjchieben, um 
in die Hauptpropinzen Chinas zu = 
langen. Damit aber mußte er feine 
eigentlihen Provinzen von Truppen 
'ientblößen und bot daburd feinen 
Gegnern, die er natürlih au in 
Menge hat, Gelegenheit, dort einen 
Aufftand gegen ihn zu entfelfeln. 
Tſchang ift alfo mädtig in ber 
Mandſchurei. Dort ift er geradezu 
unangreifbar. Aber außerhalb bie: 
fes feines Machttreifeg ift feine Macht 
gering. Zfau ift in noch ſchwierigerer 
Lage. Sein General, der damals den 
Stein ind Rollen bradjte, indem er 
fih in dem Kampf gegen die hinefis 
Ihen Sübpropinzen plögli zurüt- 
350g und jo ben General der Regie— 
rung, der neben ihm fämpfte, zum 
Rüdzug- und zur Ausgabe Hunans 
zwang, mit Namen Wu Pe Fu, hat! 
durdaus nicht eima aus Liebe zu, 
\Zfau damals Kopf und fragen ge: | 
wagt, fondern er tmollte fi) mit Ges 
walt an. die Futterkrippe drängen, 
bon ber er biöher durch die Zutichüng | 
ferngehalten worden war. Deshalb | 
unterfhlug er feine Löhnung ber| 
Soldaten, fondern bezahlte, wa3 er; 
befam, an bieje aus, wodurd er fidh ! 
natürlich ihre Zuneigung ficherte. | 
Kaum war aber der Schlag gelungen, 
Ida fuchte Zfau, ihn zu verlafjen. Er 
| mußte erft eine energifche Reife nad) 
Peking antreten, ehe man fich feiner 
|wieber erinnerte und ihn nun zum 
Mitinfpettor . der _ Konanpropinz 
machte, wo er.mit den ihm ergebenen 
Iruppen nun Gemehr: bei Fuß fteht 
und ben um’ bie oberjte Gemwalt rin» 
genden Zutichünd immer wieder mal 
‚ins Gebächtnis zurüdtuft, daß er bei 
‚einem Entfheidungstampfe zwijchen 
ihren geben würde. 

Die Miniſter in Peking fanden 
leere Kaſſen vor; mehr als das, ſie 
fanden für ſich alle Geldquellen ver⸗ 
ſchloſſen, die die frühere Regierung 
noch manchmal, wen aud müsevoll, 
'zum ließen gebradht hatte. Jeder 
‚mußte nur zu genaü, daß alles diefer 
(Regierung geliehene Geld jofort in 
| bie QIafche des einen oder des andern 
‚Machthaber wandern würde. Und 
fa Ichleppt jih nun bie Regierung» 
mafine von Monat zu Monat lang: 
ſamer dahin. Zurzeit ſtreiken ſeloſt 
die Lehrer an den höhern Schulen in 
Peking, weil ſie ſeit vier Monaten 
fein Gehalt befommen haben und 
leine Ausſicht vorhanden ift, daß fie 
ıeö befommen. rn den andern Minis 
| fterien ift eg ebenfo. Nur das Ber: 
|tehräminifterium nimmt Gelb ein, 
das aber ift in der Hand Ifchangz, 
ber aus biefer Duelle monatlid; eine 
runde Million harter Dollar in feine 
| Zafdıe erhalten foll. Was verpfän | 
| det ift, ift Schon längft als Pfand meg- 
‚ gegeben, Gelbft Stempelmarten dic- 
nen ſchon als Unterlage für eine kleine 


— — — — — —— 
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Doppelte ZN. Stomps bis Mittag 


RUHT GET 


RS TEE 


MILWAUKEE AVE, 
DEAN 


2 STORES 


Fein gerippte baumwollene oder Athletic Union 69 
Suits f. Männer, kurze Aermel, wert bis $1.50, c 
Gerippte baummwollene Union-Suits für Männer, in 
ecru, grau oder weiß, perfeft paſſend, lange 81 15 
oder kurze Aermel, Werte bis 82.50, zu.. . 
Sehr fein gerippte baumtwolleme oder Bal: 65 
briggan Männer-Beinkleider, $1.25 Werte, c 
Batrmwoll. gerippte Kinder- oder Baby- 15 c 
ee Damen⸗ 
Veſts, Band⸗ 22€ 


Ep... 

Gerippte baummoll. 
Unton = Euits f. Sinas 
ben, in Ecerufarbe — 
furze Mermel, 


Baummoll. Swiſ; 
gerippte Tas 16 
mens Beit3 zu c 

Baummollene Veit 
und Beinfleider- für 
Damen, Umbrella: 
Faſſon, mor⸗ 
gen nur 

Fein gerippte baumwoll. UnionSuits für 
Damen, enges Knie, meiſt kleine, wert bböc, 

Feine nerippte Union-Suits für Miifes zu....33e 

Unton-Suits für Damen, BandTop, Shell 55c 

oder enged Anle, 75c Dualitäten, au 

Aarrierte Nainfoot und fanch Madra3 Athletic 


Stble Union-Suit3 für Männer,  fold hocfeinc 
Marten wie Newport, Topli3, Eoopir und s5cC 
Koolfit; unfere $1.50 Werte, U u.......0...- 

Nainioot ein Unton-Euit® für Mnaben ober 


die echte Certon Marle, $1.00 59e 


29c 


— — 


ING 


14 
| Lau R 


ew,; 
8 


(Kine nene Schleife 
für den Vierten! 


Neinfeidenes Band, bro» 
‚fadiert, Sa— 


tin- u. Moire 

Streifen; in 

# veiß, roja, 

blau, Ro fe, 

Kupfer, Turquoife und Pea⸗ 

cod; für Safhes ımd Haar Ali F 

jchleifen paffend, 5 und 6 RA 
Boll breit, wert bis zu 58c; 
fpeziell am Freitag, — Die 

Yard zu | 


340 


| 
ba dann ba übrige China angeglie- | Härt und hält fich tmeber zum Norden | 
bert werben fol. Natürli demen= noch; zum Süden; die fieben Propin> | 


au3 gemuiteriem 
cale und Linene; 


36 und 58; zu 


— 
* 


tiert ſowohl Peling wie Tſchang zen im Jangtſetal haben unter ſich 
eiligſt eine ſolche Meldung, die im ein Bündnis geſchloſſen, um gegen 
übrigen China gleich eine neue Abnei- alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein, 


gung gegen ihn ſchaffen muß, aber und Peffimiiten unter den Chinefen | 


e3 hilft ihm wenig, man glaubt body, |erflären: jo gebt e3 nicht mehr meiter. | 


daß er einen neuen Schlag vorbereis | Unfer Land zerfällt in fürzefter Zeit 
in drei, vielleicht gar vier Teile. Ob 
fie mit diefer Prophezeiung recht bes | P 


tet. Dabei find die Zeiten audy fonft 
in’ China fehr fhleht. Auch China 
ift von ber allgemeinen Handels | halten werben? (NR. 3.3.) 
depreifion ergriffen. Da bat e3 nun —- 

Jahr um Jahr nichts ausführen kön— Dihtige Entfheidung. 
nen, meil ber Silberböllar im Kurs |’ 

zu bo ſtand. var” 
etwas kaufen, wenn man für einen fangung von Spirituofen. 


Generalanmalt Brundage 


j Ü | 


Wasch- 1 
Kleider 


7,000 Kleider, für Strafen, Bord. od. Hausgebrauch, * 
und kar⸗ 

riertem Gingham und Per— 

hunderte 


bon Moden; nur Größen 1 99 ie 
8; O * N) 

Fa 
LE Vi f 


7er 


Ih ltr LLNLILLL LINE 
Jrgend eine Größe Koll 


ICUMMISTRUMPFE 
BERGEN: 


Mer tonnte denn | Yerstlicies Rescpt genügt nicht zur Er- Ä 


‚Silberbollar 5 Tranten und mehr 
geben mußte. Wenn bas-Gilber fällt, 
dann fommt der Erport mit einem 
Shlage, hieß es immer wieder. Der 


190. Roifer 


| Unleihe, die bie Regierung ivieder ein, Silberfturz fam: Er fam mit einer/gemäß ebermann 


geftern die Enticheidung ab, daß den | EN 


THE-WOLFERTZECO 


Beitimmungen des morgen in Kraft 
tretenden Staatsprohibitionsgeſetzes 
in geſetzlicher 


paar Tage länger über Waffer hält, |ungeaknten Schnelligfeit und Gründ- | Weife erlangte Spitituofen, die aus— 


| menn man 


davon überhaupt noch lichkeit. An ein paar Wochen war | fHließlih für den. Verbraud) biirch f 


ireben fann. Am liebften träte jeder /da8 Gilber- unter feinen Produk: |den Inhaber, feine Angehörigen und 
Minifter zurüd, aber e3 tit fein Nach- ‚tionsmwert gefunfen, und Heute ftebt Säfte bejtimmt find, im Haufe Haben 
folger für ihn da, feine Partei ımd'es faft auf feinen Vorkriegäwerte, ein | darf, Dagegen aber alle ärztlichen 
fein einzelner Mann will die aus: |Gilberbollar ift noch nicht 3 Franken | Whistyverfchreibungen, ehe der Upo- 
fihtölofe Aufgabe übernehmen und'iwert. Aber mas hat der Sturz für!theter befagte Spirituofen perabfol- 
verfuchen, was fein Menjch unter ven China gebraht? Er hat.den Import |gen darf, von einem von dem Amte 


heutigen Verhältniffen erreichen kann. | no dazu völlig ruiniert; von Erport 

Die unglaublichiten Mitel tverden aber ift keine Rebe, denn wer kauft 
verfuht. Eine Hungersnot in- den denn heute etwas? Die Lagerhäufer 
von dem Aufftand im legten Sommer | der europäifchen Importfirmen Tiegen 
befonders betroffenen Gebieten wird | bi unter bie Dächer voll, die Preife 
dazu benußt, überall: Geld zu fam=!daheim fallen noch weiter, und bie 
Imei, um die armen Hungernden zu |Sinefifhen Händler. ‚nehmen , nichts 
‚unterftügen. Man überläßt gern | bon den beftellten Waren ab. Nad;- 
amerifanifhen Miffionaren und Mif- | frage im Innern ift au faum, mo 
| ionarinnen dasAusteilen der Lebens. | feiner weiß, mas das’ Morgen bringt, 
| mittel, aber in Wirklichkeit wird biefe!To können fie es fich leiften zu war: 
| Hungerönot nur al3 fo furchtbar von ‚ten, und ber SHanbeläverfehr ftodt 
|der Regiedung gefhildert, um daburdy | überall. Die Verlufte der europäi- 
‚die Möglichkeit zu befommen, aufjihen Firmen find riefengroß, bie ber 
‚jedes Telegramm, auf jede Eifenbahn- | Hinefifchen Kaufleute zum großen 


| 


bes Generalanmwalt3 zu erlangen Er- 
laubnisſchein begleitet fein müffen. 
‘m Uebrigen werde die Generalan> 
mwalticaft ftreng darauf achten, daß 
feinem Kranten mehr alz ein Pint 
Whisky in zehn Tagen verabfolgt 
merbe. Außerdem fei zur Hetftellung 
bon Spirituofen, zu ihrem Kauf und‘! 
Verkauf, au zu- ihrem Transport 
und zu ihree Aufbewahrung die Er! 
laubni3 bes Generalanmwalt3 erfot⸗ 
derlich. Ferner ermächtige das Geſetz 
ſämtlichen Gemeinden und Städten 
des Staates irgend welche zur För⸗ 
derung der Prohibitionsakte ihnen 


fahrkarte, auf jedes Paket, auf jedes Teil nicht geringer, aber der Europäer gutdünkendeGeſetze zu erlaſſen. Dank 
Frachtſtück, das geſchidt wird, eine bleibt, der Chineſe, wenn er nicht dieſer vorſorglichenMaßnahmen wer— 
Extraſteuer zu legen, ſelbſt die Ein- zahlen kann, verſchwindet ins Innere. de der Staat Illinois tatſächlich in 
ſchreibegebühr iſt um 20 v. H. erhöht Ein allgemeines Mißtrauen hat Platz Bälde knochenirocken werden. 


den“ Geld zu ſchaffen, aber bisher iſt 


ein Zutfehün in der einen Provinz im | Händler nicht faufen; fo find fe'pit 
Yangtfetal hat offen ausgeiprocden, |nod verhälinismäßig gute Firmen 
daß er die aufgebrachten Mittel zum Tahmgelegt, und mit allgemeiner 
Wegebau benußt, den aber nicht die) Sorge fieht man in Gefhäftstreifen 
Hungernden ausführten, die verflän-| den nädhjten Monaten entgegen. 
ben dieſe Arbeit nicht, Tondern jeine| . Es ift feldfiverftäblnidh, daß eine 
Soldaten, die verftänden dieje Arbeit | folche Gejhäftslage au wieder in- 
befjer und machten fie billiger. bireft auf die Stellung der Regierung 
Jebermann jiebt, da e3 fo nicht jeinmwirkt, tie fie indireft auch eine 
‚auf die Dauer weitergehen Tann, und | Menge bon DVerluften zufügt. Sie 
jo jhwirren dauernd Gerüchte durch wird ja in letzter Linie, beſonders 
die Luft von allem: möglichen was nom einfachen Manu, für alles ver: 
formen wirb, egt beißt’e& wieder, |anftwortlic gemadıt, was geſchieht. 
ber Zuifhün Zichang wolle den jun | Der Süden Chinas geht meiter. fein 
s Bat?) — ae rar — 


5} 
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In 
worden, um „für die armen Hungern= | gegriffen. Die Banten, die 3. X. fehr | diefem Sinne äußerte fi auh Kohn 
nannt werden wird. 


| Bräfidentin: Nathrine.Oberbillig; Bor+ 


ſtart verloren haben, ſind barthörig, | Rjelanber, der Vorfteher des hiefigen]| 
über Die eingegangenen Gelber noch „wenn fie von Krediten hören. Ohne | Bunbesprofibitiondamt3, ber mut- 
keine Rechnung abge!egt worden, ja Kredit aber kann der chineſiſche maßlich nach Abſchaffung ſeines Am— 


tes ſchon in wenigen Tagen zum 
ſtaatlichen Prohibitionsdirettor er⸗ 


| 


Aus Bereinstreifen. 


Die Groß Bar! Loge Nr. 9 
des Ordend der Hermannd-= 
ihwejftern beranitaltet am Dienjtag, 
dem 19. Juli, im Eurefa Barf an rs 
ding Park Plod. und Bernard Sir. ein 
mit Breisfegeln verbundenes Bilnif, zu 
dem fie alle ihre freunde und Gönner 
freundlichjt einladet. Der Vergnügungs 
ausiduß, beitehend aus den Damen: 

: Rinnie Safjer; VBergnügung 


ITe: 


I 
I 2* 
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Deutſche Bondo U. S. Liberty Bonds, 


312 S. Clark Str., nahe Hauptpoſtauit. 
Offen 9—6. Sonntag : srmittags 18—12 Uhr. 


Seder Zurferfrante 


oder Gallen-, Nieren und Blaſenſtein · Leidende 
verlange unſer freies Buch und Inſormation. 


2118 N. Clark Str., 


zen, Wilhelmine Norman, Marie Kro⸗ 
ger, Friederile Roſe, Auguſte Schultz, 
Katie Kalk, Bertha Balhaus, 
Schuhmacher, Carrie Neubert und Roſe 
Wiederholt, wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie mög⸗ 
lich zu machen. Er hat für Volks⸗ und 
Unterhaltungsſpiele aller Art, ausge⸗ 
zeichnete Tanzmuſik, mancherlei Ueber⸗ 
raſchungen. 
und iadelloſe Speiſen und Getränle ge⸗ 
ſorgt. 
Eintritt 156. 


Wer ſein Gr.udeigentum ver⸗ 
fanten: will, erreicht ſchnell ſeinen 


große 
Blaiche, 


® 
Ginger Ale, 
Aprikoſen Cordial 
Pfirfih Cordial HB 
Himbeer-, Erbbeer unb afforttierte 
Flavor Syrups 50e- 
Kinmel, nicht altoholtich 
Greme de Menthe -$1. 
Bla Malz und Hopfen. „u... 
Kay Bubbles, 2 für....2u20:,.d8 
Cider, 1Gall. Flaſche 


ve * L 
+ 
Für die Badenden 

Reinwoll. Worſted Badeanzüge für Miſſes und 
Kinder, viele verſchiedene Bruſt- oder Beinſtreifen⸗ 
Kombinationen, Größen 30 bis 86, 
wert 34.98; Auswahl Freitag zu 

Mercerized Sateen Babelleider für Tamen— 

fontraftierendes Fiping, unvollitänd. Partien, 

die Werte gcheh biß $3.98; 


@1ı 
lange fie vorhalten, zu 51.98 


Worited Babeanzüge für Kinder, Größen 20 bis 


28, in Fontraftiernden. Streifen, gute $1 19 
. 


Ehmere; fpeziell äu, 
Badcanzüge für Männer oder Knaben, 1.Stüd, reine 
Wolle, einfarbig oder geitreifte Nomıdina- 

Belt, einlaris ober oehreifte Romsine: 8A] 


tionen, alle Größen, u 
Baumwellene Union - Euttd Leichte ba wm u ollene 
Euit3 für Anaben — In 


für Männer, bochfeine Sorte, b 
allen Größen — 79€ 


en 
Daguett & Ramsdell’s-Gold Gream, 6dc Gräfe, 346, 


Golgates Taleum, in affortierten Farben, 2he Gräfe, 3U...-gerenee 2ic 
Blue Beauty. Gefihtspuder....8Ie  Ingrams Mitt Werd Cream — 
Norwich Dental Cream........23c |" 60€ Größe zu‘ 35e 


— I ? Sleanfing Cream 
Melda Skin Lotion für Sonnen- ker anfing 6 : 


brand nun 28 \Mennend Borated Taleum.....1! 
Kranks Lather Kreem, 75c Gr. 59e |Sanitol Zahn vaſte enter ‚19€ 
Be Zahnbürſten zu 18€ Badeieife, proßies Stöl ..... ... 


AND ASHLAND 


Schaufeln und 
Hängematten 


B.oo Gari⸗ 
hola Veranda⸗ * — — 


Terre 
Schaufeln 2 Ki \ f I I 
ſicher vernietet “ 
vollftändig fer» = pr 
tig. zum Aufſ⸗4 
hangen — fo — — 
weit 400 Stüd ’ 
dabon reihen; feine Bolts 
oder Telephonbeftellungen, 


fpegiell au „.uununnnersennee- 8 — 
$13 foltde Dat | $12.0 Bawn 
—X Veranda Schaufel, | Schaufel, 4 Berfo- 


foweit 200 Gtüd | nen, ftarfed "Hart« 
hola, feit berntetet, 


57.89 


— 


reihen, fpesielt au 


$6.89 


3480 Gaomvas 
Goud Hänge» 
motte, mit Ro 
clining gepol- 
fterter Nüdlch- 


merben, ftarter 
farich geitreifter Tanbas, De 
Luze Coll Springs, au... 


520.00 Canvas Gonh Yängemsiis — 
Tubular -$rame, Spring, mit Senbueli— 


Khali brauner Eandad — $9.95 


Ketten und Halen, ält...... 


$13 Canvas Gauh Hängematten, wit 
Kopfreft, Ketten und Holen — ; 
fertig auım Aufhängen, au.. 


ULLI! 
Sılm entwidelt, 10c 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise] 


[| Jeldlendungen| 


könstL Beine. Fums- 5 
M einlagen nnd ortho- 
4 pädische Bedarfa- 
$ urtikel 
#4 Wwjähr Erfahrung 
Auch . 
Damenbedienang. 
E Offen von 56% 
Sonntags von 4-12} 


Billigfte Preife, | 
Gröiäaiten . Bolmadten 
K. W. KEMPF 


Zei.: Mein 4401. 120. N..2e Galle Er. 
Olten 9E, Eomntags B-iL 


— 


SIEB VE > 


Geldjendungen 
unter Garantie zu Tagesturſen. 


SCHIFFSKARTEN 


von und “au; Europa 


Heldlendungen 


nah Deutigland, Dentid-Drfterrei, Siehe 
flovatet, Jugoflavich, Ungarn, Bolem;- 
Aumänien und Ytalien, > 


Schiffstarten 


Agentur’ unb Notoristö-Ranziek, 


J.V-ZINNER &C0. _ 


(Im Beihäts jet‘ 1908.) . . - 

619 W. North Ave. Tel Tiverjey 8287 I 
5107 ©. Altland Ave. Zei. Bd. & 

Offen Montag Viittvod unb Beeilog 9-65 
Tienstag, Donnerstag und Camdtag I—Bi.. 
Gonntagd 10—12. ‚ 

Jans" 


Markt, Rutel und Kronen Banknoten 
ftet3 borrätig. 


J. S.: LOWITZ, 


ma28modidofa* 


Eleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 


I “ unb- alle Ergüffe 


. \ - fiher, erfolgrei 
Ta 105 #55 


=’ Sebe Kae 

oe E Be jel trägt up) : 

un X —— — — Wenn Ihr Verwandte in Europa 
ernevet Ras⸗·babt. die Ihr rad) den Vereinigken 
— —— Staaten zu bringen wünſcht, wird ee 
london” | uns freuen, Eudy dabei behilflich feim u. 
fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Slons 
‚ultation foftet nicht3, i f 

Bir vertreten alle Dampferlinirn, 


Wir beforgen Yeld » Leberweilungen 
noch -allen Zeilen der Welt,’ unter 


voller Garantie. ; 
Wir beforgen Weyäd, uub’ euer. 
serfiherungen. ’ — 
Wir fenden Nahrungsmittelgafele dir 
reft von Hamburg, Deutichland. — 
Freipeits-Bond gefauft und. verkauft, 


Wir verfaufen Etadt-Grundeilgen« 
tum und Fatınen. — 
LE 


— 


3. dc B. Co. 


Chicago Ill. 
Int6bolon* 


Emma 


Transatlantio Transportation 
1646 Larrabee Str. 
Diverley 2567. E ni : 

Jobhn'W. Dietzer Präs. Jos.H,Becken 7 
ffen Montag, Mittwod und Breilsg 6: 4 


£ 
Dienstag, FZonnerdtag und Camsdiag 0-8 
Eonntagd 10-12, Eh 


erittlaffige Ilnterbaltung 


Aufang 10 Uhr vormittags. 
* Ber fein Gruñdeig aan 
kaufen will, erreicht fehmell 


4 R 
“ Le 
— BE H 


nr Ku 





